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Gens vermag sich Mt durchzusetzen
Der Vreirehner -AuSschutz stellt das Schellern der SchllchttmgSbemühuagea fest

MltbliÜ und AuSblitl
Rach Gens zurück
Italien bewahrt den Sieg
Deutschland macht Schule

Tie hohe Politik ist von London nach Genf zurückver-
legt worden ; damit verbreitete sich die Verhandlungsgrund¬
lage wieder um den Fall Abessinien, der zunächst gar nichts
mit dem europäischen Friedcnsplan zu tun hatte , wenn man
von der Zurückhaltung Italiens während der Londoner Be¬
ratungen absieht. Es läßt sich natürlich nie erreichen, daß sich
die Mächte in ihren verschiedenen Verbindlichkeiten der Lö¬
sung nur eines einzigen bestimmten Fragenkomplexes wid¬
men, ohne den andern zu berücksichtigen . So sehen wir , was
wir früher bereits betont habe» , England erneut bemüht,
seine eigene Autorität mit der des Völkerbundes zu erhalten,
dem es di« Lösung des afrikanischen Krieges anvenraut hatte.
Man darf dabei nicht vergessen, wie scharf die Gegensätze
zwischen England und Italien geworden wären , wenn Lon¬
don sie nicht aus die Schultern der Genfer Mächte verlegt
hätte. Für die mitteleuropäischen Angelegenheiten ist aller¬
dings diese neue Verschiebung des Schwer¬
gewichts von London nach Gens — oder anders aus-
gedrückt : ihre Rückkehr dorthin — nicht ersprießlich, aber wir
stellen noch einmal , wie vor zwei Wochen, fest, daß Deutsch¬
land warten kann.

Gens trifft nun heute nach der langen Unterbrechung eine
Lage an , die wesentlich zuungunsten der Genfer
Machtverhältnisse verschoben ist . Die Italiener
haben in Abessinien außerordentliche Fortschritte gemacht, so
erheblich, wie sie kaum jemand in der einen Trockenperiode er¬
wartet hat . Dazu trug im wesentlichen die moderne Kriegs¬
führung bei, die offenbar auch im rauhesten Gelände und
unter den schwierigsten klimatischen Verhältnissen ein bisher
unbekanntes Tempo einzuschlagen vermochte. Man kennt
kaum noch die an den Erdboden gebundene Etappe , sondern
sorgt schließlich für die schnell nach vorn geworfenen Truppen¬
teile durch Lustverbindungen . So wird der italienischen
Kriegsführung nachgesagt, daß sie sowohl in der motorisier¬
ten Beweglichkeit wie in der drahtlosen Organisation auch
kleinster Verbände — achthundert Feldstationen sind in
Tätigkeit — Hervorragendes leistete. Die Fluggeschwader
versorgen die am meisten vorgeschobenen Truppenteile mit
dem notwendigen Material und Lebensmitteln . Es ist er¬
staunlich, wie schnell die italienischen Straßenbaukommandos
in der Anlage befahrbarer Wege den kämpfenden Abteilungen
nachgerückt sind, und man kann sich von Europa aus nur
schlecht eine Vorstellung davon machen, welche gewaltigen Ar¬
beitsleistungen in dieser Hinsicht das unerhört rauhe Gebirgs-
land überwanden . Das abessinische Volk hatte dem nichts
entgegenzustellen als seine Aufopferungsfähigkeit , die aber
vor der Technik und der Strategie eines abendländischen
Kolonisationswillens kapitulieren mußte . So stehen heute die
Italiener in dem einstigen Hauptquartier des Kaisers und
sind bereits aus dem Wege nach Addis Abeba , das
nur noch dreihundertfünszig Kilometer entfernt ist . Die
Truppen des Negus sind aufgerieben , und an einen militä¬
rischen Widerstand ist kaum noch zu denken.

Es ist in diesem Kampf doch anders gekommen, als man
zuerst annahm . Im Süden wurde vermutet , daß der Marsch

durch die wasserlosen Wüsten ein unabsehbares Opfer erfor¬
dern würde . Bei einem Blick aber aus die Karte und die
Standorte der Italiener such auf diesem südlichen Kriegs¬
schauplatz bleibt immerhin festzustellen , wie selbst dort die
Vorwärtsbewegung längst einen großen Teil des landschaft¬
lichen Widerstandes überwunden hat . Dann wurde behauptet,
daß die Gebirge dieser südlichen Armee einen unübersteig-
baren Riegel entgegensetzenmüßten . Diese Meinung ist nun
durch die Kampshandlungen und die Erfolge im Norden
Lügen gestraft worden . Und das alles innerhalb eines
kurzen Jahres. Anders wäre es natürlich gewesen,
wenn die Abessinier ebensalls ein wohlorganisiertes Heer
moderner Art hätten entgegenhalten können, aber Abessinien
stellt keine europäische Macht dar , sondern eine afrikanische
in all ihrer Primitivität.

Als besonders empfindlich mußte England die Be¬
setzung des Tanasees hinnehmen , dessen Wasser den
Blauen Nil speist und die jährlichen Ueberschwemmungendes
Nillandes Hervorrufi . Italien hat nach der Besetzung erklärt,
daß es die Ansprüche Englands achten würde , trotzdem dürste
diese Frage für die Zukunst das brennendste Problem zwi¬
schen England -Aegypten und Italien bleiben. Nun versucht
England , das den Fall in den Genfer Schoß gebettet hatte,
von neuem, im Völkerbund seine Stellung gegenüber dem
Sieger von Dessie zu wahren . Es ist noch nicht klar, wie das
geschehen kann, da Italien die Beendigung des Krieges auf
keinen Fall dem Völkerbund ausliefern wird , sondern den
militärischen Erfolg auch durch einen selbständigen Wassen¬
stillstand und Frieden ohne Mithilfe Dritter gestalten will.
Es ist weiter anzunehmen , daß die Genfer Ausschüsseunter

diesen Umständen zu keinen Ergebnissen kommen können, denn
die einseitigen Beschlüsse haben sich bisher als erfolglos er¬
wiesen und dürsten nunmehr noch weniger Aussichten bieten,
da ja die siegreichen Handlungen für Rom nur eine Bestäti¬
gung der eigenen Politik bedeuten.

Deutschland hat sich diesem Konflikt vollständig sern-
gehalten ; es bemühte sich um den Frieden in Europa und
wird bei diesem Willen beharren . Frankreich setzt diesen Be¬
mühungen hartnäckigen Widerstand entgegen, dessen Sinn wir
und mit uns ein großer Teil der Weltmeinung nicht begreifen.
Aus den Pariser Pressestimmen geht hervor , daß man von
der Genfer Verwirrung einen Gewinn für
die französische Sache erhofft, das heißt natür¬
lich aus Kosten Deutschlands ; aber sür uns , die wir jetzt
unsere Freiheit in die eigene Hand genommen haben , ist es
unersindlich, wie Deutschland durch irgendwelche Genfer Be¬
schlüsse etwa eine fremde Rechnung begleichen sollte. Wir
glauben , nicht einmal das französische Volk, dessen Stimmung
eher dem Frieden zugeneigt ist als neuen , vollkommen un¬
begründeten Konflikten, hätte Genugtuung an einer Vertie¬
fung der von uns abgelehnten Gegensätze.

Im übrigen läßt sich mit Befriedigung feststellen , daß
der deutsche Schritt offenbar der Natur der Dinge durchaus
entsprach, denn sowohl Oesterreich wie die Türkei sind der
alten überholten Verträge ebensalls überdrüssig geworden,
obgleich sie nicht einmal einen aktuellen Anlaß hatten , wie ihn
Deutschland im Bruch des Locarnopaktes durch Frankreich er¬
hielt und um der Selbstbehauptung willen ergreifen mußte.

vn L . 8.

Keine neuen Sanktionen
Genf, 17 . April.

Der Dreizchnerauoschuß des BölkerbundsrateS hat be¬
schlossen , das Scheitern der Lchlichiungsbemiihungen im
italicnisch-abesstnischen Konflikt fest zu st eilen und die
weitere Behandlung der Frage dem Bölkerbundsrat zu
übertragen.

Der Rat wird am Montag zusammentreten . Der Drei-
zehnerausschuß versammelt sich nochmals am Sonnabend , um
über den Bericht, ixn Madariaga dem Rat erstatten wird,
Beschluß zu fassen . Madariaga wird in diesem Bericht fest¬
stellen , daß sich aus den italienischen Bedingungen sür die
Aufnahme von Wassenstillstands- und Friedensverhandlun¬
gen und aus der entschiedenen Ablehnung dieser Bedin¬
gungen durch Abessinien die Unvereinbarkeit der beiden
Standpunkte ergäbe , und daß unter diesen Umständen dem
Dreizchnerausschuß nur übrig bliebe, den ihm erteilten
Schlichtungsaustrag dem Rat zurückzugeben.

*
London , 18 . April.

«Letzter Funkbericht)
Nach dem Scheitern der Bemühungen des Genfer Schlich¬

tungsausschusses stellen die Morgenblätter fest , daß eine An¬
wendung neuer Sanktionen gegen Italien
zur Zeit nicht in Frage komme. Man beabsichtige
lediglich, die bestehenden Sanktionen ausrcchtzuerhalten . Eine
Verschärfung der Sanktionspolitik vor den französischenNeu¬

wahlen würde ernste Folgen sür die englisch-
französischenBeziehungen mit sich gebracht haben.

In diesem Zusammenhang glaubt Vcrnon Bartlett im
„News Chronicle " aus Gens die überraschende Neuigkeit be¬
richten zu können, daß die Versicherung einer französischen
Unterstützung,« falls England von Italien angegriffen werde,
nicht mehr gültig sei . Das Blatt meldet im Einzelnen , vor
einer Woche sei die französischeRegierung an die Mitglieder
der Kleinen Entente und der Balkan -Entente herangetreren,
um aus die dringende Notwendigkeit hinzuweisen , eine bri¬
tisch-italienische Auseinandersetzung zu vermeiden , da die
Stellungnahme Frankreichs ungewiß sei . Vor zwei Tagen
hätten die Staaten der Kleinen Entente beschlossen , daß sie,
wenn sie zwischen der englischen und der französischen
Freundschaft zu wählen hätten , eine Zusammenarbeit mit
England vorziehcn würden , da diese eher im Einklang mit
der Völkerbundssatzung stehe . Eine Rede des rumänischen
Vertreters am Freitag habe jedoch den Eindruck erweckt , daß
die französischenBemühungen , eine Panik hervorzurufen , Er-
folg gehabt hätten . Auch sei es klar, daß die Engländer selbst
durch das Hervorheben der Gefahr , in der sich die englisch¬
französische Freundschaft befinde, gestört gewesen seien Sie
wüßten , daß es vielleicht nur ein „Bluff " sei , den sie jedoch
nicht vor den französischenWahlen blobstellen wollten . Nach
den Wahlen werde England voraussichtlich erklären , daß
eine Freundschaft , die nur durch Aufopferung der Völker¬
bundssatzungen aufrechterhalten werden könne, kein Inter¬
esse für die englische Oeffentlichkeithabe.

. Times" schreibt, daß «ine Ausdehnung der Sank¬
tionen vor den französischen Wahlen nicht möglich sei . Die
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wichtigste Forderung sei di «, daß die Völkerbundsmächte
nicht durch » eine illusorisch« und gefährliche Politik des
Frieden - um jeden Preis " entzweit werde » . Man müsse die
französischen und britischen Vertreter beglückwünschen, daß
sie di« Hauplbedingungen erfüllt hätten . Obwohl die Aus¬
söhnung fehlgeschlagen sei , bestehe die einzige Hoffnung,
einen Völkerbunds - und nicht einen italienischen Friede»
herbeizusübren , darin , daß die bereit« eingeleiteie Politik
bis zum Ende durchgesührl werde . (Ls sei kein Grund vor¬
handen , daß sich die Völkerbundsmitglieder zurückziehcn.
Sie hätten nicht nur den Völkerbund , sondern den Grund¬
satz zu verteidigen , daß ein Krieg nicht mehr ein anerkanntes
Mittel werden dürfe , um nationale Forderungen durchzu¬
setzen . Das Geringste, was der Völkerbund jetzt tun könne,
sei , daß er seine Unterstützung für das . Opfer " ausrecht-
erhalte und notfalls verschärfe. Vor allem müsse er sich
weigern , sich an der Erzwingung von FriedcnSbedingungen
zu beteiligen , die Abessinien ablebne und die vielleicht auch
durch die miltärische Lage gar nicht gerechtfertigt seien.

Ter Genfer Berichterstatter der . Times " schreibt, man
habe gegenwärtig nicht den Wunsch, eine bereits schwierig«
Lage durch die Auferlegung neuer Sanktionen noch zu er¬
schweren. Einer der Grünoc sei der , daß irgendwelche
neuen Sanktionen und besonders eine Oelsperre
keinerlei Wirkung aus die kriegssührung wäh¬
rend der nächsten Wochen ansübcn werde . Es sei im übri¬
ge » unwahrscheinlich, daß der Sanktionsausschub zu der
Ratssitzung am ll . Mai zusammcnirelcn werde.

» Daily Telegraph" schreibt, Kollektivität sei
immer das Wichtigste in der Behandlung des italienisch-
abessinischc » Streitfalles gewesen. Ter wichtigste Teil der
Kollektivität sei eine ehrliche Einmütigkeit Englands und
Frankreichs . Wenn es dem Völkerbund auch nicht gelungen
sei , den Krieg zu beendigen, so könne es ihm doch gelingen,
die Friedensbedingungen Mussolinis zu beeinflusse».

Der diplomatische Berichterstatter des »Taily Tele¬
graph" meldet aus Gens, die britische Regierung hätte
gern ein sofortiges Zusammentreffen des LanktionSaus-
schusies gesehen, um die Anwendung eines allgemeinen Aus¬
fuhrverbotes nach Italien , in das Oel, Eisen und Stahl
einbezogen worden wären , zu prüfen . Es habe sich iedoch
gezeigt, daß eine ernste Krise in den cnglischen- sranzösischen

Sechs Wochen eoker Terror in Spanien
74 Morde, 199 Uebertätle, 178 Brandftlstungen

Madrid , 17. Aprt,.
Der monarchistische Abgeordnete Ealv » Sotel» gab in

seiner Rede vor dem Landtag eine erschütternde Lifte der An¬
schläge und Vrandftistungcn bekannt, dir sich in der Belt vom
16. Februar bis 2 . April d . I . in Spanten ereignet haben.
Danach wurden in diesen sechs Wochen insgesamt 199 Ucdersällc
auSgekühr», und zwar 58 auf Parteibüros , 72 auf Sfsrnttiche
und private Geschäftshäuser, 33 aus Privatwohnungcn und 36
auf Kirchen , wobei jeweils die Inneneinrichtungen zerstör» wur¬
den . Von den Linlöradikalcn wurden ferner insgesamt 178
Brandstiftungen begangen, denen 12 Parteilokale , 45
öffentliche und private Geschäftshäuser, 15 Privatwohnungcn
und 166 Kirche» zum Lpser fielen. Von den letzteren
brannten 56 bis auf die Grundmauern nieder. 2m übrige»
sanden in den sechs Wochen 11 Generalftreils , 169 AuSstände
kleineren und größere» Umfanges, 39 Schießereien, 85 Frucr-
angrifse auf einzrlne Personen und 24 Bombenanschläge statt,
wobei insgesamt 345 Personen schwere und leichtere Verletzun¬
gen davontrugcn und 74 Mensche » getötet worden sind . 8u
berücksichtigen ist, daß sich dieses Sündenregister des spanischen
Marxismus seit dem 3. April bis heule » och ganz erheblich
erweitert bat.

*
Generalstreik in Madrid beendet

Madrid , 18. April.
(Letzter Funkbericht)

Der syndikalistische und der sozialdemokratisch« Gewerk-
schastsvcrband haben den gestern ausgebrochenen Generalstreik
in Madrid für beendet erklärt und ihr« Anhänger ausgesordert,
am Sonnabend früh die Arbeit wieder auszunehmen. Ti « Ar¬
beiterorganisationen erblicken in den Gesetzentwürfen und in
den anderen Maßnahmen , di« die Regierung am Freitag zur
Bekämpfung des Faschismus (Verbot sämtlicher faschistischer
Organisationen , Strafversetzung und Entfernung aus dem
Dienst von falchislenireundlichenOffizieren des Heeres und der
Polizei , Massenverhastungen von Faschisten - beschlossen hat,
« inen genügenden Beweis dafür , daß di« Regierung be¬
müht ist, den Wünschen der antifaschistischen Arbeiterschaft
Rechnung zu tragen.

O
Zwei spanische Faschisten erschossen

Madrid , 17 . April.
(Letzter Funkbericht)

Im Lauf« des Freitagnachmittag wurde von linksradi¬
kalen Elementen ein Ueberfall auf ein Geschäft verübt , des¬
sen Inhaber fünf der spanischen Faschisten-Bewcgung an¬
gehörende Brüder sind. Zwei von ihnen wurden durch
Pistolenschüsse tödlich getrossen.

Im Zusammenhang mit dem blutigen Zwischenfall in
Madrid am Tonnerstagnachmittag sind auf Veranlassung
der Regierung mehrere Polizeibeamte wegen Disziplinar¬
vergehens in ein MilitärgesängniS in der Nähe von Madrid
eingeliesert worden . Ten Beamten wird zum Vorwurf ge¬
macht, daß sie den Trauerzug ihres von Marxisten erschos¬
senen Kameraden durch die Hauptstraße der Stadt führten,
obwohl dies von der Regierung untersagt worden war.

v. Soefch in der Se 'mal
Dresden , 17 . April.

Der Sarg mit der sterblichen Hülle des deutschen Bot¬
schafters in London , Leopold von Hoesch, trat am Freitag
um 13 .55 Uhr in einem Sonderwagen auf dem Reustädter
Bahnhof in Dresden ein. Ter mit einer Hakenkreuzsahnt
überdeckte Sarg wurde zunächst in feierlichem Geleit nach
dem ehemaligen Fürstenpavillon im Reustädter Bahnhof ge-
tiagen und in dem mit Schwarz und dunklem Grün aus-
geschmvckten Raum auf «inen Katafalk niedergesetzt. Vor ach«
silbernen Leuchtern fiel dar Licht der Kerzen auf « ine Fülle
von Kränzen und Blumengewinden . Aus den Sarg wurde
der schlichte Lorbeerkranz dcS Führers n .edergelegt . Vor
dem Pavillon halten Ehrenposten des Bahnschutze« bi»
Sonnabendmorgen die Wach« . Die Häuser in der Umgebung
de- Bahichoses hatten die Fahnen aus Halbmast gesetzt.

Beziehungen entstehen würde , wenn man diese Absicht im
gegenwärtigen Augenblick erzwingen wolle. Das Ergebnis
sei , daß die englisch sranzösischen Beziehungen augenblicklich
enger seien, als sie es seit längerer Zeit waren.

Die konservativ« „M orntng Post" erklärt , r» habe
sich gezeigt, daß man sich nicht aus den Völkerbund als Be¬
wahrer de» Frieden » verlassen könne. Er sei nicht in der
Loge gewesen, eine» seiner Mitglieder gegen eine Invasion
z» schütfen . Die britischen Staatsmänner hätten ihre Karte
aus eine Politik gesetzt , die wiederholt und katastrophal ge¬
scheitert sei und a» ch in der Zukunft scheitern werde . Wenn
man heute aus eine Leisperre gegen Italien bestehe , dann
werde man vielleicht morgen aufgeforderl
werden , Sanktionen gegen Deutsch laut » anzu-

wendrn . ES wäre viel besser , da » Sanktion »,
syftrm , nachdem e « ersolglo « geblieben sei,
auszu geben.

Auch oie sonktionSfeindlichen Blätter .,Do > .' q Mall»
und , .Tailh Exprc ß" erklären mit Zufriedenheit
daß die LanttiouSpolitil durch die letzten Ere -gnisse in ttzens
den Tovcsftoß erhalten habe.

„Daily Herald" meldet, e« sei keine Gewähr da.
sllr vorhanden , daß dir neue sranzösischr Regierung nach den
Wahlen « ine größere Berritschast an den Tag legen werde,
wriierc Sanktionen zu unterstützen. Wahrscheinlich sei c»
daß Frankreich erneut einen Kuhhandel z w i , <> e » per
Mhkinlandsragr und dem ab essi Nische,,
Strritsull anbahnen wolle.

Frankreich wünscht Kuhhandel
Pari », 18 . April.

(Letzter Funkbericht)
Das Scheitern der Genfer Bersöhnungsbemühungcn

wird von der Pariser Presse ohne Erregung und ohne Be¬
dauern verzeichnet. Man weiß sogar aus den negativen
Genfer Ereignissen des Freitags Gewinn zu ziehen, in¬
dem eine Unterredung zwischen Paul - Boncour und
Eden als besonders bedeutungsvoll hingestellt wird , weil
in deren Verlaus , wie der . Petit Paris ien" schreibt,
eine völlige Verständigung zwischen dem englischen und
sranzösischen Gesichtspunkt — wenn auch aus unterschied¬
lichen Beweggründen — habe erzielt werden können, llnd
diese Einigung sei zweifellos der Hauptgewinn des Tages.

Nach den übereinstimmenden Berichten der Blätter soll
Paul -Boncour dem englischen Außenminister erklärt haben,
daß die sranzösische Oessemlichkeit in ihrer großen Mehr¬
heit gegen eine Verschärfung der Sanktionen
gegen Italien sei . Außerdem könne die Regierung wegen
der Wahlen höchstens aus der früher eingenommenen Hal¬
tung beharren . Eden hingegen habe erklärt , daß die eng¬
lische Lcsfentlichkcit gegen eine Aushebung der Sanktionen
sei , daß sie aber nicht allein Vorgehen wolle und daß es an¬
gesichts der französischen Wahlen daher vorteilhaft sei , eine
mittlere Lösung zu finden , die der Zukunft nicht vorgretfe.

Srlelckstert will der »Petit ParIsIen" In diesem Kom-
promtß ein gutes Vorzeichen für die Zusammenaroeit der
beiden Länder in der . uncndlick » viel schwerer wiegenden Frage
der Sicherheit am Rhe. n" erblicken.

Ter Genfer Berichterstatter des . Jour" schreibt , die Er
klärung Paul -Boncours hätte ticscn Eindruck gemacht Im
übrigen glaubt da« Blatt , daß die eigentlichen Verhandlungen
erst beginnen würden , wenn tn einigen Tagen ein weiteres
Vorgehen dcr italienischen Trupxen gemeidet sei . Diele Ver-
Handlungen würden zwischen den drei Unterzeichnern des Ver¬
trages von 1906 stansinden, nämlich zwilchen England , Frank
reich und Italien.

TaS . Oeuvre" stellt mit Befriedigung scst, daß Paul-
Boncour das gelungen sei, was die Außenminister nicht erreich,
hätten , nämltch den englisckien Außenminister die tatsächlich«
Lag« Frankreich« verständlich zu machen , soweit die Sanktionen
gegen Italien in Frage kämen , und ihm darzulcgcn, inwiefern
die Zurückhaltung Englands ln der Rheinsrage Frankreich die
Durchführung neuer Sanktionen unmöglich mach « . Auch das
. Oeuvre" hält eine Dreierkonferenz für wadrscheinlich.

Pcrtinax meldet im »Echo de PariS" aus Genf, Paul-
Boncour babe den englischen Außenminister daran erinnert,
daß die von England noch dem 7. März an den Tag gelegte
. Schwäche " den Eifer der Franzosen sür die kollektive Sicherheit
notwendigerweise entmutigt habe. Daraus soll Eden geant¬
wortet haben : . Ich bin nicht allein ."

Stabschef Lutze auf Cröffinsee
Burg Erössinsee, 17 . April.

Der dritte Tag der großen Schulungslagung dcr Kreis¬
leiter der NSDAP aus der neuen Ordensburg Erössinsee
wurde , wie NSK meldet , eingcleitet durch einen Vortrag des
Stabschefs des Führers , Pg . Lutze . Der Stabschef wurde
vom Gauleiter Schwede ( Koburg ) , SA -Gruppensührer
Friedrich und Hauptdicnststellenleiter Schmeer begrüßt
und schritt dann die Front des Ehrensturms sab.

Stabschef Lutze umriß in großen Zügen die Aufgaben
der SA , die er in den großen Rahmen des Gesamtzieles der
nationalsozialistischen Bewegung hineinstellte . Die Idee , die
nationalsozialistische Weltanschauung sei das Ursprüngliche,
das Entscheidende, die Organisation diene nur dazu , die Idee
in das deutsche Volk hineinzutragen , den Glauben an den
Führer , die Idee und die Bewegung immer neu zu predigen
und im Volk zu festigen. Ter Stabschef des Führers unter¬
strich dabei die Gemeinsamkeit des Zieles und die tiefe kame-
radschastliche Verbundenheit aller Gliederungen der Bewe¬
gung . Immer sei man nur in erster Linie und ausschließlich
Nationalsozialist . Nur durch diese engste Tuchfühlung aller
Kämpfer des Führers sei es möglich gewesen, die Revolution
zu meistern , und werde cs auch in Zukunft möglich sein, sie zu
meistern.

Der Redner wies dann , anknüpfend an vr . Lehs Gc-
dankengänge über die Auslese des politischen Führernach¬
wuchses, ans das tiefe Erlebnis und die Lehren der Kampf¬
zeit hin . Es ist notwendig , auch der zukünftigen Generation

Japan besorgt
um feine WirtfchaftSinteeeffen

Tokio, 17. Avril.
Nach Mitteilung der Agentur Tomei verlautet , daß die ja-

pantsche Regierung de» ttalirntsch-abesstntschrn Streit mit
großer Sorge verfolgt. Ganz davon abgesehen, welch«
Maßnahmen dcr Völkerbund oder England und Frankreich an¬
gesichts der Lage tn Oftalrtka ergreifen sollten, ist dir japanische
Regierung , wie verlautet , ausS äußerste darum besorgt, Japans
wirtschaftlicheund HandrlSinteressen in Abessinienflcherzuftellen.

Der Sprecher des Auswärtigen Amtes antwortet « auf « in«
Frage , »velcki « Haltung Japan im Falle der Unterwcrsung Abes¬
siniens durch Italien « iniiebmen werde, u . a . : Japan wird un-
abbängig von der Einstellung anderer Mächte über sein « Hal¬
tung beschließen , falls die Lag« Abessiniens sich ändere wie z . B.
»n Fall« eines Protektorats Italiens . Tann würde Japan
seine Interessen wahren , da zwischen beiden Ländern « in
Freundschasks- und Handelsabkommen beklebt und der Handel
zwischen beiden Ländern wächst . Zur Zeit ist «S aber verfrüht,
irgendein« Stellungnahme bekannrzugeben, da dt« Lag« völlig
ungeklärt ist.

Auf «in« weiter« Frag « erklärte der Sprecher, daß England
sich nicht nach der Haltung Japans bezüglich Abessiniens er--undig» bade. Die Ausmerksamkcit der Welt lei jetzt auf den
Völkerbund gerichtet, was dieser zur Beilegung der Feindselig¬
keiten tun werde, und besonders aus die Haltung Englands
und Frankreichs. Man müsse also abwarlen , wie di« Entwick¬
lung wellergeh« , bevor man irgendetivas sagen könne , wie man
sein« Interessen wahren werde.

Miuiflerrat irr Addis Abeba
Addis Abeba , 17. April.

Am Freitag tagte in Addis Abeba ein Mnisterrat , über
dessen Be >chlüss « jedoch noch nicht» verlautet.

Dir Lage an der Nordfront wird immer undurchsich¬
tiger E » scheint, als zögen sich di« abcssinischen Ar¬
meen tn dir westlichen Gebiete Abessinien» zurück , wahr¬
scheinlich in der Hoffnung , dort besser « VerteidigungSmög-
lichkeiten zu finden.

Laß die Italiener an der Südfront tatsächlich eine
Offensive begonnen haben , bestätigen mehrere Mel¬
dungen . die von schweren Zusammenstößen zwischen Vor-
truvven der Italiener und den unter Führung de» Gene¬
ral » Rasstbu stehenden Abessiniern spreche ».

jenes Bewußtsein einzuhämmern , in jeder Minute und in
jeder Stunde in Uniform und in Zivil sich immer nur in
allem Tun und Handeln als Exponent der Bewegung zu
fühlen und zu führen . Immer gelte es , sich bewußt zu sein,
daß stets nicht die Machtmittel , nicht die technischen Mittel in
dem großen politischen Kamps entschieden haben , »ondcrir
das Herz des deulichen Volkes. Die nationalsozialistische Be¬
wegung ist nicht durch Kanonen und Pistolen oder technisch«
Mittel zur Macht gekommen, sondern durch den Glauben an
die nationa -sozialistische Weltanschauung , durch die liefe
Resonanz im Volk. Ausgabe jedes Unterfubrerz sei es. nicht
nur Glaubens t r ä g e r , sondern Glaubens b r i n g e r zu
sein, dis in die letzte Seel « hinein , die ihm übergeben ist.
Tie deutschen Menschen wollen das lebendige Fundament
sein, aus dem der Führer steht und aus dem der Führer sein
großes Werk bauen kann.

Stabschef Lutze entwarf dann in Einzelheiten die große
Aufgabe , die gerade die SA , als das schlagfertige Instru¬
ment des Führers , in der Kampfzeit hatte und die sich auch
heute durch niemand in der unerschütterlichen Treue zum
Führer übertresfen lasse.

Hauptdienststellenleiter Schmeer dankte dem Stabs¬
chef des Führers und betonte , daß gerade in den Tagen des
letzten Wahlkampfes sich wieder die enge Tuchfühlung der
einzelnen Gliederungen der Bewegung wie in der schönsten
Kampfzeit bewährt habe. Die SA sei die Kampsorganisation
gewesen, in der der neue Kämpfertyp , der heute Deutsch¬
lands politisches Leben gestaltet, herangebildet worden fest

Zwischenfall
in einem griechischen Gefängnis

Athen , 18 . April.
Sin zu Zwangsarbeit verurteilter Sträfling namens

Marinos rief am Freitug den Abgeordneten Estaxias , den
Sohn des verstorbenen früheren Ministerpräsidenten , in das
Iyngros -Gesängnis , unter dem Vorwand , er habe mit ihm
eine wichtige Angelegenheit zu besprechen. Als Estaxias die
Zelle des Verurteilten betrat , richtete dieser einen Revolver
aus ihn und drohte , ihn zu erschießen und dann Selbstmord
zu begehen , wenn es Estaxias nicht noch am gleichen Abend
gelänge , eine Begnadigung Marinos ' vom König zu erlangen.
Bis in die späten Abendstunden blieb Estaxias der Gefangene
Marinos '

. Dieser Zwischenfall hat in Athen großes Aussehen
heroorgerufen . Die Minister traten zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen und prüften Maßnahmen zur Befreiung
des Abgeordneten Estaxias . Man hält es sür wahrscheinlich,
daß Marinos begnadigt , dann aber von neuem verhaftet wer¬
den wird.

*
Athen , 18 . Npr,l.

(Letzter gunkberlibt)
Zu dem aufsehenerregenden Zwischenfall in einem Ge¬

fängnis wird in den frühen Morgenstunden des Sonnabends
gemeldet , daß der König sich geweigert hat, das
Gnadengesuch des zur Zwangsarbeit verurteilten Sträflings
Marino - zu unterzeichnen. Die Regierung hat nach einem
neuen Ministerrai Gewaltanwendung gegen den Verbrecher
beschlossen . Vor der Zelle des Verurteilten wurde ein Ma¬
schinengewehr ausgestellt, doch fürchtet man sür das Schick¬
sal des Estaxias '

, der sich, wie berichtet, in dcr Gewalt von
Marino - befindet.

Ankunft der Madeira -Fahrer
Die beiden „Kraft -durch-Freude ' - Tchiffe „Der Deutsche"

und „Sierra Cordoba " trafen am Freitag früh von ihrer
zweiten Madeira -Fahrt wieder in Bremerhaven rin , während
in Hamburg „St . Louis " ringetrossen war . Dir Fahrgäste,
dir begeistert über ihre Erlebnisse während der Reis« , ins¬
besondere über die Begegnung mit den deutschen Kriegs¬
schiffen, berichteten, fuhren iu ihr « Heimat zurück.



Die Strafrechtspflege in Zahlen
Berlin , 17 . April.

In der . Deutschen Justiz ' veröffentlicht der Reichs-
minister der Justiz au » Amaß de» Erscheinen» der Kriminal-
statistil für dar Jahr 1933 einige bedeutsam« Zahlen über
die statistischen Auswirkungen der Verbrechensbekämpsungim Drinen Reich und die Entwicklung der Kriminalität in
Deutschland sei , 1933. deiren wir folgende» entnehmen:

Wegen Berbrechrn und Bcrgehen gegen Strafgesetzewnrden tm Jahre 1933 489 090 Personen rechtskräftig ver-
urteilt , gegenüber 564 479 im Jahre 1932. Danach ist die
Zahl der Berurtrilten umI3,4 o . H . zurückgegangen.

Bei der Würdigung dieses Rückganges dürfen einerseits
die Wirkungen des Gesetzes über Straffreiheit vom 20. De¬
zember 1932 und der BL über die Gewährung von Straf,
sreiheit vom 21 . März 1933 nicht außer acht gelassen werden.
Ter bemerkenswerte Rückgang der Zahl der Verurteilungenim Jahre >933 gegenüber 1932 ist aber andererseits auch
daraus zurückzuführen, daß sich in den politischen, will-
schaflkichcn und sozialen Verhältnissen , die in den Vor-
jahren in steigendem Maße die KriminalitätSgcstaltung un-
günstig beeinflußt hatten , mit der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus eine grundlegende Wandlung voll-
zogen hat . Tie fortschreitende Verringerung der Arbeits-
losigkeit durch die ArbeilSbcschasfungsmaßnahmen der
Re chsrcgierung und dt« Besserung der Wirtschaftslage vie¬
ler Vol . - genossen, die sich daran schloß , die innerpolitisch«
Beruhigung und die Erfolge nationalsozialistischer Er¬
ziehungsarbeit haben di« Ursachen der Kriminalität wesent¬
lich beeinslußt.

Von besonderem Interesse ist die Statistik über die
Auswirkungen des Gewohnheitsverbrecher¬
gesetzes . Danach ist die Sicherungsverwahrung im Jahre
1931 gegen 3935 Personen , im Jahre I ! 35 gegen 1318 Per¬
sonen , in beiden Jahren zusammen also gegen 5253 Per-
so -cn angcordnel worden . Von den Verurteilten , gegen die
die Sicherungsverwahrung angev ' dnet wurde , befindet sich
etwa die Halste noch im Strafvollzug zur Verbüßung der

gegen sie erkannten Freiheitsstrafe » . Di« ander« Hälfte,nämlich nach dem Stand vom Januar 1936 2578 verurteilte,befinden sich bereits in Sicherungsverwahrung . Dazu kom¬men 476 Berufsverbrecher , die sich aus Grund der Erlassedes preußischen Ministerpräsidenten in poli^ tlicher Vor-
beugungshast befinden. Zur Zeit werden also «twa 2609
Gewohnheitsverbrecher durch die Sicherungsverwahrungund etwa 50 » Berufsverbrecher durch die polizeiliehe Vor»
beugungshast an der Begehung neuer verbrechen gehindert.Al- Auswirkung d«S von der nationalsozialistischen Regie-rung geführten Kampfes gegen das Gewohnheitsverbrecher-tum kann danach sestgestellt werden , daß der Bestand der
Gewohnheit - , und Berufsverbrecher , die sich noch in der
Freiheit befinden, wesentlich zurückgegangen ist.Schon jetzt zeigt sich , wie günstig die Abkehr von der
Verweichlichung der Strafrechtspflege der früheren Jahreund der Uebergang zu wirksameren Methoden der Ber¬
brechenSbekämpsung auf die Entwicklung der Kriminalitätemwirkt . AuS der Statistik über die Zahlen der bei den
preußischen Kciminalpoli,eistellen erstatteten Anzeigen ist zuentnehmen , daß Anzeigen erstattet wurden:

Wegen Mordes , Tot-
schlags und Körperver¬
letzung mit tödlichem
Ausgang.
Weyen Raubes und rau-
bertschcr Erpressung . .
wegen Diebstahls insgcs.
davon wegen schweren
Diebstahls.
wegen Brandstiftung .
wegen Betruges . . .

1932 : 1933: 1934: 1935:

390 357 232 236

1971 1428 718 698
254 539 205 809 165 067 161 310

80 275 60176 39 865 37 872
888 693 864 764

104 697 95 431 81 100 77 645
Diese Zahlen erweisen , daß seit 1933 eine wesentliche

Besserung der Kruninalitä : eingelreten ist . Sie tun zugleichdar . wie unrecht ausländische Blätter haben di« behaupten,
daß die Kriminalität in Deutschland seit der Machtüber¬
nahme durch den Nationalsozialismus erheblich gestiegen sei.

Frühlingssliieme
Ichncesälle im Schwarzwald

Freiburg i. Br ., 17 . April.
In der Nacht zum Freitag trat im Schwarzwald ein

plötzlicher Witterung - Umschlag ein . Bereits am Donners¬
tagabend fing es an zu regnen . In den folgenden Stunden
siel die Temperatur immer mehr und Freilag früh waren
die Täler und Höhen des Schwarzwaldes in eine Schnee¬
decke gehüllt.

Im Tal bewegten sich die Temperaturen um den Null-
Punkt , während der Schauinsland minus 3 Grad und der
Fcl : berg minus 4 Grad meldete . Tie Schneehöhe erreicht«
im Gebirge in den höchsten Lagen 10—2» Zentimeter.

*
Winter in den Taunusbergcn

Frankfurt a . M . , 17 . April.
In den benachbarten TaunuSbergen setzte in der Nacht

zum Freitag nach einem schweren Wettersturz und Regenfällen
ein starkes Schneetreiben ein . So meldete der Große Feld¬
berg am Freiragnachmlttag etwa 3üZentimeler Neu¬
schnee. In zahlreichen Ortschaften des Taunus - Gebiets
wurden Bäume und Telegraphenstangen durch die Wucht
des nächtlichen Sturmes umgerissen. Durch die Tem¬
peraturen , die im Laufe der Nacht bis aus 5 Grad Kälte
sielen , dürft « die Obstblüte allenthalben stark gelitten haben.

hl

Sturmflut tu Venedig
Mailand , 17 . April.

Venedig wurde Tonnerstagnachmittag von einer außer¬
gewöhnlichen Sturmslut hcimgesucht. In kurzer Zeit
wurden der ganze Markus - Platz und zahlreiche Straßen
der Stadt überschwemmt. Tie Leute konnten ihre
Häuser, die Geschäftslälxn und die Gasthöfe nicht verlassen.
Tie Flut stieg während der Abendstunden in raschem Tempo
immer höher ; in manchen Straßen stand das Wasser bis zu
8» Zentimeter hoch . Da die Lichtleitungen vielfach beschädigt
wurden , lagen große Teile der Stadt vollständig im Dunkeln,
was verschiedentlich zu panikartiger Unruhe der Bevölkerung
sühne . Theater , Lichlspielbühnen und zahlreiche Fabriken

mußten ihren Betrieb cinstellen; die Zeitungen konntm nur
mit großer Verspätung erscheinen. Es ist noch nicht bekannt,
ob Personen zu Schaden gekommen sind. Erst kurz vor
Mitternacht begannen die Fluten zurückzugehen. Seit Men¬
schengedenken erinnert man sich nicht einer derartigen Sturm¬
flut in Venedig.

*
Mailand , 10 . April.

(Letzter Juntbertchr)
Das Hochwasser in Venedig hielt am Freitagabend

immer noch die tiefer gelegenen Punkte der Stadl über¬
schwemmt. Tie Sturmslut des Vortages verursachte in den
Kaufläden sehr große Schäden , da die Waren in der Stadt¬
mitte und in der Rialto -Gegend nicht rechtzeitig in Sicher¬
heit gebracht werden konnten . In der Umgebung der La¬
gune von Venedig , wo die Wellenbrecher durch die
Gewalt der Wogen stellenweise zertrümmert worden sind,
hat die Sturmflut vor allem in den Obst- und Gemüse¬
gärten große Verwüstungen angerichtet. In der Lagune
von Ärado wurden mehrere Fischerhütten durch den Sturm
zerstört. Die Insel Grado selbst stand säst durchweg einen
halben Meter unter Wasser. Hunderte von Fischen wurden
von den gewaltigen Wellen ans Land geworfen . Die Stra-
ßenvcrbindung zwischen Grado und dem Festland war nahe¬
zu drei Stunden vollständig unterbrochen . Viele Fischer¬
boote kamen in Gefahr . Die Schiffahrt liegt völlig still . Das
Unwetter hält , wenn auch mit verminderter Stärke , an.

Am nordöstlichen User der Adria wütete ebenfalls der
Sturm . Bei Abazzia kamen zwei Personen ums Leben. Man
vermutet , daß es sich um Schmuggler handelt , die vom
Sturm überrascht worden waren , als sie in ihren Booten
Säcke mit Mehl über die Grenze schassen wollten.

»
Tie Brennerstreckc durch eine Steinlawine verschüttet

Mailand , 18 . AprU.
tLetzter Funkbericht)

In der Nacht zum Sonnabend ist auf der Brennerstrecke
eine riesige Steinlawine niedergegangen , die die Bahnstrecke
ans etwa -0 Meter verschüttete. ES wurden sofort Arbeiter
« ingesetzt, um di« Eisenbahnlinie wieder frei zu machen. Die
Arbeiten rnachen aber nur langsame Fortschritt « , da sich un¬
unterbrochen neue GesteinSmassen loSlösen.

vr . Goebbels zum Geburtstag des Führers
Berlin . 17 . April.

Reichsminister Or. Goebbels wird am Sonntag,
dem 19 . April , in der Zeit von 22.»» bis 22. 10 Uhr anläß-
lich des Geburtstages des Führers am 20 . April über alle
deutschen Sender sprechen. Di « Ansprache des Ministers
wird eingeleitet durch den Huldigungsmarsch von Richard
Wagner und klingt aus mit dem Vorspiel aus Richard
Wagners Meistersinger . Es spielt das Große Orchester des
Reichssenders Berlin unter Carl Schuricht. Die Richt¬
strahler de - Deutschen Kurzwellensender - übertragen di«
Rede in deutscher, englischer, spanischer, portugiesischer und
holländischer Sprache. »

Vas Nundfunkprogramm
am Geburtstag des Führers

Berlin , 17 . April.
Ter 20 . April wird auS Anlaß des Geburtstages de»

Führers eingeleitet durch eine GemeinschastSsendung des
Deutschlandscnders und der Reichssender München , Köln.
Hamburg , Königsberg und Leipzig : „Deutschland» Jugend
grüßt den Führer "

, die in der Zeit von 24 bi« 0 .30 Uhr über
alle deutschen Sender geht.

Von 1» bis 10.45 Uhr wiederholt der Reichssender Ber-
lin in einer Sendung „Nichts geschieht, wenn nicht ein Wille
befiehlt - al« R « tch»sendu«g die Jugendkundgcbung vom
„Reichsparteitag der Freiheit - 1935 mit dem Gelöbnis d «S
ReichSjugendführerS . der Red« de« Führer » an di, deutsch«

Jugend und Ausschnitt auS dem choriftischen Spiel „Deut¬
sches Bekenntnis - von Wolfram Brockmeier.

Im Austrage der Reichssendeleitung wird vom Reichs¬
sender Berlin für alle deutschen Sender in der Zeit von 11 .45
bis 13 Uhr eine Uebertragung der Parade der Wehrmacht vor
dem Führer durchgesührt.

Die Reichssendeleitung Berlin bringt als Höhepunkt des
Rundfunkprogramms am Geburtstag des Führers die Ueber¬
tragung der feierlichen Kundgebung anläßlich der Vereidi¬
gung der Politischen Letter , der HJ -Führer und der Mit¬
arbeiter wie Mitarbeiterinnen der nationalsozialistischen
Organisationen auf dem Königlichen Platz in München durch
den Stellvertreter des Führers . Di « Kundgebung findet statt
von 20.45 bis 21 .30 Uhr und geht über alle deutschen Sender.

*
DI« Schüler am Geburtstag des Führer»

Berlin , 17. April.
Rcichsminister Rust hat zum Geburtstag de» Führer»

und Reichskanzlers für sämtliche Schulen de» Reiches an»
geordnet:

Am diesjährigen Geburtstag d«S Führer » haben sich au
den Orten , wo öffentliche Feiern stattfinden . Lehrer und
Schüler dieser Veranstaltungen einzuordnen . Wo keine all¬
gemeinen Feiern stattfinden , gedenkt die Schule tn würdiger
Form de» Geburtstages.

D« r Führer und Reichskanzler bst b«n Botschaftsrat bei
der Botschaft tn Ankara, Do Gabrtrtu », zum Gesandten tu
Bukarest ernannt

SowietrusMihe Antwoel an die Lürkei
Moskau , 17 . April.

Wie amtlich gemeldet wird , hat der sowjetrusflschr
Außeukommissar Ltlwinow am Donnersrag dem tür¬
kischen Botschafter in Moskau die Antwort seiner Regierung
aus die türkische Note in der Meerengenfrage überreicht. Inder Not« erklärt sich die Regierung der Sowjet -Union gemäß
dem Vorschlag der türkischen Regierung bereit , in Ver¬
handlungen über die Aenderung des Meerengen-
regimes unter Wahrung der Sicherheitsmteressen der Türke,
sowie des Friedens und der Ruhe in dieser Zone einzutreten.
In diesem Zusammenhang weist die Towjelregierung auf
den von ihr in der Meerengensrage mehrfach eingenommenen
Standpunkt bin , wie er sowohl in den bestehenden sowjet-
russtsch - türkischen Verträge » als auch in den von der Sowjet¬
union auf der Lausanne ! Konferenz in den Jahren 1922
uich 1923 gemachten Vorschlägen zum Ausdruck gekommen sei.

Slhwere Ausschreitungen bei Agram
Belgrad, 17 . April.

Meldungen aus Agram zufolge ist cs in der TonnerS-
tagnacht im Torfe Remclc bei Agram zu blutigen Ausschrei¬
tungen der dortigen Dorfbewohner gekommen. Zwei - bis
dreihundert Bauer » , die sich vor dem Landsitz des früheren
Bonus Mihanewitsch zusmnmengerottct hatten , drangen in
daS Haus Mihnndwilsch ' rin , wo sie sechs bei ihm
zu Gast weilende Studenten töteten. Ter ehe¬
malige Bonus selbst wurde schwer verletzt, während
seine Tochter, die Gattin des jetzigen jugoslawischen Hof¬
ministers Antilsch, von den Bauern mißhandelt worden
sein soll.

Anlaß zu diesen Ausschreitungen gab daS Erscheinen
von Agramcr Studenten im Torfe , die als Anhänger der
Regierungspartei zu Mihanowitsch gekommen waren , um
mit ihm als Vorsitzenden der Organisation ver Regierungs¬
partei für Kroatien Parteifragen zu besprechen. Aus das
Erscheinen der Studenten hin entstand im Tors das Gerücht,es handele sich um Mitglieder der Oeganisatio .i der ehemali¬
gen mazedonischen Freischärler , über die in den letzten
Tagen in Kroatien große Empörung herrschte, weil der
Mörser des Abgeordneten der kroatischen Bauernpartei,
Brkljacilsch, der , » der Osterwoche einem Mordanschlag zum
Opfer gefallen sei , dieser Organisation angehört haben soll.
Infolge des Gerüchtes rotteten sich die Bauern zusammen.
Als Mihanowitsch aus dem Hause kam , um sie zu beruhigen
und auszuklären, wurde er von ihnen schwer mißhandelt.
Tie Bauern drangen dann in das Haus ein, wo sie di«
Mordtaten verübten.

In einem Nachbardorf töteten Bauern einen An¬
hänger der Regierungspartei, zündeten sein HauS
an , so daß seine Frau und sein Kind in den Flammen
umkamen.

Furchtbares Verbrechen bei Stade
Seine Ehefrau ermordet und vergraben

S .ade. 17 . April.
Am Karfreitag wurde in der Camper Feldmark bei

Stade aus einem Acker eine weibliche Leiche gesunden, die
dort vor längerer Leit eingegraben worden war . Es gelang
der Kriminalpolizei jetzt , die Leiche als die der Ehesrau
Breuer aus Sradc -Campe zu ermitteln , die seit Juli
1934 vermißt würbe . Ihr Ehemann gestand unter dem
Druck der Beweismittel » ach anfänglichem Leugnen ein,
seine Frau während eines Streites erdrosselt zu haben.
Die Leiche hat er zunächst aus seinem Grundstück im Hühner¬
stall verscharrt und erst nach etwa drei Monaten aus dem
Acker vergraben.

Das Verschwinden der Frau hatte seiner Zeit große-
Aussehen erregt . Alle Nachforschungen blieben ergebnis . oS.
In der Bevöllerung hat dann allmählich die Ueberzcuguüg
Platz gegriffen , daß Breuer seine Frau selbst aus dem Wege
geräumt habe. Anfang April des Jahres stellte die Polizei
neue Ermittlungen an , die jedoch ebensalls keinen Erfolg
hatten . Diese Ermittlungen bildeten tagelang den Ge¬
sprächsstoff der Einwohnerschaft . Dabei erinnerte sich ein
Bauer , der ein Stück Ackerland in der Camper Feldmark
besitzt , an eine seltsame Begebenheit , die sich im vorigen
Jahre ereignet hatte . Als er seinen Acker umpflügte , waren
die Pferd « an einer bestimmten Stelle mit den Husen wie¬
derholt tiefer eingesunken. Gleichzeitig hatten sich die Tiere
bei Ueberschreiten dieser Stelle jedesmal unruhig gezeigt.
Als der Bauer jetzt an der fraglichen Stelle seines Ackers
nachgrub , stieß er in etwa 80 Zentimeter Tiefe auf mensch¬
liche Knochen. Er meldete den Fund sofort der Polizei , die
dann die Leich « freilegte und Breuer festnahm.

Deutsche - Militärflugzeug abgestürzt
In der Nacht zum Freitag Ist « in dreimoioriges Flugzeugder beutich « n Lustivasj« auf einem UebungSslug insolg« Peil¬

störung und dadurch verursachter Fehlorieiitierung aus Schtvei-
zer Gebiet geraten und in der Nabe von Biel abgestürzt.Von ber sünjköpligen Besatzung sind dabei drei Mann » ms
Leben gekommen. Tie beiden anderen wurden schwer
verletzt . Las Flugzeug würbe zerstört.
Vertreter de» Bozcner Deutschtums bet Mussolini

Der Italienisch« Regierungschef bat am Freitag eine Reihe
von deutschen Persönlichkeiten aus Bozen zum Vortrag emp¬
fangen. Vegieiiet vom Präsekien und Bürgermc .ster vo » Bozen,
bcrtchtcten ihm die srüheren Sädttrolcr Abgeordneten Gras
Friedrich Toggenburg, Dr. Wtlbeli» von Walter, der
Direktor der Zeitungen . Tolomtien " und . Volksbote"

, Vr. Rud.
Posch , und der Industrielle Heinrich Amond über einige
Fragen , die die Provinz Bozen belressen.

Na« einer Veröffentlichung des Statistischen ReichramieS
haben sich di « Lasten der össrntttchen Fürsorge gegenüber dem
ersten Vierteljahr 1833 um etwa 53 v . H . vermindert . Tie lau¬
senden Baruntcrstlltzungen nur für dt« ArbcttSloien ermäßigten
sich um last 8» v . H.

In dem Befinden des bekannten italienischen Komponisten
Resptght, der fett Monaten an schwerer Sepsis leidet, ist seit
Donnerstag «in« solch« Verschlechterungeingelreten, daß di«
Aerzte in Rom da« Schlimmste bejürchte» . Rejpighi. Mitglied
der königlichen Akademie von Italien , bat sich mit seinem
musikalischen Schassen wett über die Grenze» Italiens hinaus
« inen Namen erworben.

wegen Devisenvergehen» wurden der 46jäbrig« Pater Wol.
sarr und der Pater Otto Fries vom vayerischen Kapuziner¬orden durch das Schöffengerichtin Traunstein verurteilt . Wol¬
lart erhielt zwei Jahre neun Monal« Zuchthaus unter Anrech¬
nung der Untersuchungshaft und ein« Geldstrafevon 50 000 RM.
Sri«- wurde , u einem Jahr Gestnguis un» zu 30000 R«
« eldftras » verurteil-
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- jgewasch ^ gespült u . sali getrockn . s. nur s Mk.

Der Oberbürgermeister
— Stadtfteueramt —

Blohersrlbrr
Strah » «
rel . «« r

Oldenburg . IS. April 1936

Die Hundehalter
werden hierdurch ausgeforderi, di« Hundesteuermarke für da»
Sieuertavr 1936 gegen Rückgabe der allen Marke vis »um S. Mai
193 « im Stadisteueramt , Scvlotzplatz 7, Zimmer 9, von 9—13 Uhr,
avzudolen.
Dämiltche Hunde in der Stadt Oldenburg etnfchl . der Stadtteile
Osterndurg, Eversten und Obmstede müssen vom k . Mat 1936 ab
mit der neuen Hundesteuermarkeverseben sein.

t. B . : vr. Jungermann

und flngeldsltiau
o » . 100 o « t« ürt » Sull » n

Sonnabend . 25 . April. Nutzoiebbof olbendurs
U Udr ^rümUsruag . N Udr >uktio« »b«- i»m.
obo/w »boo-4r»««

Xul >Vunlcb Xnllaul 6urcb «ji» ^ ucbttsitung. ^ u ^tioa V»O-
mistluny von un<t ^utrvi»b. Katalog« a . ^i»
Ol ^ andurgsr « . V.
Olclsndui -o I . O . . OsiVrslr . 10.

Bekanntmachung
Dir Arbeite» ISr dir Bedeich «»z

mehrerer Klemer Groden
im Ochtumgebtet zwischen Köh¬
lers Brücke und Altenesch sollen
vergeben werden. ES sind 5 Lose
gebildet, deren getrennt« oder ge¬
meinsame Vergebung Vorbehal¬
ten wird . Das Anbieten auf
Sinzeiiosc wird sretgestellt.
Umfang

So« 7
Los ll
Los lll

Srdbeweg.

819
799

199 vzw.
1399 vzw.

3199
49M

Besodung

3599
2399

1299 b,W.
2199

1599 vzw
2^09

19999

9 v,i
1399

Los IV
LoS V
Die Verdingungsunterlagen sind
gegen Einsendung von 3 RM bei
der WasserstratzendirektionBre
men. Tiefer 36. erhältlich. Ein
rctchungStermin und Oes
der Angebote, die zu verscblteben
und mit der Aufschttst . Angebot
Bedeichung Im Ochtumgebtet^
tenntl . gemacht sind , am DienS
tag, dem 5. Mat 193«, mittags
12 Uhr.

Bremen, den 15. April 1936.
Wasferstratzrndtrektion.

Ein Stall
O« ssnungs <2 mal 5 Meter) auf Abbruch zu

sen . Besichtigungbitte nur
tlagS . Blumenstratzc 17.

« ltenhuntors. Landwirt Dted
rich Wtechmann in Huntorf Er¬
ben lassen sterb «sallsbalber

0ienLl « . öoi 21 . Uml.
nachmittags 3 Uhr:

1 hochtragende Kuh.
1 belegte and milch . Kuh.

U Enten.
7 Körbe Standülenen.

L5 Bienenkörbe, 25 Untersätze.
Honigprefie, 2 Ackerwagen mit
« uszrug, 1 eisernen Stellpfleg,
1 eiserne Egge, 2 hölzerne Eg
gen, Staubmüftle, 1 Dezimal
« aage, Kleiderschrank , Glas¬
schrank , Sekretär, kl . Schrank,
1 Wanduhr . 1 Tisch , 1 Sosa,
1 Bettstelle, 1 eichenen Kofscr,
1 Futterklftc, 1 Häckselmaschine,
1 Pferdegeschirr, 2 Kuydecken,
1 Herren- und 1 Tamensahr-
rad , 1 großes Fischnetz , 1 Gro-
prnlarre , 1 Borfkarre, 2 Milch¬
kannen, Partie Heu und Stroh,
1 Haufen Dünger und was sich
sonst noch alles vorfindet

öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Besichtigung 2 Stund , vorher
Th . Schmidt, vereidigter und öss
best . Versteigerer, Großenmeer.

Verpachtung in vberhausen
Bau« r Ga . Mönntch in Ober-

Hausen beabsichtigt , krankdeitsb
folgende Ländereien mit soforti¬
gem Antritt aus mehrere Jahre
in beliebiger Stirl«tlung zu ver¬
pachten:
1. Den Grünlandplack. , das sog.

. Feld" über d . Wettern, grob
2 .Ä .79 Hektar , zum ^ weiden
oder Müden:

2. das Ackerland am sog . »Acb-
terdetch" , grob 9 .69 Hektar.

Oefsentlichcr VerpachtungSter
min am

Montag , dem 29. Avril 1936,
abends 7 Uhr,

im Gaftbos . Zur Krone " in
Oberhauten.

Pachtliebhaber ladet ein
August Millers , vereidigter und

öfsentl. best . Versteigerer,
Wardenburg b . O -, Fernruf 251.

verkauf
vormli

lllr Waller . Vamps. Prebluft
Gummi - Sptralschläuche
Gummt-Pumpen -Memvranen
Gummi -Transportbänder
Gummi-Treibrlemen
Gummt -Jsoliermalten

liefern
Sebrilder Wienholtz . Emden

81SS18 - Lotterie
47. (273 .) ? reuÜt »cIi -8v <IäeutsetLe K1ü» ell -lx >ttsr1e

riedoog5de > >»o »rü «» r «. kprll
313000 Oovinus russmmsn über

K7 NUUooeo soilsusemurn
lospres » je Klasse nur

' /. » KU V. « KU V, I » KU '/. » « KU

Ott « HVll- III
Ltaatl . lotterie -Kinnakme l^lnge 8traöe 1

Zu verlausen ein«
Ltsklmelldlsti -Em«

i 1,60 Met. lang, 2,29 Met. breit,
2 Met. hoch, ein Kletnkrastrad,

lalles neu und wett unter Preis.
iZu erfrg. in der Geschstll . d . Bl.

Kir>zfff» i « rkiiQ ibtkiuk'iQ
OiokbiSUstQ

I Sonntagsdienst hat:

^ oli . l-Iim ' icliL
Nadorster Stratze 118
Telephon 2303

lAlle anderen Wertstätlen sind
Ihente um 15 Ubr geschlossen

Busch-, Polvantda - und Rank,
rosen. kräM« , tn allen Farben

Han» Snater . Rosenkulturcu.
'

Alexanderstrab« 391.
am Bürgerbusch. Telephon 1812.

Fast neue Bücher
der Höheren Handelsschule ,u
verk . Bloherfelder Stratze 91a

So » » «» » » »» « » » « d »t:
vr. Ivette

10» 4514

tülle ulul tttr äea rtnü <jer

M mm Itmiileii l«bM mizm MM
T' sZsIIoso Arbeit , küolctlletie XustvHuvß
Ledouelläste ÜsdLLäluLK äer >Vüseds sicksru vir ru

» s. ir »ii » » >»

Leea/ »aa » ö «/cku/>^
/ tuFlin. / »SS. / / « Mcktiuiium/

MbrlKe Mtel.
inrllgk.

lilelöchen nml
PnIIorer

sür ciis Xlsikirtsn

Lcsiütti ngrtr . 10

v«e n«u» ZS p!

/KM» L»r

Für Geschäfte und
Wiederverkäuser!
Sehr billige Kurzwaren , allerlei
Neuheiten und vieles s. d . täg¬
lich- Gebrauch. Preisliste lostcn-

sret . Schreiben Sie an
N . Meyer st So ., G . m . b . H .,
PostsMietzfach223 Osnabrück.

Moor zum lorlgraden.
belegen im Sollener Moor

abzugeben. Nachzufragenbei
Rechnungssteller Rein»,

Wiefelstede.

<-5-8>tr «r , üwealealcer , Ltün'g
llm rolikomwsaer Vsxsa
kär nur id ^ kSFd

KU i» > iNI . E,d Verl-

veorg 5ckvfsi1ing
Luaxv StruLv 2

w «nck
killtt »n» I-ög» »cs, !n»n

sisdrsici-ieäerisssung
6 « de. koenrzen st.-0
-r 's. »«o. n^ ierrr«

werden Ihre alten Möbel
polten , gebeizt und repa¬
riert . Billigste Preise.

Bug. EverS, Ltndenstr. 78.

Sonnabend .18.1 ., 29 .15—22:
Tan,abend Silo Feiger

9.59—1 .59 RM
Sonnlag , 19.1 ., 19.30 - 22 : 0

»Ti « Landstreicher"
9 .59—3 .— RM

Dienst . 21 . 1 .. 20 .15—22.39:
L 31 O

» Der blaue Heinrich"
Mittwoch, 22 . 1 .. 15.39—18:

Nack>m .-Slnr. Nr . 13
» Andrst Ehstnier"

29 .15—22 .15:
NSKG II III. 0

»Die Landstreicher"
DonnerSiag , 23 . 1 .,29 .15—22.39 : » 31 »

» De« blaue Heinrich"
Freitag . 21 .1. , 29 .15—22 .15:

1) 31 «i
. Andrst Ehstnier"

Sonnabd ., 25 .1 . 15.39— 19:
Vorstellung f . die Schulen
»iSötz von Berltchingen"

29.15—22 .15
NSKG ! >(.: »

» Die Landstreicher"
Sonnt .,26 .1 ., 19.39—21 .15 : 0

»Der blan « Heinrich"
0 .59 vis 3.— RM

o — Wahlanrech«

Ischl . Bettstellemit Matratze und
Unterbett, auch einzeln, billig zu

verknusen. Kastanienalle« 7.
Junger Schäferhund

zu verkausen. Zu beleben Sonn¬
tag Donnerschwee. Orisstr . 115.

Joh . Müller.

Im Austrage habe ich das Haus

. 8
zu verkaufen.

M . Meyer, beeid . Verk.

Lim piiktr iivtl mn ! ein llckle
zu verkaufen.

I . H . W. Onken , Delfshausen.

Bettstelle, Itür . Kletderschrank
und Waschtisch zu verlaufen.

Lamberttstratze 71 unten rechts.

Lose I. «Iss »«
' ravü . äückci. Xiorioalotweio

2 »Koog 21 . a. 25. stprii
' ,4

EM Kph zu
Wilh . Haye , Wefterholt.

Ein Kuh- und ei » Lullenkalb
zu verkaufen.

H . Bitter , Ncuenwegr.

S - « . 1L .- LI.
aus ct« , I.o»t« cio » kinnokme

Ott « TV » » »
In Or ' oindvrg voccätig bvi

2igoc' gascdött , k,«machte 21

HU» »« »»» wo >»W
beslellea »o viele?

vtiekt »d teorlk

Haben tn Wccdlov
löiöngelMne Lnuplst»
zu verkausen. Näheres bei
Ar . Wefterholt, Bloherfelde.

IveeldSke
Am Sonntag , dem 26.1.

m Fest,eit Anfang 7 Uhr
Hterzu laden ein

Besang » . . Frohst «» "
Wwe. Loof

o « emdma
Isäso Soimsdevä

uoä Smwtsg

SIMM « »IW»
io dekeooter , xotvr tzoelitLt

5 «
-
. 5 ponlial (6

ferdeo - o. 7»p
LMvLe Str.

1eo -3pe».-Oe«ed .,
deio» Ketdeo»

kooin -» Xoolll « - ,

^ 8 E0 LL« ^
140breit KVi 2,»5

soliäe uo6 » ebüae tzuelttät
ttoretteb« frllj»bernoub«it«n

>40 eo> breit , K51 2,05 «e^eo
men « blleÜtlcb kreIn^

« E»>»
Lucbtebrik

Viehwaagen
kaust man nur vom Fachmann

Moiienstrake>t keievbon311:

Zu verkaufen
zmeWrigtt'

gut im Geschirr.
H. Lirlmau «, lungrl ».

AamMen - llachrichlen
W

M
Lttlodungs-Anzeigen

Oie Verla bunjs unserer
Tochter kkse mitciem l-anck»
unrt kTerrntZeor - Schlickt
geben icir hiermit betannt

? Trecii'l'c5r I -üers
unci

lVkarie geb . Witt/en

Litern b . Sloischenshn

lfleine Verlobung mit
Lräulein Llse Lüers reigc
ich hiermit »n

Llammeltoarcker»
ZuLenckeich d . Lralte

Zpril IS36

Dte Verlobung unserer
Tochter Christel mtl Herrn
Studienreferendar Ivo
Jbbeken geben wir bekannt

klittsv NexUltt! sstsu
Minna geb. Lehmann

Oldrnbg . t . O. . WerbachNr. 39

Meine Verlobung mit
Fräulein Christel Mex
zeige ich an

ido iddeken
Studienreferendar

Oldenbg . i . O.. Gartenstr . 7
Zu Hause : Sonntag , den 26 . April 1936,

Werbach st ratze 39

Mes-Anzeigen

Oldenburg , den 17. April 1936

Heute morgen ist mein innigstgeliebter Mann , unser
guter Valcr , Schwiegervater und Großvater , der

lonrlskksi'

IIisoctoi 'Otztsi'wificj
nach einem arbeitsreichen Leben tm 83 . Lebensjahre
sanft entschlafen.

In ltefer Trauer
Ara « Monika Osterwind geb . GlortuS
« arte Theres « Grote ged . Osterwtnd
Amalie von Basum geb Osterwind
Theodor Franz Osterwtnd
SanS - Ulrich Osterwind
Günther Ofterwind
und Angehörige

Die Beerdigung ist am Dienstag , dem 21 . April 1936,
vormittags 19 Uhr, vom Stervedause , Kanalstrabe 1,
aus . Trauerandacht um 9 .15 Uhr im Stervehause.

Statt Ans age
Oldenburg , den 17. April 1936

Heut« vormtttag entschlief sanft und ruhig nach kurzer
Krankbett meine Iteve Frau , unsere gute, treusorgende
Mutter . Schwiegermutter . Grobmutier , Schwester,
Schwägerin und Tante

Ostskloli
geb . Schütt«

tm 73. Lebensjahre.
In tteser Trauer

S »l»» nn Tel .-Betr . -Asi . a . D.
und Angehörige.

Die Beerdigung findetNatt am DienStag , dem21 April,
um 15.15Uhr von der AuserstevungSktrcheauS. Trauer¬
andacht um 15.39 Uvr.
Freundlich» zugedachte Kranzspenden dortdtn erbeten.

VaiilrlWWil
Für dte uns erwiesen« Teilnahme beim Heimgänge
unseres lieben Entschlafenen sprechen wir allen

L » » « D»«
1,99 Meter lang , mnstd.-!
halber befand, preiswert I

Denkmann, Bvraereschstratz« 5/71
delm . Llndenhos"

au ».

un5em befrlicsien Oorilc

ww « . « »»» Oltma «« nebst AngehSrige«
Mnuderloh

zur Konfirmation unserer Tochter
is «

.Für dte uns . . —
erwiesenen Aufmerksamkeiten

« Ir I»or »II«I»
Bäckermeister8 »»t» r » «Br ««» » mst Tr »»

Old « «b »rg >Oster» h »rg , 1936.
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Der Sieger vo« Kut el Amara
3um 2V. Todestag des Geneealseldmarschallsvo« der Goltz

vor »waiijlg Jahren , am IS . April ISIS , verstarb Freisterr Colmar vo » der Goltz Pascha , » reustlscher General
seldmarschall und Reorgantsator der lstrlischen Armee,am Aieaihphus sern der Heimat.

Geboren am 12 . August 1813 zu Bieltenseld in Ost-
preuven . wuchs der spätere Feldnmrschall in der strengen
Zucht des Kadettenkorps zu einem tüchtigen Soldaten beran
Lft waren die Mittel knapp und TcbmalbanS Küchenmeister
Freiherr von der Goltz war noch keine 18 Jahre alt und
lötperlich noch in der Entwicklung begnsscn , als er schon die
OffiZiersepauletten anlegte . In Königsberg stand der jungeLeumant in Garnison und errang sich bald durch seinen
Pflichteifer die Ächtung aller Vorgesetzten . Schon sehr früh¬
zeitig wurde Freiherr von der Goltz , dessen Ebrgci ; keine
Grenzen kannte , , n den Generalstab berusen . Im Feldzug1866 Holle sich der junge Offizier mitten im Kampsgetümmel
bei Trautenau seine ersten Lorbeeren . Der Krieg 1870/71
gegen Frankreich sah ihn bereits im Stabe des Prinzen
Friedrich Karl , unter dem er wertvolle strategische Erfahrt » ,-
gen sammeln konnte . Die nächsten Jahre wirkt « Freiherr
von der Goltz dann unter Graf Haeseler in der kriegS
geschichtlichen Abteilung des Großen Generalstabcs . Er
suhlte sich dort so reckt in seinem Element und konnte seinen
schriftstellerischen Talenten nach Herzenslust die Zügel
schieße » lassen . Eine lange Reihe historischer und militäri-
ft-,er Werke , die noch beute hochgeschätzt werden , war das
Ergebnis seiner unermüdlichen Tätigkeit aus diesem Gebiet.
Lx. ,wischen wirkte Freiherr von der Goltz als Kompaniechef
in Gera und Gcneralstabsosfizier in Brandenburg.

Bald darauf folgte der vielseitige Offizier einem Rufe
des türkischen Sultans , dessen Offizierskorps er in zwölf«
jähriger , unermüdlicher Tätigkeit nach deutschem Muster re¬
organisierte . Tie deutsch -türkische Wassenbrüderschast im
Weltkrieg ist nickt zuletzt seiner Initiative und seinem stillen
Wirken im fernen Orient zu verdanken.

In die Heimat zurüctgekehrt , übernahm Freiherr von
der Goltz nacheinander Hobe Kommandostcllen bei der
5. Division , dem Ingenieur - und Pionierkorps dem
1 . Armeekorps in Königsberg und der 6 . Armee -Inspektion.
Im Jahre 1912 trat der unermüdliche Heerführer im Alter
von 69 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand . Doch war
seinem militärischen Wirken noch lange kein Ziel gesetzt.

Z » Äriegsbeginn wurde Freiherr von der Goltz zum
Gcneralgouverneur von Belgien berufen , doch hätte er viel
lieber in vorderster Linie an der Stühe seiner Truppen mit¬
gekämpft . Trotzdem leistete er auch aus diesem Posten seinem
Vaterland wertvolle Dienste . Die Erfolge , die Freiherr von
der Goltz als Generolgouverneur von Belgien bei der Be¬
völkerung zu verzeichnen batte , gereichten jedenfalls seiner
Verwallungskunst zu Hoher Ebre . Eines Tages hielt cs je¬
dock der 71jäürige Feuerkops in den dumpfen Büroräumcn
in Brüssel nicht mehr aus und begab sich in die vordersten
Stellungen , wo er denn auch einen Streifschuß erhielt , aus
den er stolz war bis an sein Lebensende.

Das Vertrauen des Sultans ries den allen Feldherrn
noch einmal » ach der Trükei . Doch im Spiel der Hofintrigenund mißgünstiger Beobachter konnte sich seine Kraft zunächst
nicht voll entfalte » . Erst an der Spitze einer türkischen Armee
in Mesopotamien war Freiherr von der Goltz wieder der
Alte . Mit vernichtenden Schlägen trieb er die Engländervor sich her , schloß ihr Heer in Kut el Amara ein und de
gann dann mit Feuereifer die Belagerung . Entsatzver sucheder Engländer wurden nackdrücklichst abgeschlagen . Am
28 . April 1916 ergab sich die Festung endlich , wobei 13 300
Mann in türkische Gefangenschaft geriete » . Freiherr von der
Goltz -Pascha aber sollte diesen seinen größten Triumph nicht
mehr erleben . In dem Augenblick , in dem der bevorstehende
Fall von Kut el Amara einen Umschwung in der Gesamt
kriegslage zugunsten der Mittekinäckte ankündigte , war der
Feldmarschall in Bagdad an Flecktyphus erkrankt dem er
nach kurzem Krankenlager am 19 . April 1916 erlag . Rach
einigen Wochen wurde der Sarg mit den irdischen Resten des
Verblichenen aus Wunsch seiner Witwe von Bagdad nach
Konstantinopel übergcfübrt und dort am 24 . Juni 1916 im
Park von Tberapia . nahe dem Denkinal des (Kenevalfeld-
marschalls Gras Molikc , unter militärische » Ehren und dem
bei solchen Anlässen üblichen großen Scbaugcpränge des
Orients endgültig bcigeseyt . Zwei Völker standen trauernd
an der Bahre des großen Fcldberrn , dessen stolzer Name für
alle Zeiten sorilebt in der Geschichte.

2 0 . Todestag de » Freiherrn v . d . Goltz
cAcherl -Bttderdienst-M)

Der Friedhof - er Lebenden
Vater VaamianS sterbliche Reste kommen in die Heimat — Ver Lebensweg

eines wahren Selben
Antwerpen , April 1936.

Amerikas Präsident Roosevelt und Belgiens König
Leopold haben sich zusammengetan , um einem um beide
Staaten gleichermaßen verdienten Mann 37 Jahre nach
seinem Tode eine Ehrung zuteil werden zu lassen , die darin
besteht , daß seine sterblichen Ueberreste unter fürstlichen
Ehren nach der belgischen Heimat übergesührt werden . Es
bandelt sich um Pater Daamian, der sein Leben ein-
setzle, um die Lage der Leprakranken auf der Insel Molokai
zu verbessern . Das amerikanische Kriegsschiff „Republic'
wird seinen Leichnam von der Insel abbolen und nach
Cbristobal bringen , von hier übernimmt ihn das belgische
Schiff „ Mercator " zur Reise nach Antwerpen , wo es nach
Ostern eintreffen wird . Tann soll in Belgien im Beisein
der Autoritäten von Staat und Geistlichkeit die endgültige
Beisetzung dieses tapferen und unerschrockenen Mannes
stattfinden.

Ein schwerer Lebensweg
Pater Daamian hat einen schweren Lebensweg gehabt.

Er wurde 1840 in Tremeloo als Sohn eines Bauern und
Kornbändlers geboren , sollte das väterliche Geschäft über¬
nehmen , fühlte sich aber ebenso wie ein älterer Bruder mebr
zum geistlichen Beruf hingezogcn . Sein bürgerlicher Name
war Josef de Veuster , den er bei der Priesterweihe gegen
den Name » Pater Daamian eintauschte . Es war sein Schick¬
sal , daß sein Bruder , der als Missionar nach den Sandwich¬
inseln gehen sollte , kurz vor der Zeit der festgesetzten Abreise
erkrankte . Pater Daamian bot sich an , statt seiner nach den
Inseln zu geben . Später vertauschte er diesen Platz mit der
Missionarstclle auf Puna (Hawaij , um dann schließlich nach
dem unwegsamen üohaladistrikt zu kommen , dessen Vertreter
den körperlichen Anstrengungen nickt ganz gewachsen war.
Er setzte sich mit aller Kraft für seine Aufgabe ein . er lernt«
rasch die Sprache der Eingeborenen und umsorgte sie mit
der ganzen Aufopferungsfähigkeit seiner Persönlichkeit , denn
er war kein Mann der religiösen Theorien , sondern vor
allem ein Mann der Tat , dessen Hilfe der Bedürftige nicht
bur in der Seele , sondern auch im Leben spürte.

Tic grausige Epidemie
In , Jahre 1870 brach aus den Sandwichinseln eine

furchtbare Epidemie aus . Die Eingeborenen und auch die
Europäer bekommen zuerst Flecke aus der Haut , fühlen sich
aber noch wohl dabei . Bei einigen gingen die Flecke , n
« nen Ausschlag über . Kapazitäten der medizinischen Wissen-
schüft wurden berbeigeholt . und ihre Diagnose ist daS Todes¬
urteil für di « Befallenen . Aus den Inseln herrscht die Lepra,

Sofort griffen die Regierungen ein . Die Befallenen

wurden auf die Molokai -Jnsel gebracht . Bei der Eile , mit
der diese Maßnahme in die Wege geleitet wurde , fehlte es
an der notwendigen Vorsorge . Zwar errichtet man in aller
Eile ein Lepraheim , aber dort wurden nur die schweren
Fälle untergebracht , die anderen , etwa tausend an der Zahl,
lebten in einsamen und sehr primitiven Hütten . Vor der
Insel aber hielten bewaffnete Boote Wache , denn es war
streng verboten , die Insel zu verlassen . Wegen der An¬
steckungsgefahr war dieses Verbot wohl verständlich , jedoch
für die Betroffenen bedeutete cs ein Lebendig begraben sein.
Pater Daamian schrieb über die furchtbare Seuche an seine
Vorgesetzten:

„ Es ist ein furchtbares Leiden . Man stirbt ganz lang¬
sam aber iinaushaltsam daran , und Genesungen sind nir¬
gends scstzustcllen . '

Er hatte aus nächster Nähe den Schrecken der Lepra
mitangesehen . Er wußte , daß denen , die auf die Insel
kamen , der Rückweg ins Leben abgeschnittcn war . Trotzdem
aber faßte er den heldenhaften und kühnen Entschluß , aus
die Molokai -Jnseln zu geben , um das Los der tausend Leute,
die da unter dürftigsten Verhältnissen ihr Leben fristeten , zu
bessern . Er wußte , daß auch er unter der Geißel der Lepra
fallen wird , aber seine Ausgabe war ihm viel zu wichtig,
als daß diese Bedenken ihn hindern konnten.

Am 10 . Mai 1873 setzte er den Fuß auf Molokai.

Selbst als Lcprnkranker gestorben
Er sah sofort , daß hier nur mit dem Einsatz großer

Mittel zu helfen war , und wandte sich an alle Staaten der
Welt , an große private Organisationen und bekannte Wohl¬
täter . Sein « Birten wurde » erfüllt . Von überall kam finan¬
zielle Hilfe . König Eduard VII . sab in diesem seltenen
Mann einen „ wahren Helden ' . Run konnte Pater Daamian
daran gehen , für seine Schützlinge zu sorgen.

Furchtlos ging er über die Insel , sein einziger Schutz
gegen die Ansteckung war das Rauche » schwerer Zigarren.
Er erleichterte das Los der an sich schon schwergeprüften
Menschen , wo er nur konnte , und sie sahen zu ihm aus wie
zu einem Gott . . .

Drei Jahre später nahm Pater Daamian Flecken aus
seiner Haut wahr . Er hatte sich angesteckt . Mit aller Rübe
und ohne Zorn schrieb er einen Brief an seine Behörde , und
dieser Brief begann mit den Worten : „ Wir Leprakranken . .
Jetzt gehörte er ganz zur Gemeinschaft der Ausgestoßenen
und starb auch im Jahre 1889 in ihrer Mitte . Auf dem
Begräbnisplatz wurde er beigesetzt . Und jetzt , 37 Jahre
später , holt man ihn heim , mit allen Ehren , di « sein « opfer¬
bereit « Persönlichkeit verdient.

DrnHchland
und die Olympischen Kunftwetlbewerbe

Unsere Meldung für den Musikwettbewerb
Im Rahmen der XI . Olympiade 1936 Berlin findet

gemäß den Grundregeln der Olnmpischcn Spiele ei»
Kunst Wettbewerb für Werke lebender Künstler aus
dem Gebiet « der Baukunst , Malerei , Bildhauerkunst , Tick»
tung und Ptusik statt , an dem alle zur Feier der Spiele ein
geladenen Nationen teilnahmeberechtigt sind . Eine Aus
stellung dieser Werke wird in der Zeit vom 15 . Juli bis
18 . August durchgesührt iverden , und zwar in der Halle Vi
des Ausstellungsgeländes am ttaiserdamui in Berlin Ebar
lottenburg . 'Dieser Tage wurde die Ausivahl der von dcut
schen Künstlern zum Vorschlag gebrachten Musikwerke vor
genommen , wobei die Wabl aus folgende Werke siel:
Grupp « X (Kompositionen für Solo - oder Ehorgcsang , mit
oder ohne Klavier - und Instrumentalbegleitung ! -. Professor
Paul Hösfer , Berlin Zehlendorf , „ Olympischer Schwur '

,
für Chor , Dolo und Orchester ; Professor Kurt Thomas,
Berlin , „ Kantate zur Olympiade 1936 ' » ach Worten von
Karl Bröger für vierstimmigen Chor , Holzbläser , Streikt,
orchester und Schlagzeug : Harald Genzmcr , Breslau , „ Der
Läufer '

, Kantate für Sopran - und Baritonsolo , großen
Chor und Orchester nach Worten vo » Paul Schmidtman » .
Gruppe II (Kompositionen für ein Instrument mit oder
ohne Orchesterbegleitung und für instrumentale Kammer
musik ) : Keine Nennungen . Gruppe 6 ( Kompositionen für
Orchester in jeglicher Besetzung ) : Werner Egk , München
Lochdam , „Olympische Festnrusik ' mit den Sätzen „Einzug
der Jünglinge '

, „ Walzer '
, „ Waffen «» , ; '

, „ Totenklage ' und
„ Hymne ' .

Das aus Professor Or . Peter Raab « , Präsidenten der
Reichsmusikkammer , Professor Or . Grüner , Hein ; Ihlen,
Professor Gustav Havemann , Professor Ör . Fritz Stein,
Professor Mar Trapp und Professor Heinz Dießen be¬
stehende Preisrichterkollgium hatte dabei weit über hundert
Werke zu prüfen.

Der Mann mit Schuhgröde 44
Aachen , 15 . April.

Zollbeamte haben zuweilen einen guten Riecher ; wie
hätten sie sonst dazu kommen können , einen harmlos aus¬
sehenden jungen Mann anzuhalten , der ohne jedes aus¬
fällige äußere Zeichen dahergcradelt kam . Ten Beamten fiel
cs ein , den Mann einer peinlichen Leibesvisitation zu unter
ziehen , und als er sich der Schuhe entledigte , fand man in
diesen einen netten Schatz deutscher Fünsmarkstückc , die ihn
jetzt unter der Anklage des Teviscnvergchens vor den Rickrer
brachte.

In der Hauptverhandlung hatte der Angeklagte die¬
selben Schuhe an den Füßen , in denen er nach Angabe der
Zollbeamten den Silbergeldbetrag nach Holland batte
schmuggeln wollen . Es waren ganz gewöhnliche Schube,
Größe 44 ; man konnte sich überzeugen ; daß die Schuhe wie
angegossen saßen ; der Mann lebte eben aus so großem Fuße.
Man konnte es kaum für möglich halten , daß neben den
ausgewachsenen Füßen noch 47 Fünsmarkstückc in diesen
Schuhen Platz gefunden hatten , aber der Angeklagte bestritt
das keineswegs , er gab sogar ungefragt zu , daß ihn diese
„Einlage ' keineswegs im Gehen behindert habe . Es käme
alles auf die Gewohnheit an , und er habe sich angcwöbnt,
eben diese hohe Summe Silbcrgeld in den Schüben mit fick
herumzutragen . Damit gebe er übrigens Tag für Tag durch
die Straßen spazieren . Die Schube seien nämlick sür ihn so
etwas wie ein wandelnder und zugriffssichercr Gcldschrank,
denn er befände sich ständig auf der Flucht vor dem Gerichts¬
vollzieher , der bei ihm eine Forderung eintreibcn müsse . Mit
Devisenvsrgeben habe eine solche zweckmäßige Sicherheits¬
maßnahme doch gar nichts zu tun.

Das Gericht glaubte freilich dem Angeklagten seine Aus¬
rede nicht und verurteilte ihn zu zwei Monaten Gcsängnis
und einer Geldstrafe.

Schlump aus Vump
In London wurde eine Hundeverleihanstalt eingerichtet

London , 17 . April.
Hunde sind die große Mode . Wer es sich nur einiger¬

maßen leisten kann , hält sich heutzutage einen solchen Vier¬
beiner , gleichgültig ob er ganz oder weniger rasserein ist.

Trotz ihrer Liebe zu dem Hund , die die Menschen plötz¬
lich überall auf der Welt entdeckt haben , gibt es gar man¬
chen , der sich selbst diesen bescheidenen Luxus nicht erlauben

kann , sei es , weil er nicht genug Geld dazu hat , sei es , weil
ihm die Wohnverhältnisse das Halten eines eigenen Hundes
nicht gestatten . Allerdings gibt cs auch wieder solche Man
ner und Frauen , die sich einen eigenen Hnnd wohl halten
könnten , die aber zu bequem dazu sind und ihren Wuns»
schon erfüllt sehen würden , wenn sic so einen Vierbeiner » nr
vorübergehend , für ein paar Stunden am Tag , an die Leine
nehmen könnten.

Um allen solchen Wünschen gerecht zu werden , ist in
London eine eigene Hundeverleihanstalt ins Leben gerufen
worden . Dort kann man Wachhunde für die Nackt auslcihcn,
oder Hunde , mit denen man bei dem schönen Wetter nur
einmal rasch einen Spaziergang machen will , oder Lnrus-
blttide , die dann sogar auf Reisen mitgenommen werde»
können In allen Fällen ist eine bestimmte Gebühr zu ent
richten , die sich in ihrer Höhe danach richtet , sür welche Zeit
so ein Scklump aus Pump genommen wird . Sclbstverständ
lich besteht sür den Entleiher auch die Möglichkeit , einen
Hund , den er sich zunächst nur vorübergehend entliehe » batte,
käuflich zu erwerben und dann ganz zu behalten , wenn ihm
das Tier besonders gefiel , oder wenn er sich so an seinen
Leihhund gewöhnt bat . daß er sich nickt mebr von ihm
trennen möchte . Diese Einrichtung einer Hundeverleihanstalt
soll sich bereits eines regen Zuspruchs von seiten der Lo»
doner Hundeliebbaber erfreuen . Uebrigens ist diesem Ver
leihinstitut sür Hunde auch gleich noch eine Verlcihanftalt
für Katzen angegliedert worden . Bei den Katzen handelt eS
sich jedoch weniger um LuxuStierchen , als vielmehr um aus-
gesprochene Mäuserfänger , die von Fall zu Fall gegen
Kaution geliefert werden.

*
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..Wen« der Sahn kcäht"
Aufführung tu deu Eapttol-Lichtfptelen und deu Wall-Lt» tfpielea

Unseres nun im ganzen deutschen Vaterland » so rühm-
lichst bekannte» Heimatdichters August Hinrichs vor-
tressliche Bauernkomödie „Wenn der Hahn kräht" er¬
lebte gestern in den Capitol - und den Wall -Lichtspielen als
Film ihre Oldenburger Erstausführung.

Das Drehbuch ist vom Dichter selbst im Verein mit
Axel Eggebrecht versaht und derart ausgezeichnet
gelungen , daß diese deutsche Geschichte , die ja allen Olden-
bürgern von der Sprechbühne her bekannt ist , noch wir¬
kungsvoller geworden ist , als sie schon war . Und das mag
mit daran liegen , daß der Film eben ein« gegenüber der
Bühne ungleich breitere und tiefere Gestaltung »- und Aus¬
drucksmöglichkeitbietet . An Stelle der Kulisse tritt der wirk¬
liche Raum , tritt die offene Landschaft, die Handlung im
Ganzen kann ausgcspielt werden , und der einzelne Dar¬
steller hat di« Möglichkeit, den zu verkörpernden Charakter
bis ins Feinste zu nüancieren und damit ein wirkliches
Gan ^ s zu gestalten.

Ein weiterer , sehr beachtlicher Teil des Filmerfolges ist
aber auch dem Meisterregisseur Carl Froelich zuzu¬
sprechen, der wohl einzig und allein der mit diesem Film ge¬
stellten Aufgabe gereckt werden konnte. So wie in dem Film
„Krach um Jolaitthe " hat er auch hier dank seines feinen
Einfühlungsvermögens den ursprünglichen Charakter des
Werkes getreulich gewahrt und offenbar auch den Dar¬
stellern weitestgehend Raum gegeben, sich auszuspielen . Und
dem ist es mit zu verdanken , daß das ganz« Spiel so unver¬
fälscht natürlich ist und wirkt.

So sollte denn dieser Film , als Ganzes gesehen und
in seinen Grundzügen , für das weitere Schassen aus dem
Gebiet der Filmkoinödien und Lichtspielsilme ein Maßstab
sein, den die verschiedene» Produktionen anlegen müssen bei
der Herstellung dieser Art von Filmen.

Sieht man doch noch viel zu häufig Komödien und
Lustspiel« auf der Leinwand , die von Anfang bis zu Ende
regelrecht nach irgend einer Idee konstruiert sind, die
aber auch nicht das geringste von natürlichem Witz und
Humor an sich haben . Man macht mit mehr oder weniger
Erfolg in geschickt aufgebauter Situationskomik , stellt
lächerliche Figuren aus den Plan , wägt ab . ob dieser oder
jener Satz , die eine oder andere Redewendung bester beim
Publikum zündet , und entfernt sich dabei immer mehr von
dem natürlicherweise Möglichen und Lebenswahren.

Ganz anders ist all das hier bei August Hinrichs . Da
ist nichts , was auch nur den Schein der Efsektberechnung an
sich hat , nichts an Wort und Geste, von dem man sagen
könnte, es sei konstruiert . Es geschieht alles wie aus sich
selbst heraus , urwüchsig, kerngesund, ganz so , wie die Men¬
schen es im Leben wohl machen, wie sie es denken und füh¬
len . Es gehören freilich große Künstler dazu , Men¬
schen natürlich darzustellen , so ganz in einem Charak¬
ter aufxugchen und ihn bis ins Feinste folgerichtig auszu¬
spielen . Carl Froelich hat mit bewährtem Geschick auch hier
wiederum seine Waül getroffen : Heinrich George ver¬
körpert den gewichtigen Gemeindevorsteher Jan Kreyenborg
mit der ganzen biederen Behäbigkeit des gesunden Bauern,
lebenslustig und Helle , wenn irgendwo eine kleine Ge¬
fahr im Anzuge ist , schlagfertig mit dem Wort und ohne
Furcht , wenn sich Gelegenheit bietet , ein Abenteuerchcn zu
bestehen. Gesine, seine Frau , resolut und stets ein tvenig
argwöhnisch , ein« mit Recht etwas stolze Bäuerin , die aber

doch dem Mannsvolk nicht gewachsen ist , wird von Claire
Reigbert überzeugend gespielt. Hildegard Bar¬
lo w, eine noch wenig bekannte Darstellerin , zeigt hier in
der Rolle der Tochter Lena ganz gediegenes Können . Ein
echter Schelm ist das , versteht sich ausgezeichnet aus Heim¬
lichkeiten und paßt wundervoll echt in den ländlich -sitt¬
lichen Rahmen hinein . Und Fritz Hoopts — eme über¬
aus köstliche Type eines echten Knechtes. Mit Hellen Augen,
offenen Ohren und sehr klugem Kopf ist er der Unscheinbare
und letztlich doch Ausschlaggebende , nach seiner Meinung
sogar der einzig „Verdienstvolle " des ganzen Geschehens.
Willem Tameling ist so prächtig gelungen in seiner ganzen
Ari , so urecht und lebenswahr , daß man unbedingt seine
Helle Freud « an ihm haben muß . Da wird nickst viel geredet.
La N dinier einem dummen (Besicht sehr sch ' au gedacht,
und die magere Hand versteht sich ausgezeichnet aus ' s „Be¬
greifen ! " Wollte man all di« prächtigen Einzelheiten auf¬
zählen , die Fritz Hoopts als Knecht Willem charakterisieren,
dann müßt « man sehr viel schreiben und würde zudem
viel vorweg nehmen . Man sehe sich den Helden der Ge¬
schehnisse an , und man erlebt unbändig viel Freude . Das
gleiche gilt von Carsta Loek, sie spielt die ein wenig
schmierige Stin « , ein bißchen dumm , ein bißchen verliebt,
aber dabei ihrer Meinung nach unberechtigterweise von den
Mannsleuten zu wenig beachtet, trotzdem sie doch so offen¬

herzig ist ! Eine köstliche Figur , di « sehr berechtigten Anteil
nimmt am Erfolg de« Ganzen . Vorzüglich skizziert wird der
spindeldürre , wehleidige Schneider Witt durch Wilhelm
P . Krüger, der alte Knabe hört besonders dann gut,
wenn gerade von Liebessachen die Red« ist , sonst aber scheint
er taub zu sein!

LurtWaldau macht als Amtshauptmann eine ganz
famose Figur . Man beobachte ihn . wenn er den Tatort
besichtigt und wenn er zur Vernehmung schreitet! Einfach
herrlich ! Bleibt noch zu nennen MarianneHoppe . das
Dorsmädel , das zu seinem gesunden Verstand noch etwas
Erfahrungen in der Stadt sammelt und dann , nachdem es
erst einmal das ganze Tors in Ausruhr gebracht hat , durch
den Streich gegenüber dem Gemeindevorsteher den harm¬
losen Piepers Gustav — Carl John — zum getreuen
Gemahl bekommt. Nicht vergessen werden darf Hans
B r a u s e w« tt« r, der den verliebten Tierarzt Renken
mit bestem Erfolg darstellt.

Der Keni der Handlung hat einen sehr wirkungsvollen
Rahmen bekommen, prächtige Szenen vom Feuerwehrball,
ausgezeichnete Raumbilder sind naturgetreue Darstellungen,
in denen und um die herum di« humorvollen Ereignisse
ihren Lauf nehmen.

In Heller Begeisterung folgt man dem Spiel und
empfindet Stolz darüber , daß ein Landsmann mit diesem
Film offenbar Einfluß zu nehmen vermag aus die sinn¬
vollere, natürlichere Gestaltung von Jilmkomödien und Lust¬
spielen. So möge denn „Wenn der Hahn kräht " auch in
diesem Sinne ein Weckruf sein.

Vrüüen über das Meer
Seeland -Fünen und Kopenhagen -Malmö

Rund 20 Jahre ist es her , da saßen in Stockholm ein
paar Architekten und Ingenieure zusammen . Sie sprachen
über Pläne , die man nach Beendigung des Weltkriegs in
Angriff nehmen wolle . Dabei verstiegen sich einige von
ihnen — darunter Professor Linton — zu zwar sehr in¬
teressanten , von den älteren Kollegen jedoch mit skeptischem
Kopsschütteln belächelten „Phatasieplänen " .

Nein , da überschätzten diese jungen Leut« die Möglich¬
keiten der Stahlbaukunst doch wohl gewaltig , wenn sie von
Brückenbauten über Meeresslraßen hinweg „phantasierten " .
Nun , einer jener „jungen Herren " hat damals diese phan¬
tastischen Zukunftträume in seinem Tagebuch ausgezeichnet.
Heute ist der größte Teil dieser Pläne vor der Verwirk¬
lichung.

Vor kaum einem Jahr erst wurde die Brücke über den
Kleinen Belt eröffnet ; schon jetzt ist diese Einrichtung ein
ungeheurer Ersolg , der den Auftrieb gab , auch die nächste
Etappe auszuarbeiten und in Angriff zu nehmen. Es ist so
weit , daß man mit dem Bau der Eisenbahn - und Autobrücke
von Kopenhagen nach Malmö — also nach Schweden hin¬
über — beginnt . Verschiedene Wege hatte man für diese
Brücke erwogen , denn cs gibt näher « Verbindungen als die
geplante . Aber mit Rücksicht auf die Schiffahrt und die See¬
strömungen entschied man sich für den Bau dieser Brücke, die
auf der Insel Amager — südöstlich von Kopenhagen — be¬
ginnt und über die Insel Saltholm ( im Oeresund ) nach
Schweden führt.

Hätte man nämlich die Brücke auf einer anderen Strecke
— etwa zwischen Helsingoer und Helsingborg — errichtet,
dann wären zwar einige Kilometer gespart worden , aber

man hätte viel mehr Geld für den Unterbau benötigt , und
zudem wäre eine stärkere Erhöhung erforderlich geworden,
um die Schiffahrt nicht zu behindern.

Mit 14 Kilometer Läng« wird diese Brücke eine wahre
Rekordbrllcke sein. Aber sie wird nicht lange das „Blaue
Band " halten . Denn schon in kurzer Zeit soll die Schwester¬
brücke gebaut werden , die über den Großen Belt hinweg
Seeland und Fünen verbindet und eine Länge von rund
l ? Kilometern aufweist . Angesichts solcher Bauziffern müsse»
selbst di« Amerikaner erblassen. Denn hier handelt es sich um
eine Konstruktion , die nicht bequem über Dünen oder Sand-
slächen geht, sondern mitten durch das Meer.

Einen Rekord bedeuten auch die Arbeit - Zahlen: In
etwa 10 Jahren will man die Konstruktionen vollendet
haben , und dies« 10 Jahre hindurch werden 12 000 Menschen
ununterbrochen daran beschäftigt sein. Die Gesamtkosten sind
aus 630 Millionen Tänenkronen veranschlagt worden , an
denen sich Schweden mit rund 65 Millionen beteiligen will.

Nur ein Berussstand ist betrübt : die Fährschiffen, die
Kapitäne und Mannschaften der Trajektboote , die Autos und
Waren über dies« Meerengen hinübersührten und seit Jahr
und Tag nicht schlecht davon lebten . Sie werden sich nach
einer andern Tätigkeit umsehen müssen.

Jene technischen „Phantasten " vor 20 Jahren haben
recht behalten : man wird in zehn Jahren von der Südspitze
Italiens mit dem Auto oder dem Lastwagen bis hinaus in
das nördlichste Schweden und Norwegen fahren können.
Denn gleichzeitig mit diesen Rekordbrückenbauten beginnt
man auch mit dem Ausbau der prachtvollen Autostraßen,
worin Deutschland Vorbildliches leistet, und die nicht nur
in Zentral -Europa , sondern nun auch in Norwegen und
Schweden als eines der wichtigsten Bauprogramm « der
näheren Zukunft anerkannt worden sind.

..Der blaue Heinrich"
Schwank von Otto Schworst und Georg Lcngbach

Musik von Victor Corzilius
Aus der Literatur ist Gottfried Kellers „Der grüne

Heinrich" bekannt, — aus der christlichen Schiffahrt der
„blaue Peter "

. Tic Zusammenstellung der blauen Farbe
mit vorgenanntem Heinrich dagegen ist neu und hat eine
besondere Bedeutung . Heinrich ist einer von jener Sorte , von
der man mit Gleichen im „Faust " mit Fug und Recht be¬
haupten könnte: „Mir graut vor dir ! " Und blau — ist er
nicht etwa in dem Sinne , wie Sie «S meinen ; die Begrün¬
dung liegt vielmehr tiefer : blau ist das in seinen Adern rol¬
lende Blut - er Grasen von Rabenau . Der Heinrich aber,
von dem hier die Rede geht, ist , zu unser aller Trost sei es
gesagt, der unwiderruflich letzte seines erlauchten Stammes,
der in der männlichen Linie mit ihm erlischt.

Nicht so in der weiblichen. Da ist nämlich noch eine
echt blaublütige Tochter Olympia vorhanden , der es ob¬
liegt , des Vaters zerrüttete Wirtschaftslage durch — leider
unebenbürtige , schlicht bürgerliche ! — Heiraten zu sanieren.
Erst steigt Olympia von Rabenau zu einem Papiersabrikan-
ten Schulz« herab , dann wird sie Frau Fabrikbesitzerin Bol¬
lenbach, um zuletzt — in diesem Falle wirklich zuguterletzt —
an einen afrikanischen Tierbändiger mit dem bescheidenen
Namen Fritz Sperling zu geraten . Und der ist endlich der
rechte.

Aus dieser dreifachen EhescheidungSgcmeinschaft ergeben
sich nun Verwicklungen , di« des näheren auseinander¬
zusetzen wir uns versagen müssen . Denn die Fälle liegen
zum Teil äußerst schwierig ; stellen Si « sich etwa vor , daß
Ihr « Frau — Ihr « Tante wird , womit also Sie der Nesse
der eigenen Gemahlin wären . Und die intime Verwandt¬
schaft geht schließlich so weit , daß Sie zum Vetter des
eigenen Sohnes werden!

Gut , daß wir in solcher Erscheinungen Flucht als
ruhenden Pol Heinrich den Letzten haben . DaS heißt:
„ ruhend " — das ist schon wieder zuviel gesagt. Sein blaues
Blut schäumt über von einem gefährlich gewaltsamen Tem¬
perament , vor d«m alle bis auf den auch diesem Partner
gewachsenen Tierbändiger und die niedlichen Weiblein
Olympia und Paula erzittern . Die verstehen sich darauf,
dem Kalkalten um die eisgraue Oberlippe zu geben und ein
bärbeißiges Lacken aus ihm berauSzukitzeln, so daß er mit
ihnen sogar nach seinem Wahlspruch : „Furchtlos und un¬
verzagt " « inen Cancan tanzt.

Ja , Tanz und Musik gibt es in diesem Schwank auch,
bei dessen Verfasserschaft nicht weniger als fünf Autoren
miteinander um die Palm « des Ruhmes stritten : Zwei haben
Handlung und Dialog gemach«, zwei dichteten di « Gesangs¬

texte, und ein Musiker erfand die schmissig -kapriziösen Melo¬
dien dazu . Je vieler , je besser . Wo fünf aus einmal am
selben Strang ziehen, bleibt der Erfolg nicht aus.

Und was etwa dennoch fehlte, tat die Besetzung hinzu,
die nach dem bewährten Motto : „Immer toller mit Max
Zoller ! " — das Tauziehen mit solcher Hingabe und
Energie betrieb , daß es , um im Bilde zu bleiben , wie am
Schnürchen klappte. Wobei der wirblige Inszenator zugleich
sich selber als Papi «rsabrikanten August Schulz« in Szene
zu setzen hatte . Braucht da noch viel darüber gesagt zu
werden , daß es aus ihm heraus und rings im Umkreis um
ihn nur so prasselte , platzte, knallte und schallte ? — Ihm
assistierte als zweiter „Olympiade " Fabrikbesitzer Theodor
Bollenbach Heinz Diedrich vortrefflich , der mit fort¬
schreitender Verehelichung aus dem gutmütigen Onkel eine
mehr und mehr verkniffen säuerliche Zitrone machte. — Wo
zwei Platzen, lacht dann der dritte : der eigentliche Olympia-
Sieger Franz Sperling des W a l t e r R oh n e . An Wede-
kinds Tierbändiger braucht man nicht zu denken, so sehr
Sperling mit Nilpserdpeitsche und Schreckschuß -Pistole um¬
zugehen verstand . Nein , er hatte nichts Wedckindliches,
Untergründiges an sich, sondern zeigte sich als ein schneidiger
ju . gcr Mann und liebenswürdig gerader Charakter.

Den blauen Heinrich aber in seiner imposanten Ver¬
kalkung, Grasen von Rabenau , stellte Theodor Gött¬
lich als einen Furcht einflößenden Raubritter hin , der als
ein sich selbst überlebender Atavismus durch dieses moderne
zwanzigste Jahrhundert gespensterte. Die Frage bleibt ossen,
wie dieser steisbockige alte Knabe zu einer so entzückenden
Tochter wi« der Olympia der Ursula Licderwald
gekommen sein mag , die allerliebst und mit nobelstem An¬
stand die Seitensprünge des blauen Bluts in die Spieß¬
bürgerlichkeit verkörperte . Verführerisch und bestrickend , zu-

Berschiedene Gerüche
Bei den diplomatischen Verhandlungen vor Pari » 1870

war « in englischer Bevollmächttglcr im Wartezimmer bei Bis¬
marck anwesend. Ta trat Gras A . aus dem Zimmer des Fürsten,
fächelte sich Lust zu und sagt« zu dem Lord : „Ich begreifenicht,
wie Fürst Bismarck das aushält . Ter Tabaksqualm in seinem
Zimmer ist zum Schmiden und zerbeißt einem geradezu die
Augen. Sr war mir unerträglich ; ich mußte ihn bitten , da»
Fenster zu össnen." Als der Lord da» Audienzzimmer betrat,
fragte Bismarck: „Stört Sie da» ossen « Fenster? Ich mußte «I
ausmachen, denn Gras A . war dermaßen parfümiert , daß e»
nicht zum Aukhallen war . Ich verstehe nicht , wie ein Mensch
in einer solchen Dunstaimosphäre leben kann!"

Der Stratege . Ter klein« Mann an der Straßenecke wen¬
det sich an den berankomm«nd« n Polizisten . . Ach, entschuldigen
Si « , aber ich wart « hi«r schon stundenlang auf mein« Frau.
Würden Sie nicht so gut sein und zu mir sagen: Weitergehenl ?"

gleich überlegen mokant , wahrbast eine „eiserne Jungfrau " ,
ein Folterwerkzeug ihrer unglücklich-glücklichen Opser , wie man
es sich raffinierter nicht auszumacen vermag . Dazu ganz
große Ausmachung : in jedem Akt gleich mehrere interessante
Roben , die der Ichlauten Gestalt d«n Ausdruck von Rasse
und Klasse geben.

Reizender Gegensatz zu dieser überzüchteten Spätauslese
eines „ckernier ari " in buchstäblicher Bedeutung des Wortes
das unverfälschte Naturgewächs Nichte Paula der Inge-
borg Hall. Süß und verliebt , so das richtige, molttg«
Frauchen , das dem Manne das Haus zum Heim und den
mit Liebe hergerichteten „bürgerlichen Mittagstisch " zum
Hochgenuß macht. — RoseGrawzals Tippfräulein Lenz
das zum Sinnbild erhobene „Mißverständnis " : nicht Lenz,
sondern reifer Herbst, eine Handseste , ebenso männerrolle wie
den Männern grollende Suffragette.

Blaublütiger aber alS selbst der blau « Heinrich, gewisser¬
maßen das blau « Blut der Rabenau -Grafen noch einmal in
sich zusammensassend, Kurt Lehre als unnachahmlich
würdevoller Kammerdiener Anastasius . Essigsäure und Stelz-
beinigkcit in höchster Potenz . — Und wieder von anderem
Schlag Emmi Grobe als Wirtschafterin Ricke: in ihr
dokumentiert sich der SchulzescheBürgergeist rotbackig, nahr¬
haft und freundlich derb.

Das Stammschloß derer von Rabenau zeigte Erich
Döhler als einen trödelkramartigen Stilmischma 'ch von
Neuzeitlichkeit und Ritterromantik . — KonradErler
leitete vom Klavier aus mit Umsicht das kleine Orchester,
das die Gesangsterte und die Tanzeinlagen gewandt be¬
gleitete , bald prickelnd und anschmiegsam, bald in stark
rhythmisch aufgeteilten Akzenten.

Das Vergnügen der Zuschauer war erheblich und
steigerte sich von Akt zu Akt . X . stVi.

Sin merkwürdiger Briefwechsel
Havdn lebte nicht im besten Einvernehmen mit seiner

Frau und lange getrennt von ihr . Der Weimarische Konzert¬
meister Cranz stand , während seine » Aufenthaltes in Wien,
mit Havdn aus ziemlich vertrautem Fuße . Einst fand er ein
Päckchen zusammengebundener und noch nicht erbrochenerBriese
mit der Anschrist: „An Haydn"

. „Was sind da» für Briese,
Herr Doktor? " fragte Cranz befremdet. „ Lasset sie"

, sagt«
Haydn und nahm sie geschwind an sich , ,,e» sind Odiosa Briese
von meiner Frau . Sie schreibt mir all « Mona :« regelmäßig,
aber Ich erbreche die Briefe nicht und antworte ihr, ohne ihre
Zuschriften gelesen zu haben. Sie macht » mit meinen Ant¬
worten ebenso ."

Vorsicht geboten. »Und was soll in den Mng eingraviert
werdent " fragte der Juwelier . » Von Heinrich an Klara "

, er¬
klärt« der junge Mann . » Nehmen Sie meinen Rat an , junger
Herr , lassen St « nur gravieren : Von Heinrich."
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ocgcvciicn Soilüerbcsi (Nr . 40 ) besatzt sich vr . Earl Vorhin mit
der »Elastizität der deutschen Geiretdeanbausläcben " und koinmt
aus Grund der Bcovaanungen der Anbauslächenveränderungen
in Temscbland während der letzten zehn Jahre zu der Fest¬
stellung , datz es steh vet den lang - und kurzfristigen Verscvtebun-
gen der Anbausläcven keineswegs um zufällige iLrschetnungen
bandelt , sondern vielmehr um den Ausdruck wirtschasllichen
Handelns , das seine Ursachen in ertragS - und bedarsSwirtschast»
lichen Ucberlegungen , in klimatischen Verhältnissen sowie in
betriedstechnischen Erfordernissen hat . Daneben glaubt der Ver¬
fasser aber auch eine » merklichen Einslutz der Preisgestaltung
für We ' ze » , Roggen , Gerste und Haser aus die Vcränderunzen
der Anbauflächen sesislcllcn zu können . Die Frage , wie sich die
Preise aus den Uuisang der Erzeugung auSwirien , ist In de»
letzten Jahren besonders im AuSlande eingehend behandelt
worden . Nachdem di« Statistik in Deutschland gerade in der
letzten Zelt aus diesem Gebiet beachtlich « Fortschritte velzeichncn
konnte , sind nunmehr auch dle Unterlagen für entsprechend«
Untersuchungen gegeben.

Die gesamte landwirtschaftliche Nutzfläche in Deutschland
unterlag zwar tn den letzten 20 Jahren nur nndedcutcndcn
Lchivanlungc » , und erst durch die Arbeit der NaiionalsozialiS-
muS sind neuerdings neue Flächen dem landwirischasiliche»
Anbau nutzbar gemacht worden . Bet der vorliegenden Unter¬
suchung sind aber noch dl « Gelretdcanbauslächen von 1931 als
Vergleich berangezogen worden , und es zeigt sich dabei gegen-
über 1925 eine Zunahme der Wetzcnanbausiäch « um rund
753 000 Hektar , während die Roggcnanbaufläche um rund I96V00
Hektar abgenommen hat . Die Gersteanbausiäche weist eine
Steigerung um 206 000 Hektar aus , der eine Verringerung des
HaseranvaueS um 307 000 Hektar gegeniiberstebt . An Hand
von Kurven sür Preise und Anbauflächen der wichtigsten Gc-
lieidearten weist der Verfasser sür dle Hauptgebiete des deut-
scheu Getreideanbaus nunmchr nach , datz i » dem der Unier-
suchung zugrunde gelegten Zeitabschnitt die Landwirtschaft aus
Veränderungen der Getreldcpreise mit entsprechenden Verschie¬
bungen der Anbausläche aniwortele , wobei ninerseils der Preis
der cinzelncn Getreideart und sein Verhältnis zum Preise für
andere pflanzliche Erzeugnisse , insbesondere auch Futtermittel,
von Bedeutung war , andererseits aber naturgemätz die Nnbau-
slä - cnändcrung zumeist hinter den Preisen herhinkte und teil¬
weise mit für die heftigen Marktschwankungen srüberer Zeiten
verantwortlich war . Im allgemeinen ist bei Weizen eine stetige

Steigerung der Anbaufläche zu verzetchncn , trotz der heftigen
Preisschwankungen tn den Jahren 1924 bis 1932 ( zwischen S
und 80 Prozent von Jahr zu Jahrs , « et Roggen zetgte dle
Anbausläche vl « 1S3I einen starken Rückgang , stieg dann aber
auch allmählich wieder an , während die Roggenpretse folgend«
Wellenbewegung zeigten : Anstieg btS 1925, Rückgang 192«.
Anstieg bis 1928, Rückgang bis 19.P , Anstieg bis 1982 und dann
wieder ein Rückgang . Die gesamte Gersteanbausläch « (Sommer¬
und Wintergerste ) zetgt in den Jahren 1928 bis 1981 eine
langfristig steigende Lendenz , die aber nicht so stark ist wie bet
Welzen . Die Intensität , mit der die Anbauflächen durch PretS-
vcränderungeit beeinslutzt werden , ist aber auch hier tn den
einzelnen Erzcugergebtetrn recht verschieden . Roch deutlicher
kommt dies beim Haserandau zum Ausdruck . Die Haserpreise
schwankten bis 1983 innerhalb eines Jahres ganz erheblich -, erst
tn den folgenden Jahren ist auch hier eine merkliche Stetigkeit
der Preisbewegung im Zusammenhang mit der Etnsübrung der
Festpreise zu verzeichnen . Im Gegensatz zu den anderen Ge-
treidcartcn spielt sür die Grötze der Haseranbausläche nicht so
sehr das Verhältnis zu den andere » Gelreidepreisen als viel¬
mehr der Hascrpreis selbst eine wesentliche ŝ olle . TaS allmäh¬
lich« Abslnken der Haseranbausläche war natürlich in den letzten
Jahren zum Teil auch aus den Rückgang der Pserdebestände
und die zunehmende Motorisierung zurückzustihren.

Naturgemätz sind bei der Untersuchung über dir Anbau¬
veränderungen auch dl « Betriebsgröße und dt« Betriebssührung,
d . b. die Ernteverwertung zu berücksichtigen . Bei allen vier
Gerreideartcn hat sich herauSgestellt , daß sich ein sog . Konsunk-
turanbau , bet dem also die Anbauflächen sich sehr elastisch der
Preisbewegung anpassen , nur in den Gebiete » zeigt , in dcnen
der Grobgrundbesitz überwiegt , der aus eine mengcnmätzig
stärkere Veräutzerung seiner Erträge angewiesen ist, während der
mittlere und kleinere Besitz und damit auch der Durchschnitt des
ganzen Reiches nur eine geringe Elastizität der Anbauflächen
erkennen lässt . Trotzdem besteht natürlich die Möglichkeit , datz
zusammen mit der Erzeugnngsschlacht der Staat durch die seit
den letzten Jahren durchgeführten Festpreise einen matzgevenden
Einilutz aus die landwirtschaftliche Erzeugung nehmen kann , wie
es tn diesem Jabre bereits in der Form der Kontingentierung
deS BrotgetreideabsatzeS geschah . ES ist zu erwarten , datz nach
der grundlegenden Umstellung der Technik der Anbauslähen-
erhebung 1935 ln Deutschland , die tn der Untersuchung auf-
gezeigtcn Wege es zulassen , auch für di« Praris wertvolle
Fingerzeige sür die Anbauflächencntwtckelung zu geben.

Die

im Bezirk des Arbeitsamtes Didenburg
im Monat März 193«

Das schön« Frühlingswelter bracht « im März 1936 inner¬
halb des Arbeiisamlsbezirls Oldenburg « ine star .c Belebung
im Arbeilseinlav mit sich , so ist « in weiteres Absinkcn der Ar-
veitslosenzahl von 1056 aus 592 zu verzeichnen , also « in« Ab¬
nahme von etwa 41 A gegenüber dem Vormonat Februar 1936.
Zu dieser Abnahme Halen erfteulicherweise nicht nur di« groben
Bauvorhaben , sandeln in weitgehendem Matze auch die Privat¬
wirtschaft mir beigeiragen . In den saisonbedingten Betrieben
wie Ziegelei - und Torsindustrie , macht sich bereits schon setzt
ein fühlbarer Mangel an geeignete » Arbeitskräften bemerkbar.
Wenn auch zur Zeit noch di« Unterbringung von ArbeitSkrästen
einiger Berufsgruppen Schwierigkeiten macht , so beliebt doch
die berechtigt « Hofsnung , datz bereits ln Kürz « « in « wesentliche
Entlastung auch hier « intrcren wird.

Nachfolgende Vergleichszahlcn mögen ein anschauliches
Bild über dies« günstig « Entwicklung im Laus « deS Monats
Mär , geben:

Es waren männliche Arbeitslos « gemeldet:
1 . End « März 1934 . 1537
2. End « Mär , 1935 . 1941
3. End « August 1935 . . . . «87
4 . End « März 193« . 544

Ties bedeutet also « tn« Abnahme im Berichtsmonat
gegen I . Mär , 1934 um . . . . 65

2 . Mär , 1935 um . . . . 72 H
nnd 3. August 1935 um . . . . 20 H

Hierbei ist der Zahl der Arbeitslosen im August 1935 in¬
sofern eine besondere Beachtung zu schenken , als doch « rsah-
rungsgemätz in den Sommermonaten stets di« geringsten Ar¬
beitslosen - Zahlen zu verzeichnen gewesen sind . Wenn setzt schon
die Zahlen um 20 A unter denen deS vorigen Sommers liegen,
so ist mit Recht tn den kommenden Sommermonaten « in wei¬
teres Absinken der Arbeitslos « » ; «» ! zu erwarten . Als « in wei¬
teres Zeichen , wie sich die Belebung des Arbeitseinsatzes ent¬
wickelt« , weist di« Tatsache aus , datz im ganzen Jahr 1935 ins¬
gesamt 7600 Vermittlungen in Tauerbeschäftigung getätigt wur¬
den , während in den drei ersten Monaten des Jahres 1936
bereits 4000 Vermittlungen in Tauerbeschüftigung erfolgen
konnten.

Durch den bezirklichen » nd zwtschenbezlrMchen Ausgleich
wurden tm Monat Mär , 2l0 ArbeitSkrSst « nach dem hiesigen
Arbeitsamisbczirk vermittelt , wobei « S sich zumeist um gelernt«
Baubandwerker und um jugendliche Kräfte für di « Landwirt¬
schaft bandelt.

In der Landwirtschaft , im Gartenbau , in der
Dorf . und Ztegeleiindustrte berrschl zur Zeit « ine
reg« Nachfrage nach geeigneten Arbeitskräften , hier wurden
etwa 200 Vermitllun -en in Lauerbelchäftigung getätigt . Auch
im metallverarbeitenden Gewerbe war die Be-
ichäsiigungSlage gut , es « riolgren 57 Vermittlungen in Dauer-
beschästignng . Durch «in besseres Aussuhrgelchäst vob sich auch
di« Beschäftigung » !«»« in der Glasindustrie . Auch in
der chemischen Industrie und im « ptnnstofs-
gewerb« war die BeschäsligungSIage weiterhin gut . Ebenso
wie in der GruvP « Papiererzeugungund - verarbei-
tung. waren auch in der Gruppe Lcdererzeugung und -verar-
beltung und im Holz » und Schnitzstoffgewerb» gute
männlich « Arbeitskräfte gesucht . Im Nahrungsmittel-
undGenutzmittelgewerb « und in der Bekleidungs¬
industrie bessert« sich dt« Beschäftigung » !« «« merkbar . Im
Baugewerbe und sür ungelernte Arbeiter war
di« Nachfrage au » weiierhin sebr stark , so konnten bier etwa
1000 Vermittlungen in Lauerbelchäftigung getätlgt werden.
Im Verkehrsgewerb« erfolgten 74 Vermittlungen . Der
Arbeitseinsatz in der Gruvv « kaufmännis » « und BUro.
an gestellt« war di« vermftftungSlätlaketi sehr rege . Nach
Bürokräften bestand im BerichtSmonat ganz besonders stark«
Nachfrage . Au » für « echnisch « Ang « stell « « war die
Nachfrage zufriedenstellend.

Regional « Uebersicht der UnteiNüvungSempsSnger
am 31. März 1936

Bezirk : » rb«-.l4>»i«n-Uni«,Nlltzun« « rllen»nierftll,u », In » .
männl weidl . zus . männl welbl ?us . gelann

« tadt Oldenburg 94 4 98 224 12 23« 334
Amt Oldenburg 18 — IS 24 1 25 4?
Amt Ammerland 11 4 IS 21 8 29 44

Zusammen 12» 8 1A W R 422

Die Börse eröffnete am Aktienmarkt In Weller abgeschwächicr Hal¬
tung . Einige » eine Verkauisausträge der Kundschaft lagen aut vcr-
schtedcnen Marktgebieten vor . denen sich die Kulisse, immer noch im
Hinblick aui die auhcnbolftilchcn Verhältnisse, anschlotz . Ta » Angebot
war zwar keineswegs grob , jedoch herrschte andcrsetl » auch nur geringe
Ausnabmcbcrctlschasl. Tie stärkste Einbuße erltlien Mannesmann m»
einem Rückgang von L>/> Pzt . , wobei die Börle btnstchilich der Tiri-
»cndcnirage heule welenilich pessimistischer gestimmt war al» an den
Vorlagen . Von tonsltgcn härteren Rückgängen sind noch Conit Linoleum
uns» Felten mit einem Verlust von 2 bzw. 1' /, Pzt . zu erwähnen.
Alchasscnburger Zellstoss, Lrenstei » ä Koppel und Siemen » verloren
ie 10, . Budcrn » . HSW . Muag . Kotswerte nnd Reichsbank ie 1 Pzt
Dagegen waren Mclallgelellschaft um I Pft . und AEG und Lol,man»
um Bruchteile eine« Prozent « gebessert. Sbabe A — E bin« 2 RM . Tie
Jarbenaklte setzte mit 163 , um -/> Pzt . niedriger ein. Am Renrenmarkt
, 0Nttos» -ugoqow,sw i'/.Nl ) Wilifteg >/, > um Sh, „ >>>»» ,, « -,-ustgr,unverändert 12t>.

Delmenhorst, 17 . Avril . Schweinemarkt . Auftrieb : 1572 Tiere.
Tte antgelriebenen Tiere waren tn der Hauptsache Lechrwochenserlel
von guter Qualität Erschienene auswsrltge Händler belebten den
Markiverlaus sehr, Gröbere Ausläuse gingen in» Rbeln - nnd Ruhr-
gebiet, ein Teil der aulgetauslen Tiere ging In» benachbarte Bremen.
Bei flauem Handel wurden alle ausgetrtebenen Tiere verkauft. Tie
Prell « lagen aut der Höhe de » VormarkieS . S » wurden bezahl« litt
Ferkel 5—6 Wochen alt 17— l » RN da» Sill « . >/. Kg . SS- 85 Rps. :
6—« Wochen all 20- 22 NM da» Stück, -/» Kg . 70—75 Rvt . : »- 10
Wochen all 2»— 25 RM da» Stück, >/, Kg . 65 - 6« Rps.. >0- 12 Wochen
all 26- 2« RM da» Llllck , ", Kg. 57 - 60 R» s. Ti - angegebenen Preise
versieben sich sür TurchschnillSgualllSlen . Ausgesuchte Tier « lagen höher
im Preise , während geringere unter Notiz blieben . LSuserschwctne,
s- 4 Monate all , kosteten 24—<0 RM , ältere Tiere waren entsprechend
teurer.

Breme«. 17. Avril . Pserdemark «. Auf dem Markt am - ohenior
waren 151 Pserde (gegenüber 1(6 Pserde am 20 . März ) aufgetrieben.
Jnsolge der sebr ungünstigen Witterung waren nur 284 « 20s Besucher
erschienen. Ausgelrieben wurden hauptsächlich Llbcnburger , Münstcr-
länder . Hannoveraner und Neine Russen. Ta » Geschäft war ansang»
schleppend und kam IM Markiverlaus kurz vor Mittag »um Stillstand
tnsolge Sutzerft ungünstiger Welterlag «. Gegen 12 u » r war der Markt
»ereil» geräumt . Prelle : 1 . Qualität 1000 - 1200 RN (Im Mär , tlOO
dt» 14IX» . 2 . Quollt » , 700- 1000 <700- IlOO ). ». Qualtlä , sowie Lftere
ArdctlSpserde unverändert bi» 700 RM , Schlachlvserd« dl» zu 200 sbt»
zu 300) RM.

Norddeutscher Llo« d, Bremen . Bremen nach Reubork 17 . 4 . BtShop
Rock ball . — Solumbu » nach Westtnblcn 16. 4. Havanna — Lüffeldorl
nach Wcstl. Llldam . <PK > 16. 4 . Antwerpen nach Ertftobal — Frank¬
furt beimk. 18 . 4. Reuorlean « nach Pbtladelpbia — Havel hetmk. 16 . 4.
Betawan nach Colombo — Neckar nach Qftasten 16. 4 . Hamburg —
Rbön iSbaricid .s beim». 16 . 4. Hamburg — Schisfbcck (Eharicib .) nach
Nord -Bral . 16 . 4. Lear , nach Tutova.
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Hamtzurg » « erika -Ltnte setnlchlletztich Leuftch-Austral- » nd Kosmos-
Linten .) Qstkllsle Rvrdamertka und Golsbäsen : Hanta beimk. 16 . 4. ab
Neubork nach ilodb — Hamburg hetmk. IS . 4. ab Bamham »«» » nach
Lulbaven — Watgenwald au « , . l5 . 4 . ab Pbtladelpbta nach Tampa
— weftindten , Mfttelamertkat Eartbia au« g. 16 . 4. an Suracao —
Ortnoc » au» g. 16. 4. an veracruz — Jverta betmk. 16 . 4. ab La »,
«ander nach Southampton — Pboentcta au« , . 16 . 4. an Antwerpen —
Abalta au »g . 15. 4. ab Kingston noch Jeremte -Mtragoan « — Feodoft«
hetmk. 16 . 4. an London — Tbra au» g . 18 . 4. an Luracao — Westküste
Südamerika : Bochum au »g . 17 . 4. ab Lallao — Südasrika , Australien.
Ntederl .-Jnble » : Uckermark beimk. 16 . 4. ab Rotterdam nach Hamburg
— Seuna betmk. 15 . 4. Cap Berb« pass , nach Antwerpen — Qftasten:
Tui »burg aulg . 15 . 4 . ab Suez nach Lolomvo — Nulmertand auäg.
15. 4. ab Hongkong nach Schanghai — Burgenlanb betmk. 15 . 4. ab
» olohama » ach Ragoba — Ramie« beimk. lb . 4 . ab Manila nach »iebu
— llrmsland au« g. 16 . 4. an Kode — Ttrpt » hetmk. 15 . 4. ab San¬
tiago de kuban Manzanilla — Dcheer betmk. 15 . 4. ad Singavore nach
Aden — Neumark au» g. 16 . 4. ab Weihaiwei nach Tsingtau — Ver¬
gnügungsreise : Qceana IS. 4. ab Funchal nach Hamburg.

Hain ducg .Süd amerikanische Tam » sschissahrt» -Nesellschas >. Antonio
Telstn » hetmk. 17. 4. St . Vincent pass . — General Arttga » betmk. 17.
4. tn Babta — General Olorto a » « g . 17 . 4. tn Santo » — General San
Marlt » betmk. 17. 4. von Buenos Aires — Manie Oltvta au »g . 17 . 4
Fernando Roronba paff. — Etvana au » g . 17. 4. Madeira pass . — La
Coruna beimk. 17. 4. Fernando Noroiiba paff. — Enlrerto « hetmk
15. 4. in Paranagna — Srandon an» g. 17 . 4. in Antwerpen — Hohen¬
stein betml . 16. 4. von Santa Fz nach Rolario — Holstein aulg . IS. 4.
Vlisstngen paff. — Uruguav au »g. 16 . 4. tn Buenos Aires — Touristen¬
reise : Monte Rosa au »g . 17 . 4. von Genua nach Palermo.

Truftche Alrila Linien . iWoermann -LInie - Teuftchr Ost-Atrita-
Linie — Hamburg -Bremer Asrila -Linte .) Wcstasrtka: Wakama hetml.
16 . 4. an Le Havre. Süd - und Qstafttk» : Walussi au » g. IS. 4. av
La» Palma » Ussukuma au » g. 46 . 4. ab Rotterdam — Ubena au»g . 15.
4. ab Turban — Usaramo ausg . IS . 4 . ab Suez.

Deutsche Tam »lschissabri» -Geselllchas> . Hansa-, Bremen . Bärensel»
16. 4. Port Said — Fallensel « IS. 4 . Port Said — Frauenftl » lS. 4.
Antwerpen — Getertel» >5 . 4. Antwerpen — Gotbenlel» lS. 4 . Ant¬
werpen — Getrrsel» 15. 4. Antwerpen — Golveusel» 16 . 4. Antwerpen
— Lauterfel» 16. 4. Perim paff. au »g. — Ltchtenlel« 15 . 4. von Malta
hetmk. — Mariens«!» IS . 4. Bund« Sbapour nach BaSra — Neucn-
sel » 16 . 4 . Kalkutta »ach Antwerpen — Stableck IS. 4 . Setubal —
Stolzensel» 18. 4. von Colombo beimk. — TraulensclS 17 . 4. Suez —
Warlcnlel » 45. 4. Kapstadt nach Port Elizabeth.

TampsschiNabrl» Gesellschaft „Neptun ", Breme« . Achill «» 17. 4.
Rotterdam nach LLbcck — Ariadne 17 . 4. Köln nach Rotterdam —
Art »» 47. 4 . Castcllon — « starte IS . 4 . Amsterdam — Bacchus IS . 4.
Rotterdam nach Aarhu » — Sonftnenlal 46. 4. KäntgSberg nach Bremen
— Telia 17. 4. Antwerpen — Diana lS . 4 . Rotterdam nach Gdingen
— Slectra 16. 4. Antwerpen nach Ftekkestord — Flora 17 . 4. Lobfth
Pass , nach Rotterdam — Fortuna 47. 4. Köln nach Rotterdam — Han»Carl 16. 4. Rotterdam nach Riga — Helios 17. 4. Harburg — Irene
46. 4. Slockholm — Iris 47. 4. Köln — Juno 17. 4. Elbing nach
Stettin — Jupiter 46. 4. Livau — Krono» 46- 4. Antwerpen — Lcda
17 . 4. Stettin nach Bremen — Luna 17 . 4. Köln nach Rotterdam —
Mercur 17. 4 . Slockholm nach Bremen — Rereu » 17. 4. Emmerich dass,
nach Köln — Niobe 17. 4. Tanzt « — Nt» 17. 4. Bergen — Liber»
16 . 4. Ovorlo — Palla » 17. 4. Brunrbüllel vaff. nach AöntgSderg —
Par 17. 4. Kopendagen — Pollur 17. 4. Köln nach Rotterdam —
Uranu » IS. 4. Brunsbüttel vaff. nach Königsberg — Venu » 16 . 4.
Brunsbüttel paff, nach Königsberg — venu « IS. 4. Emmerich paff,
nach Köln — Victoria 17. 4. Nordenham — Vuican 17 . 4. Lobfth paff,
nach Rotterdam.

Arg» Reederei A « . Bremen Adler 17. 4. London — Albatros ! t7.
4. Hüll — Bussard >6 . 4. Danzig — Erpel 17. 4. Katta nach Bremen
— Ftnk 47 . 4. Reval nach Heruöiand — Ganter 17. 4. Brunsbüttel
paff, nach H - lflngsors — Grell l7 . 4 . Hüll — Messe 47 . 4. Hamburg
nach KingSlbnn — Lvlima IS . 4. Raum » nach Bremen — Reiher 47.
4. Hamburg nach London — Specht 17. 4 . Antwerpen — Sperber 17. 4.
Aniwerpen — Taube IS. 4 . Memel nach London.

Untcrweser Reederei AG. Bremen. Fechenheim 12 . 4. Monievide»
ab — Schwanhcim II . 4. 21. Vincent paff, b- tmk . — Gonzenheim 17.
4. La« Palma » paff, betmk. — Bockenbcstn 17 . 4. Wall » ab — Hcdbcen.
hetm 17. 4. Tampa ab — Keilbein, 17. 4 . tn Rotterdam : ab elwa l ?. 4.
— Griesbrim 15. 4. tn Emden : ab etwa 18. 4. Eschersheim 16. 4.
ThamSoavn ab.

Rickmer» -Linie, Hamburg . Bertram Rtckmer » au »g . 17 . 4. ab Mo-
nlla — Elba Rtckmer « beimk. 17 . 4. ab Singavore — Elau » RickineiS
betmk. 17 . 4. Holtenau paff. — R. L . Rickmer» au »g . 18 . 4 . ad Ham¬
burg.

H . ll . Hirn , Hamburg Clan » Horn 15 . 4. »on Antwerpen nach
San Juan — H . C. Horn 18. 4. von Le Havre nach Dover — Ingrid
Horn 16. 4. »on Lurocao nach Puerto Cabello.

Qldcnburg Porlugicstschc Damvsschlss» Rlicvcrrl . Hamburg . Larache
16. 4. von Tanger nach Port Lhaulev — August Schnitze 16. 4. «on
Antwerpen nach Tanger — La» Palma » 16. 4. von Lissabon noch Vigo
Sevilla 16 . 4 . »on Gibraltar nach Eeu -.a — Tanger 16 . 4. ausg . in
Santander — Scbu 16. 4. auSg. in Ccula — Paio » 18 . 4. eint . Fi-
nifterre vaff. — Ecuia 16. 4. eink . Ftntslerre paff. — Tenertse 18. 4.
« ujg . Luessanl paff.

«
Schllssvrrlclsr in Brake. Ter Schisssverkrhr war auch am Tonnerr-

tag noch lehr lebdasi. Am Nachmittag gegen 4 Udr wurde der Tampser
»Viktoria A Kunftmann " , der tn »cr Zwischenzeit ein gröbere » Quan¬
tum Kable» gebunkert batte , entlöscht . Ter Tampser bat Brake am
Fretlagmorgen 8 Uhr verlassen und sähr» nach Narvik . Besonder»
lebhaft war der Verkehr am Absackbeber der Schrägpier , wo vom
srübcn Morgen bi» zum späten Abend ein Schiff nach de » , anderen
abgeserftgt wurde . Moloiseglerverkchr. Angekommcn: »Johanne - ileer)
von Wesermünde. »Frieda - tleers « an El - slelh. »Allda - (leer» van
Bremen . »De goede Verwa ttng- (leer) von Bremen . »Hoffnung (leer)
von Bremen , »Dmi - (leer) oon Bremen . »Sturmvogel - (leers von
Oldenburg , »Karoltne - tleers »on Welerdetch. »Bernhardine - (leers von
Emden , »Emma oftmann « - Heers von Bremerbaven und »Minna-
leer »on Rechtenfleth. Abaegangen : »Johanne - mit 45 To . Gerste nach
Wesermünd«, »Frieda - mii Mat » und Gerste nach grieroyide , »Altba-
mtt Gerste » ach Wesermünb«. »Te goede Verwachling- mit Gerste nach
Wcsermünbe, »Hoffnung- mft Gerste nach Leer, »Siurmvogcl - mft Mai»
nach Bremen . »Karoltne - mft Mai » und Gerste nach ElSftelb . »liill-
mlt Mat » nach Weener, »Bernhardt « «- mft Wetzen und Gerste nach
Wesermünde. Im Lelchterverkebr kamen hier an : »Minden - (leer) oon
Wejcrmünde, »Hildegard - (leer) von Bremen . Abgcgangcn Nnd:
»Rbeinc- mit 1?5 To . Mat » nach Bremen . »Karl Trotz 2 - mft 151 To.
Mat » nach Bremen und . Hildegard- mft 550 To . Gerste nach
Bramsche, Lübbecke unk Osnabrück. Tambserveikchr . Abgang : »Vik¬
toria W. Kunstmann- ttcers nach Narvik . Pier der Fell -Raffinerie . An¬
gekommcn: »Ellen- mit 3Ä > To . ErdnutSI von Hamburg.

- avag.
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Wer boxt bei 1
Die letzte Klebung im Trainingslager Benneckenftein

Unser« slidrend« Position im europüilchen Boxsport ist mehr
denn ,« gejejitgl. Al« überlegener Lieger ging di« deutsch«
Slaftel aus dem diesjäbrigen Mitropa -Cup hervor . Tl« Län-
derkampsc der legten beiden Jahr « endelen all« zu unseren
Gunsten.

Wie »nie Könner wir ln jeder Gewichtsklasse besltzen, geht
am besten daraus hervor, daß von den acht deutjchen Meistern
des Vorjahres nur zivei — Schmedes und Rung« — ihr« Titel
behalten konnten . Ter in zwei Wochen beginnend« vierwöchige
Kursus in Benncckenstein wird di« Generalprobe sür di« Olvm-
pia- ttandidaien . Cs ist leicht möglich, daß sich bis dahin noch
einig« Borer ko iveit «» iwictelt haben. Hatz st« besser alS di«
augenblicklichen Meister sind und Deutschlands Farben beim
olvmpischen Boxturnier vertreten . Vorläufig sind sür den Kur¬
sus diejenigen Boxer ausersehcn, di« sich bei den Deutschen
Meistcrschasten alS di« Besten erwiesen.

Beim Endkampf um di« deutsche Fliegengewichtsmeisier-
schasl waren sich Graas (Hamburgs und Prießnitz (BreSlaus
völlig gleichwertig. Ta aber nun di« Punktrichter einen Sieger
geben mutzten , entschieden sie sich sür di« bessere Technik d«S
Norddeutschen . Pvvitsch der stärkste Fliegengewicvrler ist Kaiser
»Gladbeck, , der auch mit von der Parti « ist , jedoch kaum den
technischen Vorsprung der beiden anderen Vertreter «inholen
kann.

Wettdosf (Elverselds, ein Ries« für di« Banramgewicdts-
klasse, war einer der grötzien Ueberraschung« » der deutschen
Meisterscvasien . Gegen Stasch «Kassels wird sein Können jedoch
noch nicht ganz ausreichen. Stasch, der in diesem Jahr , wie
1934 den Titel erringen konnte , gehört schon seit Fahren zur
deutschen Lpivenllass« . Immer ist er unter den ersten bei den
Meisterschaften zu sind «» . Färber (Augsburgs , der vorjährig«
Fliegengewichismeilier, und Rappsilver ( Franksurts, der vor¬
jährige Bantamgewichismeistcr, reichen lange nicht an seine be¬
ständige Form deran.

Turch ein krasses Fehlurteil wurde in diesem Fahr geder-
gewichlsmeisierBüttner II (Breslau ) schon am Ansang aus dem
Rennen geworsen. Man har jedoch seinem Können Rechnung
getragen und ibn genau so wie seinen Bereinskameraden , den
Meister 193« , Miner (BreSlaus , der 1934 Bantamgewichtsmei-
sler war , in di« Ottnnpiakeinmannlchaft ausgenommen. Ruste-
meier ( Köln«, der Endkampsgegner Miners , spielt di« Beglei-
tung in diesem Trio.

Fm Leichtgewicht kann es noch ein« Ueberraschung geben.
Schmedes ( Tortmund ) , jahrelang ohire Konkurrenten, hat seit
einiger Leit mehrere starke Widersacher erhalten . Schon bei
den Gaumeisterschastenmutzte er sich von Jakubowski (Bochum)
geschlagen bekennen . Tieser wiederum verlor gegen Tixkes
(Hamm,. Ten deutschcn Titel konnte Schmedes zwar wieder
erringen , doch ohne di« Teilnahme des Niederrheinmetsiers
Flutz ( Kölni. Und nur dieser kann Schmedes gefährlich wer¬
den. Fn Benneckensiein erfolgt das Zusammentrejfen dieser
beiden. Flutz , der physisch im Vorteil ist , startet als Favorit.

Murach ( Schalke ) und Campe ( Wilnsdorfs , di« Welter-
gewiclnsmeislerder beiden letzten Jahr « , iverden sich noch ein¬
mal in einem Rcvanchekampfgegenüberstehen. Wir erwarten
wiederum Unlerossizier Campe in Front . Er kennt ja auch
schon das Llvmpische Turnier . 1932 in Los Angeles wurde er
Zweiter . Ein ausgezeichneterTechniker , der auch sür sein « Lei¬
stungen « inen Ertrapreis bekam , ist der Düsseldorfer Knolh. Er
ist unser« grötzte Hossnung in dieser Gewichtsklasse . Für Olvm-
pia kommt er jedoch nicht mehr in Frag «.

Baumgarlcn (Hamburgs, unser junger deutscher Mittel-
gewichtsmeistcr, ist das beste Beispiel sür di« Erfolge der
Olhmpiakurse. Vor einem Fahre war er noch ein talentierter
Turchschniltsboxer. Heute ist er Meister. Fn eindrucksvoller
Manier gewann er alle seine Kämpfe. Loibl (Ulm) , «ln
Nachwucbsborer, der leinen Gegnern durch seine samose Beherr¬
schung der Rechtsautzcnlag« gefährlich wird — auch der vor¬
jährige Meister Slein ( Bonns mutzte das merken —, ist nach
Baumgarten zu nennen.

Tic Halbschwergewichtsklasse ist schon seit jeher das Schmer¬
zenskind des RetchSsporiwarts. Pletsch ( Leipzig), der vor-

er Olympiade?
jährige Meister, verlor sang- und klanglos. Krumm <Köln), der
von vielen favorisiert wurde und auch alle Kämpf« in blenden-
dem Stil gewtnnen konnte , verlor den Tilelkampf gegen Jaspers
(Stettin ) . vi « lleich > kommt es bei her Generalprobe umgekehrt.
Vogt ( Hamburg ), Moser ( München) und FellS ( Viersen) gebäre»
zur »weiten Garnitur.

Unglückserpedttion
Rewyork , 15 . April.

Aus der Suche nach dem verschollenen Flieger Paul
Red fern, der angeblich als „weißer Gott , der vom
Himmel siel "

, bei dem Jndianerstamm der Trios in
- olländisch-Guavana leben soll , büßte der Führer einer
Retlungsexpedition , der Journalist James A . Rvan
sein Leben ein. In folgendem bringen wir Einzelbeilen
von der Unglückssahr, in die Grüne Hölle und von
dem tragischen Tod des Journalisten.

Mit vollem Recht werden die unendlichen Urwald¬
gebiete am oberen Amazonas di« Grüne Hölle genannt . Un¬
zählige Gefahren lauern hier auf den Eindringling , und
unzählige Männer , Abenteurer , Jäger , Forscher und
Missionare haben hier ihr Leben lassen müssen. Sie alle ge¬
rieten in Vergessenheit. Nur zwei Namen sind es , die immer
wieder in Verbindung mit der Grünen Hölle genannt wer¬
den. und über die immer neue Berichte durch die Weltpresse
gehen. Es sind die Namen zweier Verschollenen, von deren
Tod sich die Welt nicht überzeugen lassen will : Oberst Faw-
cett und Paul Redfeni . Oberst Jawcert zog als Forscher im
Jahre 1925 in den Urwald und blieb verschwunden . Ein¬
zeln« Ausrüstungsgegenstände seiner Expedition , die man
später fand , lassen mit hoher Wahrscheinlichkeit daraus
schließen, daß er toi ist . dennoch klammern sich seine Freunde
an jeden Hoffnungsschimmer und glauben , diese Fundstücke
seien Lebenszeichen des Verschollenen, der gefangengehalten
werde und deshalb keine andere Möglichkeit besitze , von sich
Nachricht zu geben.

Ganz ähnlich verhält es sich mit dem Piloten Paul
Redsern , der am 25 . August 1927 vom Flugplay von Bruns,
will im nordamerikanischen Staate Georgia zu einem Flug
nach Rio de Janeiro startete . Er hat sein Ziel nie erreicht,
und immer wieder tauchte das Gerücht ans , er sei in
Holländisch-Guayana abgestürzt , habe dabei zwar schwere
Verletzungen an beiden Beinen davongetragen , die ihn für
immer am Gehen hinderten , befinde sich aber im übrigen bei
guter Gesundheit und werde sogar von den Trio -Indianern
als Gott verehrt . Diese Verehrung allerdings bedeute für
ihn ein« Gefangenschaft. Er könne den Urwald nicht ver¬
lassen, obwohl er nichts sehnlicher wünsche, als in seine Hei¬
mat zurückzukehren.

Ebenso wie man nichts unversucht ließ . Oberst Fawcett
aus seiner Gefangenschaft zu befreien , brachen auch ein«
ganze Anzahl von Nettungsexpeditionen auf , die nach Paul
Redfern suchen sollten. Auch die Regierungen von Brasilien
und Venezuela taten ihr Möglichstes. Aber Erfolge waren
nicht zu verzeichnen. Erst im Herbst deS vorigen Jahres gab
es eine gewaltige Ueberraschung , als der Amerikaner La
Barre , ein reicher ehemaliger Goldgräber , an Hand von
Dokumenten und zahlreichen Zeugenaussagen Nachweisen zu

Im Schwergewicht konnte sich diesmal noch Rung« (Slber«
seid) den Titel holen. Wle wird es tn BrnneckenstelnauSsehenf
Im vorigen Jahr « holt« sich Rung« mit Leichtigkeit gegen
Schnarre (Recklinghausen) den Titel . In diesem Fahre , wo
auch b« lde um den Titel stritten, lvar Schnarre zettwcillg Vesser.
Schnarr« verbessert sich von Kamps zu kanipf . Die uesser«
Technik — dt« auch kaum zu überblcten ist — besitzt zweifellos
Runge . Die größer« Härte und Angriffslust bringt jedoch der
Westfale mit tn den Rlng.

in die Grüne Sülle
können glaubte , daß Redfern in einem bestimmten Dorf der
Trio -Indianer lebe. Jetzt kam neuer Mut in die Reihender
Freunde Redserns . Mit Flugzeugen versuchte man an das
Dorf heranzukommen , aber es bot sich keine Landungsmög.
lichkeit . Also mußte man wieder Zuflucht zu einer lang¬
wierigen und gefährlichen Expedition zu Fuß und im Kanu
nehmen.

Der Führer dieser Expedition , die Anfang Februar vom
Hafcnort Paramaribo in Hollündisch-Guvana aufbrach,
war der amerikanische Journalist James A . Rvan . Wie der
Journalist Stanlev im vorigen Jahrhundert ins unerforschte
Zentralafrika zog, um den verschollenen Forscher Livingstone
zu suchen , so zog jetzt sein Berufskollege Rvan auf die Suche
nach Redsern . Stanlev fand Livingstone an den Usern des
Tanganjikasees lebend aus und kehrte glücklich heim.
Ryan aber fand nur die Gewißheit , daß Redfern toi ist , und
ist dann selbst aus dem Heimweg tödlich verunglückt.

Von Paramaribo nach Albino konnte die Expeditton
noch in der Bahn reisen . Von Albino aber ging es in ge¬
brechlichen Kanus den reißenden Maronifluß auswärts in
den Bereich der Schwarzen Tjukas , die sich durchaus nicht
freundlich erwiesen . Südlich der Djukas wohnen die Trio-
Indianer , bei denen Redfern angeblich leben sollte ; tatsäch¬
lich fand Ryan , als er sich dem (Gebiet der Trios näbene,
eine Spur . Ein Mann namens Kapua erklärte , Redfern zu
kennen, und war auch bereit , die Expedition zu ihm zu füh¬
ren . Eine neue , beschwerliche Flußfahrt und eine mühselig«
Fußwanderung voller Gefahren und Abenteuer folgte . Aber
die Expedition kam nickst ans Ziel . Eine Kabeldepesche, die
einer der Expeditionsieilnehmer von Albina aus nach New-
vork sandte, hat folgenden Wortlaut:

„Paul Redfern , der seit neun Jahren auf einem Fluge
ohne Unterbrechung nach Rio de Janeiro verschollene
amerikanische Flieger , ist tot . Um der zivilisierten Welt diese
traurig « Gewißheit zu bringen , die einem lange ungelösten
Rätsel ein Ende macht, hat unser Chef James R . Rvan sein
Ledcn hingegeben . Rvan ist am 27. März um 7 .30 Uhr srüh
ertrunken . In den Stromschnellen von Macoeba beim
Jndiancrdorf Tiporoe , kenterte das Boot , in dem sich Rvan
befand . Rvan , ein erfahrener Journalist , glaubte selscnsest
an den Erfolg unserer Expedition . Als wir in den Dschungel
eindrangen , mußten wir nur zubald entdecken , daß sich jede
Spur von Redsern immer mehr verflüchtigte , je näher wir
dem Ort kamen, an dem wir den Flieger aufzufinden über¬
zeugt waren . Rvan mußte endlich zu der Erkenntnis gelan¬
gen . daß man uns getäuscht hatte . Gebrochenen Herzens gab
er Befehl zum Umkebren. Wir bringen 1200 Meter Film mit
und zahlreiche interessante Gegenstände und Dokumente über
einen Jndianerstamm , besten Sillen und Gebräuche nabezu
unbekannt sind. Doch haben wir leider Redsern nickt finden
können und James R . Ryan ist tot . . . '

Zu verpachten
. Zück Wischland

im Ohmktcder Fel » .
Tiedr . <S. Tierks , Nadorst
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an di« Geschäftsstelle d . Blattes.
- Z. -Wohnung Oldenburg oder
Umg. ges . zum 1 . o . 15. 5. An« ,
unt . M « , 36 an d . Gelcd . d . Bl.

ssrou lA vsbrel

Den Bewerbungen
sind kelne OrlgtncUzeugnttze. l
sondern nur ZeugnlSabltzrclienll
beczuleaen. Lichtbildermüssenauljj
der Rüche» « Namen und « ul-s
schritt des Bewerber » tragen

klimlelime

in llsmdmii
mit modernen Feinst-

bohrwerken

I IM rlikrivm Vertreter
zum Besuch der Autorepa-
rateure gegen Provision.

! Angebote unter 159 desör-
derl Robert Scheller, Anz.-

mlttler , Hamburg 37.

msmaure
Gesucht auf sofort

lenitieirtiltiettlilker Letiille
Karl Lange, Streek b . Jandkrug

Zum 1. 5. etn srdl. mbl. Ztmm.
t . Zentr . z. v . Heillg.getftstr . 4 I.
Gut mbl. Ztmm . Haarenuser 22.
2 gut m . Ztm . mit 2 Betten und
voll . Pens , zu sofort oder 1 . 5.
zu verm. Ofener Straße 61.

rl»8lv§e0arledeii
sür Hausbau , Kauf von Land¬
stellt» . Hypothek - Ablösung,
Entschuldungen durcb Deutsche
Bau - und Hqpotheren -rvar-
tasi « eGmvtz. . Hamburg 1,
Tilgung monatlich RM 3 .2«
sür t « RM IUI »! ».— Darlehen
Auskunft : Th. Henne » , Lldenv.
Nadorlter Srr . 100, Sctienetng

L . Ztm . z. v . Nadorster Str . 202.

Ein tüchtiger
Vertreter

für Bremen und Oldenburg
gesucht , der in » äckerkreisen
gut bekannt und etngesübrt

ist , gegen gute Provision.
Angebote unter M R 732
an dir Gelchästsstll. d . Blatt.

junger Mann
als Tankwart gesucht . Näheres
tn der Geschäftsstelle d . Blattes

vimoel
von 17 bis 22 I . sofort oder 1
Mai bet Fam .anschl . und Geb
gesucht . Fr . Backhaus, Sande

rveiblitbe
Krankdeltsb. aus gleich gurrmpsvreioierlellAiinMm
gesucht . Gartenstratz« 10 oben.

Velmlil eine llsuMkilfin
„ Lindenhol"

Groß. sonn. Zimmer zu verm.
Bttmarckstrahe 18.

Mbl . Ztmm . z . v . Gotenftr. SII
Zu verm. ein leeres Atmmer an
eins. Mädchen oder Frau Zu
bes . zwtsch . 5 und 7 Udr. Nach ; ,
tn der Geschäftsstelle d . Blattes.

klir lulorl ein lisuilnirlüe
tm Alter von 16 bis 17 Fahren
gesucht , der auch Gollath-Lteser-
wagcn fahren toll : ferner ein«

jüngere Kontoristin
zum sofortigen Antritt , « »gebt,
unter L 5375 an Büttners An» .-

Sxpedttton tm Handel- Hot.

» Paket (Fahne ) HeUtgeng .str . b.
Grüner Weg 13. Ge » . Bel. ab«.

Z- Z. -Wobn. . m . D .schwer, 1 . 5.
ZS gest Pr . 25—30 RM. « ngeb.
»wt. Ä T 73« «m d. Gefch. dc Bl.

Junge » Mädchen, 29 Jahre alt,
sucht Stellung al«

— ÜSUÄÜttMN —
Angebote unter R D 741 an
die GelchäftSstelle d . Blatte ».
Suche zum 1 . oder 15. Mat

Stellung in Wt . Haushalt
Angebote unter N S 742 an
dt« Geschäftsstell« d. Blatt ««.

Gesucht auf sofort oder 1 . Mat
lllsLwiNiMliAr Wille

Heinrich Weinten,
Ruttel bet Wiefelstede.

Gesucht etn
laatsirtlklmllliüms Wille
der gut mit Pferden umgehen

kann.
Adoil -aiklelh . Klmeloh

über Delmenhorst,

Zum 1 . Mat BormttlagSütlse
gesucht . Helmich , Ltndenstr. 39.

Unbsciingts Vvv/Lkr
für Tuvorlörriglcoit onei
lang « tobonickovoc bioton
t-ion,o - l.Io>ck- 0 >« » » Ifohrr « uge

- » o.
KN 53S0-

KN 7400-

»« "»so ..

VONIO1 >VÜ VIr>U>Vkr> :
lak . : LI» » U « in «Ilenk «. OI «ßSnbonU , V» mni 38 . Vot . 4

Zum 1. Mai
ordentlilhes MMen
bet dobcm Lohn gesucht.
Haudlbahnhots Gaststätten

Oldenburg t . L„ Fcrnspr . 4329

Gesucht zum 1 . Mat ein«
il««HA1erin liir lrmnliM.

Alfred « üsing, Eckfleth.

rreiolttleltagliille
sofort ges . Hochhäuser Str . 28.

VolM ein junger IIMdsi
sür dretviertcl oder ganz« Tag«.
Frau Albert, Ltndenstratz« S1.

rüchit ««

Ersahr . Stühe , evtl, auch sür X
Tag« , für Haus - und etw. Gar¬
tenarbeit von alleinst. Dame gst
Anm. 9— 12 und abends 7—s.
Udr Ammerländer Heerstr. 291.

Verkäuferin
aus der

bedenrnillteldi'Me
von einem erstklassigen SP«
zialgeschästtn dauernd« Stel¬

lung gesucht.
Gut emploolenc Kräfte, 20

Sejulht eine Sausgehillin
mit guten Zeugnissen und Koch-

kenntmsscn zu Anfang Mal.
Krau Tora Seth,

Roggcmannstratze 21 . _
EMfener leM . MöMeu
oder grau (evairg.) , am liebsten
vom Lande, zum 1 . Mat gesucht
Näb . ln der Gescdästsst. d . » l.

dl » 30 Jahre alt . wollen aus-
. de Bewerbung sendenunter M S 733 an dt« Ge-
führllch« Bewerbung lenden M Gesucht zum 1 . Mal »der

schästsstelle diese « Blatte«.
52

Tuche zum l . oder 15. Mal « ln" Mdcheii
» rau Oldlgs , . Tivoli ".

Eversten, Hauptstraße 17,
Telephon 3614.

In » « zum 1 . Mal oder später
« ine zuverlässige,

Kinderliebe -ausgeWn
H . Ripken, Eversten 4.

Sodenstich 45.

später
zuverläsfiges

Weinmällckeil
Frau Trrder.

Bad Zwtschenahn t . Old



2 » VkllüAö « Kr. l«» der „Kachelchten silr Stadt « ad Laad " vom Sonnabend, dem 18. April lvSS

HevisionSverhandlung in der Moedsache Mftel
vor dem Reichsgericht

Unsere gestrig« Notiz über den Stand der Mordsache lich verhandelt werden wird , keine Schlüsse auf die Stellung-R ö st e l trägt keinerlei amtlichen Charakter . Die In « nähme des Reichsgerichts in der Sache selbst gezogen werden,
sormation ist uns von privater interessierter Seite zu« O
gegangen . Rach einer Auskunft der Justizpressestelle können Der Verteidiger des Angeklagten Röstel. Rechtsanwalt
aus der Tatsache, daß die Sache vor dem Reichsgericht münd - vr . Lewe II , teilt uns mit , daß er diese Auffassung teilt.

Lesepalenschaslen
kür niedersächsische Volksgenosse« im Ausland!

Die Sammlung von Anschristender in Ueberse « als Kauf¬leute, Handiverker, Siedler , Angeslelll«. Arbeiter aller Artlebenden niedersächsischen Volksgenossen schreitet dank der Un«
terstüvung durch weile Kreis « gur voran . Ungezählte sind ausdem Gebiet der unieren Weser , Ems und Elb« binausgegangen:
« in Bruchteil von ihnen, etwa viertausend, ist bisher durch di«
Forschungsslelle . Niedersachsen im Ausland " ersaht.Es soll nicht «ine tot« Karlei angelcgt werden, vielmehrwollen wir mit ihrer Hilf« «in« lebendig« Brück « von ihrerengsten Heimat zu den Volksgenossen drüben schlagen . Im be¬sonderen zu den Brüdern in der Ferne , di« vielfach zerstreutund oft vereinsamt inmitten einer fremden Umgebung lebenund schwer ringen, persönlich « Bindung mit Deutschland ver«loren haben, häufig gegen Entstellung und Verleumdung ihresVaterlandes kämpfen müssen und an unserem Glücksgesübl desnationalen Erwachens unmittelbar Anteil haben möchten.

Deswegen ergeht die Bitte an die Heimat:
llebernehmt Lesepatenschaflen!

Erklärt Euch bereit, von Zeit zu Zeit bebildert« Heimatzeit,
schrtften und anderen Lelelioss an einen Niedersachsenim Aus¬land« hinauszuschicken . Wie viel« sehnen sich nach solcher Kost!Aber Mt mehr : Schreibt « inen Brief dazu, wodurch

Ihr ihn seelisch erfreut und zugleich kulturell« und völkisch« Aus-
klärungsarbeit treiben könnt! Das gerade ist « in« schöne Aus¬
gabe für dt« Frau . Es knüpfen sich Fäden herzlicher Verbun¬
denheit, wo der Zusammenhang mit der allen Heimat ost schon
fast verloren war . Dem Lesepaten in Deutschland aber erschließt
lich « ine neue Welt, indem er von der Lag« , den Familienver«
Vältnissen oder Nöten eines niedersächsischen Volksgenossendrüben hört.

Heimat,eitschriflen loerden aus Wunsch von der Forschungs-
stell« geliefert, so daß nur das Porto zu tragen ist. Passende
Anschriften lverden ebenfalls durch di« Forschungsslelle bereit¬
willigst vermittelt. Anschristen schon bclieserter niedersächsischer
Volksgenossen im Ausland« bitten wir uns zur Uebersicht überdas Lesepatenwert mitzuteilen.

So helst mit an dieser wichtigen völkischen Aufgabe!
Meldungen und nähere Auskunft

bei der ForfchungSftelle„Niedersachsentm Ausland"
(Leiter Prof . Or. Nippend erg)

tm Landesverband Weser EmS des VDA
Bremen, Sögeslrahe 19III
Ministerialrat Tanven, Oldenburg
Stadtrai l)r. Jungermann, Oldenburg

Ans Stadt «nd Land
' Oldenburg , 18. April 1936

Vas Oldenbur
^

sche
^
SauShallSgesetz

Soeben ist das Haushaltsgesetz für das Land Olden¬
burg vom Reichsstalthalter verkündet worden . Gleichzeitig
wurden noch wesentliche Aenderungen der Haushalt « für
1935 — mit Wirkung vom 31 . März 1936 — in einem Rach¬
tragshaushalt erlassen. Die grundsätzlichen Bestimmungen
über die rechtlichen Grundlagen der Haushaltsführung , die
vor allem durch die Reichshaushaltsordnung bestimmt wer¬
den, sind fast unverändert die gleichen wie für 1935. Da
ein außerordentlicher Haushalt nicht in den Etats vorhan.
de» ist . wird entsprechend dem oldcnburgischen Anleihegesetz
die Anlciheermächiigung ( langfristige Darlehen ) nur aus die
Umwandlung bestehender kurzfristiger Darlehen beschränkt.

Oldenburger Landestheater
Thratcrkanzlei:
Heute:

Tanzabend Lilo Feiger
Der heutige Tanzabend wird durch die Pause in zwei Teile
getrennt . In der Mitte jeder Hälfte spielt KapellmeisterKonrad Erler je ein Klavicrsolo.
Aus dem Tanzprogramm sei verraten : „Narr " und
„Tirolerin "

. „Eitelkeit" . „Episode" — „Bäuerlicher Walzer" ,
„Fast zu keck"

, und „Feuenanz " . . . Klassische wie moderne
Musik von Mozart , Chopin. Reger, Brahms , Tschaikowsky.
Das hochwertige, ansprechende Programm wird sicherlich
bei allen Helle Begeisterung und reine Freude erwecken.

Morgen:
„Die Landstreicher"
Operette von Ziehrer
Sin hochergötzlichcs , bummeliges Ehepaar macht den büro¬
kratischen Behörden gerade nicht allzu lieblich « Schwierig¬
keiten . . . Vcrwcchslungskomik. Zauberei . Spaßiges Vor-
nchmlum in vornehmer Welt. Jeder kommt voll aus seine
Kosten.

NS - Kullurgemelnde:
Für die dritte Mittwoch -Gruppe
ab Montag Äartenausgabe zu
„Tic Landstreicher"

VoltSdildungSstütte Oldenburg
Lehrgang im Weben

Fräulein Else Tiers, Oldenburg , führt einen Web-
kursus durch, der acht Abende umfassen wird . Es können
höchstens zehn Personen teilnehmen. Der Lehr¬
gang beginnt Anfang Juni und dauert vier Wochen. In jeder
Woche finden zwei Wevabende statt. Tie Webrahmen können
entliehen werden . Anmeldungen möglichst umgehend
an die Volksbildungsstätte Oldenburg» Got-
torpstraße 81 . Gebühren : 6,99 RM . r

Heute, Sonnabend , 16 .99 und 29 . 15 Uhr : Beginn der
beiden ersten Führungsreihen durch das Landes-
museum. Karten daselbst.

Ein interessanter Arbeitsplan
Die Kreisschule der NSDAP und der Deutschen Arbeits¬

front Kreis Oldenburg -Stadt haben in Verbindung mit der
Volksbildungsstätte Oldenburg (Arbeitsschule der TAF
Oldenburg ) ihren Arbeitsplan für das Sommerhalbjahr
1936 ( 15 . April bis 11 . Oktober) herausgegeben , der einen
interessanten Einblick in das gewaltige Arbeitsgebiet ge¬
staltet. Es ist ein handliches Büchlein , das 47 Seiten um¬
saßt. Die feine Gliederung gestattet, sich schnell über all die
Fragen zu informieren , die den Leser interessieren. Im
ersten Teil unterrichtet das Deutsche Volksbildungswerk
über alle Führungen , Besichtigungen, die Singbewegung,
Lehrgänge usw . Im zweiten Teil unterrichtet die Arbeits¬

schule der Deutschen Arbeitsfront über sämtliche Kurse.
Schließlich gibt das Hest noch über die Schulung der Amts-
Walter, Betriebssichrer und Vertrauensratsmitglieder der
Deutschen Arbettssront Auskunft . Im Anhang wird das
Programm der NSG Kraft durch Freude mitgeteilt . Das
Büchlein sollte im Besitz jedes Werktätigen sein. Es kostet
nur 5 Pfennig . Kreisleiier Engelbart und Kreiswaller
Büsing begleiten das Büchlein mit folgenden treffenden
Worten : Der Sommerplan der beruflichen, volksbildneri¬
schen und weltanschaulichen Schulungs - und Erziehungs¬
arbeit im Kreis« Oldenburg -Stadt weist wiederum gegen
den früheren Plänen eine Bereicherung und einen Ausbau
auf . Wiederum steht alles unter dem Gedanken der Einheit
der gesamten Schulungs - und Erziehungsarbeit , die immer
auch bei der Gestaltung der Berufsarbeit auf dem Boden
des nationalsozialistischen Weltbildes gewachsen sein muß.
Berufsarbeit ist Leistung fürs . Volk. Berufsarbeit ist Ver¬
pflichtung und Ehre . Ohne Berufsarbeit ist der Mensch der
nationalsozialistischen Gegenwart nicht zu denken. Das
dauernde Bestreben nach Verbesserung der beruflichen Lei¬
stung durch Steigerung des Könnens muß allmählich für
jeden schassenden Deutschen ein« Selbstverständlichkeit wer¬
den. Andererseits darf kein« beruflich« Schulung sein ohne
allgemeine Ausweitung der Erkenntnis zum nationalsozia¬
listischen Weltbild , das sein Fundament findet in den ur-
ewigen , unabänderlichen Gesetzen des Lebens , di« , auf-
gerichtei vom Schöpfer aller Welten , uns seinen Willen
offenbaren.

Schassender Deutscher, ans Werk?
*

* Nach dem neuen Geschäftsberichtdes ReichSverstcherungS-
amts bestanden Ende 1935 insgesamt 63 gewerbliche und 37
landwirtschastlicbc Berufsgen- ssenschasten . di« zusammen
6 076 172 Betriebe und 24 156 587 versilberte Personen umfaß¬
ten. Wichtig« Verordnungen wurden im Jahr « 1935 hinsicht¬
lich der Ausdehnung der Unfall-Versilberung aus Berufskrank¬
heiten »nd die Teilnahme der Unsall-Versicherung an der Be¬

schäftigungtm Arbeitsdienst erlassen. Im Interesse der Unfall.
Verhütung sind allein von der Baugewerbs - und Ticsbau-Be-
rufsgenossenschafiüber 255 090 Betriebs -Besichtigungen durch-
gesührt.

* Bon unserer Landcsversicherungsanstalt . Kürzlich be¬
richteten wir , daß die Landesversicherungsanstalt Oldenburg
Beihilfen zu der Entsendung von Kindern Juvalidenversicher-
ter in See - und Solbäder gewährt . Jetzt können wir Mit¬
teilen . daß den Licht - Lustbädern, die Tageskuren
für tuberkulöse oder tuberkulosegesährdete Kinder von Ver¬
sicherten durchführen , für diese Kinder Zuschüsse gezahlt wer¬
den . Die Bestrebungen der NS - Volkswohlsahrt aus Ge¬
sundung und Kräftigung unserer Jugend werden hierdurch
aus das beste unterstützt.

* Die Urberwrisung der Jungvolkpim - fetndie Hitlerjugend, sowie dir Ausnahme der lOstihrigentn das Deutsche Jungvolk findet am Sonntag kür den gesam¬ten Stadtbezirk Oldenburg aus dem Dobben um 17 Uhr statt.Di« lojährtge« Jungen sammeln sich Mer zu um 16.30 Uhr vor
dem LandtagSgebäude. Allen Eltern und Freunden des Jung¬volks und der HI ist Gelegenheit gegeben, diesen großen Tagunserer Jungen mttzucrleben. Ti « Feier beginnt sür ste alle
pünktlich 17 Uhr.

* Alte Bekannte im Rundfunk . Am morgigen Sonntag
um 16 Uhr bringt der Reichssender Hamburg einen musi¬
kalischen Querschnitt durch den Spielplan des Grenzrheaiers
in Flensburg , besten Intendant Hermann Rissen ist , der
ehemals als Schauspieler von großem Format an unserem
Landesthccuer wirkte. Am Donnerstag um 21 Uhr bringtder Reichssender Saarbrücken die Sinfonie Nr . IX in
V-Moll mit Schlußchor über Schillers Ode „An die Freude"
von Ludwig van Beethoven . Es handelt sich um die Ueber-
tragung eines Sinfoniekonzertes des Landes -Sinsome-
Lrchesters Saarpsalz , das unter der Leitung des Musik¬
direktors Professor Ernst Boche steht , dessen musikalisches
Schaffen beim Landesorchester Oldenburg noch unvergessen
ist. Wie Nissen im Nordwesten , steht Boche im Südwesten
des Reiches auf Grenzwache. Or. Lührs vom Tiergesund¬
heitsamt des Reichsnährstandes in Oldenburg hält am Frei¬
tag um 15 . 15 Uhr einen Vortrag im Reichssender Ham¬
burg „Kamps dem seuchenhaften Verkalken "

, der sür alle mit
der Tierzucht beschäftigten Volksgenossen von äußerster
Wichtigkeit ist . Der Bortrag wird in den drei Punkten „Maß¬
nahmen zu Vereinigung verseuchter Bestände "

, „Maßnahmen
gegen die Einschleppung in unverdächtige Bestände " und
„Bestimmungen für solche Bestände, die als abortussrei an¬
erkannt werden wollen " erschöpfend über diese aktuelle
Frage Auskunft geben. Am Sonnabend um 20. 19 Uhr hören
wir dann vom Rcichssender Berlin wieder einmal Carl
Heinz Carell, der diesmal in der Abendveranstaltung
„Melodien und Lieder, die am Mikrophon enistanden "

, mit
eigenen Dichtungen auswartet und hinsichtlich der Improvi¬
sationen in einen Wettstreit mit anderen Künstlern tritt.

* KindergotteSdienst und Schulanfang . Am Sonntag
beginnt in der Lamberti - und in der Auferstehungs - Kirche
der Kindergoltesdienst wieder . Alle evangelischen Eltern,
deren Kinder Ostern neu in das Schulleben eingetretcn sind,
werden ihre Kinder mit dem Schulanfang auch in lebendige
Verbindung mit dem gottesdienstlichen Leben ihrer Gemeinde
bringen wollen . Die Neueingeschulten sind in den Kinder¬
gottesdiensten unserer Kirchengemeinde herzlich willkommen.
Wie zu ollen Kindergottesdiensten , sind die Eltern zu dem
ersten KindergotteSdienst nach Schulanfang am kommenden
Sonntag besonders eingeladen.

* AchtzigJahre alt . Gestern feierte Frau Meta Meyer
geb. Lampe , wohnhaft Oldenburg , Kaiserstraße 11 , ihren
89. Geburtstag . Sie erfreut sich einer ausgezeichneten kör-
perlichen und geistigen Frische und Rüstigkeit tm Kreise ihrer
Kinder und Kindesktnder . Sie hat ein arbeitsreiches Leben
hinter sich. Zusammen mit ihrem Gatten , der ihr leider ge¬
nommen wurde , konnte sie noch vor einigen Jahren die gol¬
dene Hochzeit feiern , lieber 59 Jahre ist ste treue Leserin
der „Nachrichten" . Ihr Freundeskreis wünscht ihr weiterhin
im Kreis« ihrer Lieben Gesundheit und Zufriedenheit.

» » «standen« Meisterprüfungen tm Dachdecker Handwerk.
Gestern legten vor der MeisterprüsungSkommission sür das
Dachdecker-Handwerk zu Oldenburg solgend« Prüflinge ibr«
Meisterprüfung mit Erfolg ab : Dachdecker August Wilhelm
Paul Bock aus Wtldesbausen und Hermann Schön « aus
Brake.

Ileberweismis der Iungvolkpimpse in die Aiilerjugen-
und Ausnahme der IVMrigen in das Se«is»e Jungvolk

Sonntag , den IS. April , wird dieser große Tag der
deutschen Jugend an zehn Orten des Bannes in feierlicher
Form vor sich gehen. Ter erste Abschnitt in dem großen Er¬
ziehungsgang des deutschen Menschen schließt für den Jung-
volkpimps an diesem Tage ab, und ein neues Betätigungs¬
feld öffnet sich ihm . Er übernimmt an diesem Tage größere
Pflichten und wird zu größeren Aufgaben in der Gemein¬
schaft herangczogcn , um so Schritt sür Schritt dem Ziel der
nationalsozialistischen Erziehung näher zu kommen.
' Was für den Pimpf mehr in spielerischer Form er-

arbeitet wurde , wird setzt mit mehr Ernst angepackt werden
müssen , wo der Pimpf mehr tollte und spielte, und mehr
unbewußt doch im Tienft einer Gemeinschaft stand, arbeitet
der Hitlrr -Junge schon ganz bewußt an sich, um alle seine
Kräfte, die in ihm sind , in den Tienft der Gemeinschaft zu
Pellen . Alle Kraft und alle Begeisterung , die tn unserer

Jugend steckt, muß hier in Bewegung gesetzt werden für den
einen Gedanken, daß dir Gemeinschaft über dem „Ich " steht.

Außerdem werden an diesem Tage alle zehnjährigen
Jungen in das Teutschc Jungvolk eintreten und feierlich
ausgenommen werden . Sic stellen sich zum erstenmal in den
Tienft unserer großen Gemeinschaft und lernen hier von
klein auf , daß über dem eigenen „Ich " die Gemeinschaft steht,
die jedem Nationalsozialisten Lcbensrichtung und Lebens-
aufgabe ist . Jetzt werden ste aus der sicheren Obhut der
Mutter hinweggenommcn und auf sich selbst gestellt und
sollen nun zusammen leben und zusammen wachsen zu einer
neuen, jungen Kameradschaft. Mit ihren Führern und Ka-
meradcn bilden ste ein unzerstörbares Ganzes , das durch
nicht« erschüttert werden darf , und wo scdcr auf den anderen
sich verlassen kann, weil er weiß , daß sie alle letztlich denselben
Weg haben und alle demselben Ziel dienen.

Mugsendnug der Sg in der Nacht rum 20. April
Dl« HI wird in der Nacm vom 19. zum 29. April dem

drer , dessen Namen sie trägt , in einer groben Ringlrndung
allen deutschen Gauen ihre Glückwünsche übermitteln . An

er Ringi«nbung beteiligen sich all« deutschen Sender . Di«
ssübrung und den AuSttang gesialtel der HJ -Fnnk des
ttlcvlandlenderS, während süns ReichSiender, München, Köln,
mburg, Königsberg und Leipzig, als die Rundsunnmttel-

>kte der süns Qb-rgebieie der Hitler -Jugend in kurzer Folge
r Führer Meldung erstatten und gleich,« lttg dt« Glückwün-

der einzelnen Obergebiet« übertragen. Die einzelnen
recher sind ieweils Iungvolkpimpse. Di« Glückwün-

der Odergebiete werden durck» Lieder der Hitler -Jugend
Mosten , so im Overgebiet Süd durch . Wir Junge » tragen
Fabne "

, im Obergebiet West durck, . Leuchte , schein« , gold ne
nne "

. tm Obergebiet Nord durch den Kanon . Lewerdod
Sklav" und das Lied . von Meer , u Meer ", im

Obergebiet Ost durch . In den Ostwind hebt di« Fabncn ", und
tm Obergebiet Mitte durch . SS dröhnet der Marsch der Ko¬
lonne" . Zum Abschluß wird der ReichSjugendsührer
die « in^ lnen Glückwünsche der Obergebiet« noch einmal tn
einer kurzen Ansprache zusammensassen . Mit dem Lied »Nun
laßt di« Fahnen stiegen" wird di« Rtngsendung auSNingen.

Die Ringsendung findet von 21 .99 bis 9 .39 Uhr statt.
»

Der Reichsjugendführer spricht zur deutschen Elternschaft
Am morgigen Sonntag wird der Reichsjugendführer

Baldur von Scbirach in einer großen Retchssendung zur
deutschenElternschaft sprechen . Die Rede , die von allen Sen¬
dern übertragen wird , beginnt um 19 .39 Uhr und wird bis
29 .99 Uhr dauern.
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* BerufSsubtläum . Der Buchdrucker August Rowold

degehr am heutigen lag « l« in 25jährig« s Berussjubiläum . R.
«rar seiner Zeit in di« . Morgenzetlung" « in und ist seit 21
Jahren bei der Fa Ferd. Würdemann , Kaiiersttaß« , in des!«»
Besitz di« damal« »rscheincnd « Tageszeitung überging. tättg.

* Irr Gauinusilzug lS, Nicdersachsen, de» Sieichsarbeit» .
dienftc«, mit seinem Leiter , Musikzugführer Hagen, ver-
legle am l5 . April seinen Standort von der Abteilung 190/5
in Ahlhorn nach Oldenburg und wird in der ehemaligen
Schule am Wafsenplay Quartier beziehen.

« Preußisch Süddeutsche rtaarslotterte . Die Zlevung der
I iklassr der neuen Lotterie (17. 278. ) sinket am 21. und 25.

April stall.
* Tie Hundehalter werden hierdurch aufgefordert , d.ie

Hundestcueruiarke für das Steuerjahr l9„6 gegen Rückgabe
der alten Marke bis zum 5 . Mai 1 936 im Stadtsteuerantt,
Sctitoßplay 7 , Zimmer 9 . von 9 .0(1 bis 13 .00 Uhr. adzu.
holen . Sämtliche Hunde in der Stad , Oldenburg einschließ¬
lich d - r Stadtteile Ofternburg . Eversten und Ohmstede
müssen vom 6 . Mai 1936 ab mit der neuen Hundesteuer-
markc versehen sein.

* Die Nmbauarbeitcn irr der Gewerbeschule an der
Will . rsstraße werden heute zum Abschluß abgebracht, so daß
der Unterricht der Gewerbeschule in den neu hergerichsetcn
Raumen des früheren Hindenburg -Polytechnikums an der
WillerSstraße am Montag um 8 Uhr beginnen kan » . Ern
Rundgang durch die neuen Schulräume zeigt, daß die Ge¬
werbeschule jetzt ein zeitgemäßes und würdiges Schul¬
gebäude erhalten hat , das aus lange Jahre hinaus der im¬
mer steigenden Tchülerzahl entspricht. Bemerkt sei , daß in
diesem Jahre laut den Anmeldungen e»va 130 Schüler neu
für den Besuch in der Gewerbeschule in Frage kommen. In
dem jetzigen Schulgebäude in der Willersstraße ist ein Teil
der Klassen durch den Maler neu gestrichen worden . Ins¬
besondere ist es wieder die Friseur lasse , die dank der Be¬
mühungen der Friseur -Innung bestens ausgestaltet wird,
und die ganz neuzeitlichen Fachapparat « erhält . Im weite¬
ren sieben für die Unterrichtszwecke die ausgedehnten Labo¬
ratorien des Polytechnikums zur Verfügung . Erwähnt sei
noch , daß für die Segelflieger ein großer und geeigneter
Ra m Hergerichtei wurde , der das Arbeiten gegenüber in
den bisherigen Räumen sehr erleichtert.

* Anhaltender Regen und Sturm aus Norvwcstcn brach
gestern früh über unsere Landschaft herein . Es regnete nahe¬
zu 2l Stunden sehr ergiebig und ununterbrochen , so daß eine
erhebliche Niederschlagsmenge gestern und in der Nacht her¬
niedergegangen ist . Der Regen ist für die Natur und deren
Wachstum sehr von Vorteil , namentlich für die höher ge¬
legenen Ländereien , die bereits ansangen , unter der großen
Trockenheit dieses Frühlings zu leiden . Der Sturm machte
die Witterung höchst unfreundlich und richtete auch verschie¬
dentlich Schaden an . Von den Bäumen wurden die im Laufe
des Winters morsch gewordenen Beste abgeworscn und von
manchem Dach die etwa locker liegenden Dachziegel herunter¬
gerissen. Etliche Fensterflügel , die nicht so fest eingehakt
waren , gingen ebenfalls in die Brüche. Der Sturm hat nicht
nur gestern und die Nacht hindurch getobt, sondern hält auch
heute noch an.

* Undichte Dachflächen wurden gestern in großer Zahl
festgestellt , weil der Sturm aus Nordwesten die Regerr-
urengen auf die Seite der Dächer peitschte, die sonst nicht
vom Sturm und Regen erfaßt werden . In mehreren Fällen
drang das Wasser vom Dach her durch mehrere Geschosse bis
in den Keller. Heute , wenn es noch wieder trocken wird,
haben die Tachdeckergeschcftegrößere Aufträge zu erwarten,
um die sich zeigenden Schäden an den Dächern zu beheben.
Hier handelt es sich um zusätzliche Arbeit , die zu leisten ist,
um in Zukunft auch gegen die Unbill der Witterung aus
Nordwesten geschützt zu sein.

* Höhere Wnfferstärrde haben sich im Laufe der Nacht
eingestellt. Zum Teil sind die höheren Wasserständ« in den
Flußlänscn eine Folg « des andringenden Oberwassers , in
der Hunte aber zum Teil die Folge des starken Nordwest-
sturmeS, der das Rordseewasser in di« Flußläuse der Küste
drängt . In die Gefahr des . Unrer-Wasser-gesetzt -WerdenS*
geriet gestern durch den ergiebigen Regenfall das Zwischen¬
pumpwerk beim „Ammerländer "

. Diesmal klappte es jedoch
mit der selbsttätigen Alarmierung , so daß der sonst bei Hoch¬
wasser « intretende Schadn an diesem Werk rechtzeitig ver¬
hütet werden konnte.

* Ein Mißgeschick ist dem Jung -Buchbindergesellen
Hans - Georg Knitter von Osternburg , der seine Lehrzeit
bei der Firma Essich L Co . durchgemacht Hai , zugestoßen.
Beruflich hervorragend tüchtig, hatte auch er sich, der Auf¬
forderung entsprechend, zur Freisprechung im Theater ge¬
stellt , um dort öffentlich sein Diplom neben seinem Gesellen¬
brief in Empfang zu nehmen . Er ist dann aber vergessen
und nicht ausgerusen worden . Wie uns mitgeteilt wird , wird
der Jrrinm von der Innung sehr bedauert , zumal natürlich
nicht das geringste gegen den braven jungen Mann vorliegt.

* Tie Sinfteigdiebftithle lm Lande sind nach einer Paus« zu
den Oslerieieriagen jetzt wieder an niedreren Stellen verübt
worden. In einem Falle wurde aus der Wohnung eines An¬
wohners in Hagen bei Vechta « in goldener Trauring gestohlen,
weil sonstig « Wertsachennicht zu finden waren Umberreisend«,
in « inem Wohnwagen kampierende Hausierer, kommen als
Täter in Frag «. In Nordmoslessehn wurde in den Nacht,
stunden der Wiemen veräubert und alles mitgenommen, was
sich dort an Sp « ck, Schinken und Wnrstwaren Vorsand. Ins¬
gesamt handelt es sich um ein Quantum von über 100 Psund,
das schon mit « inem Wagen sortgeschasst worden ist.

* Wildernde Hunde treten neuerdings in immer größerer
Anzahl aus und haben gerade in dem letzten Winter einen so
großen Schaden unter dcn Kleiniicrbeständen angerichiet, daß
es an der Zeit ist, den Kamps gegen diese Werte vernichtenden

DetterbelWder «Mswetler-lkM;
» »Ssob— r«: « ,, » , » , * »« » ,ua oerdo^ q

» uch <nn Freitag » eit »er Zustrom feuchter Dteere- luft an , I» datz
wiederum verbreitete Niederschläge stete». Der Hauvlter » des Dies « tß
tuzwitche» »ach Mitteldeutschland gelaugt und liebt uni« , veritetuug
nordwärts , doch dürste es seinen Hähepunt « dal» überschritte» Hoden.
In unserem Bezirk dürste zum Wochenende geringe Denerdeiserung
etntreten . da t«» t kühle Luitmalle » heranstiehen . Mit einzelnen
Schauern ist aber zu rechnen.

» „»sichte « für den t ». UN» AI. « drtl : Langsame Beruhigutlg UN»
ansteigende Tagestemperatur.

Annullier tSglMr MterllWberlitzt
der wenerllation LondeSdouernschat» Oldrnburtz

Uniersuchungsami und Forschungsanftalt
Beobachtung vom 18. April . 6 Uvr morgens

Barometer Lustdemperat. Wtndnch» Rieberlcht Niedr gst,
au» I» otuo u . Stärk » au» Stddodeu -Temp

715,1 2.0 HIV 5 «5 .» 1 .1
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenscheindaurr Temperatur
Höchste Niedrigste in Stunden in I m Bodenlies«

6.0 8.8 0.0 6.1

« m lg . April ISZ6:
Sonnenaufgang 5.19 Uhr Mondaufgang Z.5Z Uhr
Sonnenunlergang 19.30 . Mondunrergang 17.05 ,

Hochwasser: Oldenburg 0 .1«. I1 .Z5 : Bremen 0 .06 , iz .zz.
Sloslerh — , 12 .58 ; Brake LZ.16, IL.ZZ; Wllhelmshaoen II .1Z, zz .H.

Bestien ganz « nergssch aufzunehm«» . In der Friesoylher
Gegend sind in den letzten Tagen aus einem Hübnerstall, der
in der Weide steht , von wildernden Hunden mehrere Hühner,und aus einem Schasstall an der Soest« zwei Mutterschafe und
zwei Schaslämmer zerrissen worden.

* Scheu wurde am gestrigen Freilagnachmitlag auf der
Alexanderchaussee das vor einem Wagen gespannte Pferd
eines Bäckermeisters in dem Augenblick, als der Führer des
Gespanns die Kundschaft bediente. Das abgcstrengie Pferd
bog, bald außerhalb der Deichsel lausend , ln den Nedderend
ein, wo es mit zerrissenem Geschirr und gebrochener Deichsel
schließlich ausgegrifsen wurde.

* Glück im Unglück halte gestern zu späler Stunde ein
älterer Mann , der mit seinem Fahrrade aus der Roonsttaßc
aus den Theaterwall fuhr . Sein Regenmantel verwickelte sich
zwischen Kette und Hinterrad und brachte ihn zu Fall . Im
selben Augenblick nahle ein Lastzug aus Richtung Kasinoplatz.Nur der Ausmerljamleit des Lastwagensührerz war es zuverdanken, daß der noch immer am Boden liegend« und vom
Sturz benommene Mann nicht überfahren wurde . Vorüber¬
gehende Passanten halsen ihm wieder zurecht . Außer kleinen
Hautabschürjungen im Gesicht und an den Händen, beschädigtem
Mantel und Fahrrad kam er noch gut davon.

* Berkchrsunsällc . Durch das Schneiden einer Kurv«
durch einen Personenkraftwagen wurde gestern wieder ein
Radfahrer ersaßt und zu Boden geworfen . Diesmal verlief
der Fall noch glimpflich, indem es nur Sachschaden an dem
Fahrrad gab . Ter Verkehrsunfall ereignete sich an der Ecke
Rosen - und Bahnhofsstraße , wo der Radfahrer von dem
Personenkraftwagen «»gefahren wurde , der zu scharf in di«
Bahnhofstraße einbog . Zu Fall kamen wieder mehrere
Motorradfahrer in der Kurve des Heiligengeiftwalles . Hier¬
bei gab es beschädigte Fahrzeuge , beschädigte Garderobe und
in einem Falle leichtere Verletzungen für den Fahrer.

* Bon der Straße . Gestern morgen wurde in der Gast¬
straße ein alter Herr von einem Motorradfahrer beim Ueber-
schreiten der Straße angefahren und leicht verletzt. — Gestern
mittag wurde bei der Post ein Radfahrer von einem Motor-

Rundaang durch die Heimat
Oldenburg. Herr D . Kropp. Nadorst, läßt auf sei¬

nem Grundstück , Bü >g« r,eld« , 1 . .Feldslraße, « in Einsamilien-
bans errichten. Mit den « usjcbachtungSarbeiten ist bereits
begonnen.

Oldenburg. Ter Reichsbund der Deutschen S ch w e r -
hörigen. Ortsgruppe Oldenburg, bält Freilag . 21. April,
abends , ein« Versammlung in der Wallschul « ( Näbsaal ) ab. Di«
Ortsgruppe Bremen wird nochmals ihren Vielhörer zur Ver¬
fügung stellen.

Oldenburg . Im Garlenbauvrrein Oldenburg
wird am Montagabend lm Anschluß an t« n bekanntgegebenen
Vortrag über Vorgärten - und Balkcnlepslanzung auch ein Lichr-
bildervonrag über Schädlingsvekämpsung von Dr. Christoph
gehalten werden.

Bärbel. Di« älteste Einwohnerin unserer Gemeind«.
Frau BSrchers. lonnte in lettener Rüstigleil und Frische
ihren 97. Geburtstag begehen . Ti« Jubilarin verbringt ihren
Lebensabend bei den Schwestern im hiesigen Krankenhaus«.

Rastede . Zehn Jerienklnder, sechs Jungen und
vier Mädel , aus dem Gau Südhannover -Braunschweig. werden
am Dienstag zu mehrwöchigem Erbolungsausenihalt hier ein.
tr« ,sen und bei den Einwohnern , welche der N2B Ferienplätze
spendelen, unlergebracht weiden. Di« Kinder kommen » m
15.38 Uhr aus dem hiesigen Bahnhos an , ihr« Rückreise wird
am 26. Mai angclreten.

Bad Zwtschenahn. Für di« RelcdsnährstandSauS-
stellung vom 17. bis 20, Mai d, I . in Frankfurt kann die KieiS-
bauernschast Ammerland 150 Teilnehmer stellen . Seit
Wochen wird di« Werbung dafür betrieben : di« Zahl wird
glatt erreicht werden , da aus jede Bauerschast nur etwa 6 bis 8
Teilnehmer entfallen.

Bad ZwisSenahn . Tie Badeanstalt wird am
1. Mai geösinet. Tas Problem der BadeanstaltSvergrößerung.
von dem verschiedentlichim Zusammenhang mit den Plänen
de- Heimatverein« die Red« war , wird für di« diesjährig«
Bad« ,at!0 u wohl nicht mehr in Betracht kommen.

Bad Zw ls » « n ahn. Sin D o r s f« l e ra b« n d ist von
der Zwtlchcnahner Ortsgruppe der NSA »Kraft durch Freude"
wieder in Vorbereitung . Sr soll Mitte Mal im . AmmeilSn-
disckxn Baueinbaus " slattstnden. Der letzt« Dorfseicrabend lm
BauernbanS steht noch bei allen Beteiligten in frischer Erinne¬
rung . so daß der Ersolg nicht tn Frag « stehen wird.

Bad Zwischenabn. Sin G« du rt« n ü de r schu ß
ist sei» einiger Zeit in unserer Gemeinde sestzustellen . 20 Ge¬
burten Itonden im Mär , nur Neben Sterbefäll« gegenüber;
ähnlich war das Verhältnis auch in de» vorausgegangenen
Mona » ».

Tors holt. Lehrer Bastmeher wurde von Torsholt
nach Rüstringen versetzt.

Elsfleth. Am Geburtstag « unseres Führers findet
abends 8 Uhr im Lindenbosssaal« di« Vereidigung der
polittichen Leiter statt. Vereidigt tverden di« politische » Leiter
sowie Walter und Warle der Gliederungen aus den Ortsgrup¬
pen Allenhuntors , Bardensleth , Großenmeer, ElSsleth, Alten¬
esch, Warfleth , Bardewisch Heleln, Bern« , Neuenhuntorf.

Brak «. Im Broker Hasen werden 100 Psund zweisömme¬
rig« Spiegelkarpfen von der Staatlichen Teichwirtschaft
in Ahlhorn ausgejetzt.

Brak « . Ti« politischen Leiter, Walter , Obmänner usw.
werden am Monlag um 8 Uhr im . Cenlral -Hotel" durch den
stell» . KreiSleiter vereidigt.

Brak « . Freitagmorgcn wurde di« Leiche deS Steuer¬
manns Ketz scher von dem vor einiger Zeit nach einem Zu¬
sammenstoß gesunkenen Tanklelctzter . Dtpptng 5" tn
der Näh« der Uniallstell« bei Rechtensleth geborgen und mit
dem Schlepper . Siegfried " zunächst nach Brak« geschasst , Ti«
Leiche des Kapitäns konnte bislang noch nicht geborgen werden.

Brak « . Freitag , kurz nach Mittag , legten di« Minen¬
suchboot« Nr . 81 und 85 zu einem kurzen Besuch unserer
Stadt an . Trotz des unaufhörlichen Regens fanden sich viel«
Volksgenossen zur Besichtigung der Fahrzeuge « in, bi« heut«
inorgen den Hafen wieder verlieben.

Brak « . Di« Führung des Bade- und Fremdenverkehrs«
Vereins übernimmt Baurat Ohlenbusch. Baurat Oblen-
busch war bekanntlich auch schon früher Leiter dieser Vereins.

Brak «. Ter Wäger Vowinkel, der sich auf dem Weg«
zu seiner Arbeitsstätte befand und « inen Dampfer mit Bunker¬
kohl« beladen sollt« , siel zwei Meter vor seinem Arbeitsplatz
oben auf dem Brllckcnkran tot um.

Brak «. Der Hengs >halt«r Hermann Schildt auSAußen-
detch hat seinen Hengst . Grundsleinsohn" an «in«
Hengsthaltervereinigung nach Thüringen verkauft.

Brake. Auf dem Dampfer . Victoria W . Kunftmann",
der hier am Pier liegt, stürzt« «in neu angemusterter Koch so
unglückl > ch , daß «r wegen Verletzungen in« AmtSverbandS-
krankenbauS geschasst werden mußt«.

Nordend» m . Aus seiner Arbeitsstätte am . Mtdgard"
wurde der 50sährige Arbeiter Schmidt von « inem Schlag-
ansall ereilt . Wenige Minuten späler verschied er.

Einswarden. Für Lehrer Had « na . der dt« Leitung
der neueingertchieten HtlsSschul « übernahm , wurde Lehrrr
Münstermann von Ovelgönne an dt« Westschul « versetzt.

Varel. Auf das gesegnet« Alter von 90 Jahren kann
am Sonntag Witwe Anna H « vden zurückblicken . Geistig und
körperlich noch durchaus aus der Höh«, interessien sich die Grei¬
sin noch in hohem Maße für all« Tagesereignisse.

Varel . 81Jabr « alt wird am 20 . April dl« lm benach¬
barten Altjührden wohnende Edesrau Johanna Borchers
geh . Thihschäfer, des Reittners Hinrich Borchers. Auch dieses
betagt« Geburtstagskind kann noch immer der gewohnten Ar¬
beit nachgehen. Sie hat den Wunsch , ihre in Kürz« statifin-
dend« golden« Hochzeit mit ihrem Mann « noch begehen zu
bürsen.

Varel. Für den nach Cloppenburg versetzten Hauptlebrcr
Klug« von der kath . Volksschule , wurde mit Beginn bei
neuen Schuljahres der von Mühlen bei Sieinseld i , O. versetzt«
Lehrer Konen nach hier berufen. Ihm unterstehen insgesamt
acht Klassen.

Barel. Di« bei der hiesigen Familie WeIch « lt beschäs-
tigte Hausgehilfin Fräulein Paulin « Januschat kann aus
«in« 30jährige Tätigkeit in diesem Haushalt zurückblicken.

Hookst « l. Ihren 81. Geburtstag seien« hier gestern bei
guter Gesundheit Frau Ella Fedder mann.

Horumersiel . Das neu « Rettungsboot für di«
hiesig« Rettungsstation wird voraussichtlich Ende dieses Mo¬
nats hier « inlressen. Leider hat sich der Bau eines massiven
BootsschuppcnS nicht ermöglichen lassen , sondern der Schuppen
sür da« neu« Rettungsboot wird aus Wellblech erbaut.

Wilhelmshaven. Di« Laienspiclschar des Kreisel
Wilhelmsyaven -Rüsiringen der NL - Frauenschatt bringt am 25
April im Kurparkhans da» plattdeutsche Spiel von Wilhelm
Stölting, , P u l t« r a b« n d"

, zur Ausführung. Das an
anderen Orlen schon viel gespielte Stück Ist glänzend vorderen«!
und wird auch hier « inen durchschlagendenErsolg erzielen.

Huntlosen. In einer Wirtschaft entwendet« ein
unehrlicher Gast aus «inem Privatzimmer eine Büchse mit
etwa SO RM . Ter Dieb wurde bald durch den Gendarmerie¬
beamten ermittelt und übersührt.

Großenkneten. Rach Uebernahm« durch den Landes-
« lektrizttSttverband hat di« SlektriziiätSgenosleittchaft Großen¬
kneten durch Generalversammlungsbelchluß vom 22 . Mürz und
1. April d. I . die Auslösung der Genossenschaft be-
schlofsen. Zu Liquidatoren wurden bestellt Werner, Mever und
BrnnS.

Delmenhorst. Sin hiesiger, fast TOjähriger Kaufmann,
der «ln Fuhrwerk aus di« Bremer Straße lenken wollt« , stürzt«
so unglücklich von seinem Sitz aus di« Fahrstraße . daß er be¬
sinnungslos sortgeschasst werden mutzt «. Anscheinendm"
folg« innerer Verletzungen liegt er noch immer mit heftigen
Kopfschmerzen danieder . — Ein Kaufmann aus der Rtchlstraß«
stieß bet «Inem Gang tn den Keller mttder Sttrnaneln«
Kant «. Seit dieser Zelt ist er fast vollkommen gelähmt und
hat auch da» Vprachvermögen verloren.
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radsahrer angesahren . Das Rad ward « stark beschädig«. wLH-
rend der Radfahrer nur geringe Schürfungen davontrug . _
Gegen 16 .00 Uhr glitt » in älterer Mann am Schloßplatz von
einem mit Holz beladenen Wagen . Er verletzte sich dabei de»
Fuß und mußte zumArzt gebracht werden . — Gegen 20 .00
Uhr fuhren bei WabnbeckS Hotel zwei Motorradfahrer zu¬
sammen. Der Zusammenstoß lief ohne schweren Schaden ab.

* Ein Verkehr« Unfall ereigne«, sich in der Rühe de« Ar¬
beitsamt - Gebäude« , wo zwei Radfahrer zusammenstießenund
das ein« der Räder erheblich beschädigt wurde.

L
*

» t!an» e» » t»N>»hrl . verlettzd « w»rd«n v«m t7 . » vr » ab — vor-
meituu »«» vom 2». April an:

1. Alsrrd « ölender « , GeNallung de, Idee . » lut und s » r«
II . V». Reden und « uljatze von I9ZZ — lSZL.

2 . H . Lchwarz , (! lteb - r > der DeutIqe . Völkische Rellgto»
Im Ausgang.

z . Hanns Leel , Dle Reuordnung des Beamtenrecht 1 . (Dal
Recht Le , nationalen Revolution . - . 8 .)

4 . g . Haneseld, Keschtchte des deutschen itlädr stände » .
H . vommel , Dl« alten « rter Bon « ri und Adel tdrer GS» «,.

6. « . Tode . Urgeschtchlevon Lchlrswlg -Hotftel», Hamdur , und
vllbeck . lll . Frsihe Racheisiett.

7 . Baut Ernst , ras S a t 1 e r d u ch. II . Die Franlenkalser.
8. H . Lllbvtng . Bismarä und Sroßderzog Peter von

Oldenburg . >A » s . Oldenburg . Jahrbuch ZS ' , lSZL .i
5 . R . Golowtn . Die Weltmacht Grohbrtlannlen. Wehrgeopollttsche

Betrachtungen zur Gegenwart . Aus dem Russischen.
10. S . Reddersen, Tie Veränderungen des Landschaslsbllde» im han¬

noverschen Lölling und seine» , Vorlandc seit dem srüheu
lS. Jahr ». Oldenburg . SiaUing , I9Z4 . (Schrillenreih , de » Rieder-
sächsischen Hetmalschntzes. - . ö .)

11. Tas deutsche Drama in Geschichte und Gegenwart . Hrsg,
von Georg Msner . 7 . Bd.

I». Bau - und Kunftdenlmitler von Weslsale» . 4>. Die Stadt
Münster. Teil 4. Die vrosanen Bauwerte lelt dem Jahre I7U1.

lZ. H . - . Bl scholl. Rolendeckung und Geldbedrs.
1«. Phil . Lcnard . Deutsch « Physik In vier Bünden . 1 . Bd.

Stnletlung und Mechanik.
IS. Tarrasch, Die moderne Schachpartie, r . Ausl.

Aufruf;
Ammerländer Eltern!

Die Rcichsjugendsührung hat für die Zeit vom 10 . biS
20 . April eine Werbeaktion zum Eintritt aller Jungen und
Mädel in das Deutsche Jungvolk und in die Jungmädel-
organisalion angeordnet.

Es sind im Ammerland nur noch einige, die abseits ge¬
standen haben . Bis zum 20 . April muß aber auch der
letzte Junge und das letzte Mädel im Jungvolk bzw. in der
Jungmadelorganisation sein.

Das Jungvolk ist die Vorschule der Bewegung . Jeder
deutsche Junge und jedes deutsche Mädel muß durch diese
Schule gegangen sein. Eltern ! Versperrt Euren Kindern
nicht den Weg in die Zukunft ! Schickt Eure Kinder in die
erste große Schule der Kameradschaft:

vi » varchfvhrnng - er . Hitser-Zrelplatz-Spendr ' im leche» !»Z4 ist
NS- Volkswohlfahrt übertragen.

flftsdo festen viel« lausend » an» den Nethen der draane« Kämpfer de« Führer»
S^l- SS - NSKK -Männer, Mitglie -er Ser Partei un- Hltler - Hugen-

fowle erholungsbeöürftige Volksgenossen
k» Zretplätz» verschickt werde « , damit ihnen Schaffenskraft and Lrdrnsftrnde erhalten and « irderargehe»werde « können.

Dle Eitler » Zreiplatz- SpenSe" ist ein bekenntnis zum flusbauwerk fl - olf Hitlers;
darch ste stattet da » Deutsche Volk den treuesten Gefolgsmänner» de» Zührer » einen kleinen Teil
feiner Dankesschuld ad für die Gpfer- un - Ltnsahberettschaft , dir diese im Kampfe um die
Errichtung - es Dritten Netche» dekundrt haben.

Vle,Hitlrr ' Zreiplatz- Spen - e* ist Sie Neudelebung - es alten deutschen Hastrechts»
geüankens;
überall, wo dl» Schönheiten der Natur ln den Sergen» an - er See , in Kur- un - Sodeortrn
Entspannunggewährleisten , sollen erholungsbedürftig» Volksgenosse« diese» Sastrrcht grnießrg.

die,Hitler - 5relplatz » Spenüe' ist rin Zeichen sozialistischen Tatwillens;
ihr Zundament ist - er Opfermut de» Deutschen Volke»,ihr Zweck dient der Gesunderhaltung - er Nation,
ihr Ziel - er Vertiefung der Volksgemeinschaft.

E« rrgeht daher -er Nu , zur hilfsbereitenLat . Di» Parole lautet : helft mitan der Grsunderhalknng iet ftationl

SpenSet Zreiplätze!
0« den nächste« Tagen wird die Werbung für dir » hitler-Zreiplah-Spen- r' ausgenommen werden . Keine«
verfchlirsje sich seiner pstlcht - er steten Dankbarkeit gegenüber Zührer und Volk, ^rdrr , der dazu in de»
Lag « ist, lade «ine « » Hitler -Urlauber' zu Gast und fördere

ia Volksverbundenheit Sie Volksgemeinschaft!
in das Deutsche Jungvolk
und in die Jungmädclorgonisation!

Schneider, Sreislriter.
*

Rastede.
Eine Feierstunde der Jugend findet am Sonntagvormittag

im Park von Rastede statt Um lO Uhr werden aus der Wiese
v r dem Schloß die Pimpsenanwärter in das Jungvolk und
die vierzehnjährigen Pimpse in die Hitlerjugend ausgenom-
men . Bannsührer Elster wird die neuen Hirlerjunaen in die
Kameradschaft der HI übernehmen. Der Bannmusilzug wird
bei dieser Feierstunde Mitwirken. Die Fähnlein I , 2, 3 , < und
5 mit den neu in das Jungvolk auszunehmenden Jungen
treten um 9 Uhr bet der Schule, dl « Gefolgschaften Rastede
und Wiefelstede der HI bei der Berufsschule an. Alle El»,
wobner, vor allem die Eltern , werben zu dieser feierlichen
Ueberftihrung cingcladen.

Kreißfest der Boßeler und Slootschießer. Aus allen Teilen
des Ammerlandes kommen Nachrichten , wonach die Vereine
de« Kreises Ammerland im Friesischen Klootschtcßerberband
sich alle zur Fahrt nach Rastede zum Kreissest rüsten. Auch die
benachbarten Vereine der anliegenden Kreise haben zum Teil
ihren Besuch zugesagt. Es ist also mit einem starken Besuch
der Freunde des Friesenspicls zu rechnen . Nach einem Fest-
marjch durch den Ort wird aus dem Platz« an der Mühlen-

Fauptain >» >«1t«i a « , Hauptarme » kür vottldwohlfahrk.

bl» Schirmherrschaft - er . hltler-Zretplah-Spendr ' haben übernommen:
ZtrNvettreter deaZllhrer » Nudols sieh . Neschsschotzmelslerder NSVklp Lchwari . Netchsmtnlster vr . Zrtär . Neichsnülttstrr Görlng,
nelchdmlnlster vr choeddeli . Kelchsdouernsührer Nelchrmwister varr « , Ztodschel iterLkt Lutze , g«Ich » >ahrrc der SL Himmler»
llorp »lühr «r de» NLKll stühntetn. lleichosugendsühnr v. Lchtrach , Kelchasrouensührelin Gertrud Schöltz - lllintz . vorsttzendel

de» Veutschen Gemeindelage , Ldudllcaekmeisier Zledlec , NelchLärztejührer Vr Wagner.

strotze aus acht Bahnen das Werfen beginnen. Die Mann¬
schaften der Vereine kämpfen um den Wanderpreis des Kreises
Ammerland. Nachmittags findet eine Vertretersiyung statt, aus
welcher der Gauvolkstumswart der NS -Kulturgememde Stöl
ttng und der Letter des Kreises Ammerland im Friesischen
SlootschteßerverbandHeinemann sprechen werden.

Wiefelstede.
Der Leichenbcftattungßverelnfür die Gemeinde Wiefelstede

hielt in Tapkens Gasthaus seine diesjährige Generalversamm

Geflügelzucht

lung ab . Nach der Erössnung durch den Vorsitzenden . Kauf¬
mann H . Buns, erstattete der Kasscnjührer Gerd Eilers
den Rechenschaftsbericht über das abgelausene Jahr . Die kaffe
schließt mit einem Uederschuß ab . Die Zahl der Beerdigungen
im letzien Jahre war 34. Nach der Genehmigung der Jahres-
rcchnung wurde der Vorstand einstimmig wiedcrgcwähtt; zu
Revisoren wurden bestimmi die Mitglieder Eytbing und
Kuck. Folgend« Gebühren wurden festgesetzt : Trägergedührcn
2 RM , Leichenwagen 8 RM , außerhalb des Bezirks 10 RM.
Die Träger erhallen neue Mäniel und Hüte, der Leichenwagen
wird neu überhol! . Der Verein lonnie in den Jahren seines
Bestehens schon manch « Sorge in schweren Stunden erleichtern.

Edewechterdamm.
In diesem Monat erreicht di« Brut ihren Höhepunkt. Di«

im April g« lchlup, >« n Kitten entwickeln sich bis zum Herbstnoch
zu kräftigen, leistungssähigen Tieren, wenn st« richtig gepflegt
»nd gefüttert werden. Sie beginnen das Legegeschäft in den
Herbstmonalen und liefern di« meisten verkansssShigenWinter-
« i« r. Ti« Brütereien haben sich aus starke Nachtrag« eingestellt
und versenden di« geschlüpften Eintagskük«» im vorschrifts¬
mäßig« « Karton . D« r Empfänger muß die wärmebedürftigen
Kitten enliveder einer natürlichen Glucke unlerschiebenoder In
einem warmen Raum unterbrtngcn . Bet größeren Beständen
ist di« Anszucht unter einer Schirmglucke zu empfehlen. Brnt-
lusiig « Hennen, besonders von den schweren Hühnerraffen, sind
>m April reichlich erhältlich. An» di« im Mai geschlüpften
Küken können sich bei guter Haltung so entwickeln , daß st« noch
vor oder im Dezember zu legen beginnen.

Ais Erstlingsftltter gibt man den Küken sein « Hafergrütze
oder Haserslocken , daneben stell« man ein niedriges Gefäß mit
lauwarmem, abgekowlem Wasser . Lauwarme Milch, morgens
io viel vorgesetzt , wie schnell auSgeirunken wird , fördert un-
»emcin das Wachstum und Woblbesinden. Vom achten Tag«
an können die Küken die verschiedenen Glühen oder Schrot von
Haler. Gerste , Wetzen, Mai « und dar im Handel erhältlich«
sogenannt« Küken -örstlingslutter erhalten . Viel« Auszüchter
warnen davor , den Kitten dies Erstlingssutter zuerst zu reichen
und ziehen Hasergrühe für di« ersten Tag« vor. Im sauberen
Auszuchiraiimmit recht trockenem , grobem Sand , worüber « in«
Schicht Häcksel oder Kasf gebracht wird , linden di« Tierchen
Bewegung und suchen sich aus dem S<rnv den benötigten Grit.
2m Scharraum kann auch Holzkohlengrit und Muschelschrot
ausgeworsen werden oder in besonderen Gesätzen zur beliebigen
Ausnahme bingestellt werden. Zartes , seingeschnitteneS Grün¬
lutter gebe man reichlich , als erste » Grllnsuiter ftir Küken ganz
leingeschnitteneszartes Gra «, dann aber autgesälen Hafer oder
Gerste , wenn und so lange noch jung und zart . Brenneffeln,
Svinat , Salat , Rapunzel , Mangold . Grünkohl, sowie alle bald
teichltch wachsenden Unkräuter, mit Ausnahme der giftigen
Wolfsmilch, Schierling, Nachtschatten , werden sein « schnitten
und bieten den Küken ein Vitamine- und näbrsal,reiches Aus-
bausutier. Dar berüchtigt« . Franzosenkraut' soll «in gute«
Grünsuiler für Geftügel lein. . , ^ ^Vom achten Tag« an können di« Küken bei trockenem Wetter
und möglichst zuerst bei Sonnenschein « inen sauber gehaltenen
AuSlauf abluchen nach Insekten , kleinen Würmern , »arten « rä-
fern, Unkräutern und erdigen Bestandtcilen. Wo di« Küken mit
der Schirmgluck« aufgezogen werden, muß di« Wärm« von der
dritten Woche an nach und nach etwa« berabgeseht werden,
aber bt » zur vollendeten siebenten Woche muß «in« mäßig« Er¬
wärmung des Unterkunfttraumes durch di « Schirmgluck « erhal¬
ten bleiben. Sobald di« Hähnchen erkennbar sind, soll ten sie
belonders untergebracht und mit einem eiweißhaltigen Furier
zu Schlachtbäbnchengemästet werden. . .

Zur Gesunderhaltung der Küken ist groß« Gauver« « »»»-

wendig im Unterkunftkraum wie im Auslauf . Die Futter-
näpl« sind von Futleriesien häustg zu betieien und gründlich
zu reinigen, damit kein« Schimmelbildungeintreten kann . Trink-
gefäße , besonders diejenigen, worin dem Geflügel Milch gereicht
wird , müssen häufiger mit kochendem Wasser ausgespült wer¬
den. Im AuSlauf muß der nicht bewachsen « Teil öfters um-
gegraven werden.

Legehennen, die freien Auslaus haben, finden neben Grün-
futter letzt beim Scharren schon animalisches Futter in Wür¬
mern Infekten ufw., brauchen daher nicht mehr so viel von
dem im Winter gereichten Etwetßsutter . Wo die Hühner setzt
wegen der Garienbestelluna cingespcrrt werden, sollte ein nicht
mit Rasen besetzter Teil des Auslaufs häufiger umgegrabcn
und in jeder Grabcsurchc mit Hafer oder anderem Korn dick
besä « werden. Dann bicler man den Tieren Gelegenheit zum
Scharren und Futtersuchcn.

Enten - und Gänseküken gebe man als Erstlingsfutter mit
etwas Ei vermengte geriebene Semmel oder Brot und viel
kurzgeschniltenes Grünsutter . Die Pulerkükcn gedeihen am
besten bei reichlicher Zugabe von sein gehackten Brenncfseln
und Schnittlauch im Gemenge von Et und Getreidcschrot.
Gössel brauchen kein tierisches Etwcißsutter , dafür aber satt
Grunsutter . Frisches Wasser muß stets zur Verfügung ftchcn.

Im April erhallen wir die meisten Eier vom Hausgeflügel
In dieser Zeit der Eierschwemmcn sind die frischen Eier ,u
konservieren mit Garanlol oder in Kalkmilch . Die kleinste
Packung Garantol für 100 bis 120 Eier ist sür 4ü Nps. in Apo¬
theken und Drogerien erhältlich.

Ueber Versütterung von Chlorkalztum an
Legehennen wird im Archiv für Geslügelkunde 8. Jabrg
1S34, Hest 7/8 , berichtet: In einem 9 Monate dauernden Ver¬
such mit 2 Leghornstämmen wurde einer Gruppe täglich > . e
Eblorkalzium verabreicht, und zwar anfänglich im Scichsutter,
später im Trtnkwasser. Diese Grupp« hatte einen etwas gerin¬
geren <S,2 Pzt . ) Futterverzcbr als der Normalstamm und er¬
bracht « dennoch in vieler Beziehung bessere Ergebnisse als
dieser. Durch eine etwas höhere Eizahl und « in höheres Ei-
gewicht ergab sich eine um 4,8 Pzt . höhere Produltion an Ei-
maff«. so daß dt« verwertung -zahl mit 205 gegenüber 223 des
Normalstamme« erheblich günstiger war und der Lhlorkalzium-
stamm demzufolge auch einen größeren Elerertragsüberschuß
erbracht«. Auch die Dottrrfarbe und das Schlupsresultat der
befruchteten Eier waren bei diesem Stamm etwa« günstiger.
Bezüglich de» Körpergewicht« ergaben st» kein « Unterschiede.
Es wird davon abgesehen, irgendwelche Schlüffe aus den ge¬
wonnenen Zahlen >u ziehen : erst Wiederholungen dieses Ver¬
suches können «ln Urteil zulaffen, ob es sich bet diesen günstigen
Ergebnissen um eine spezifisch« Wirkung des Ehlorkalziums
bandelt — Im Oldenburger Geslügelzuchtverein wnrde über
Beifütterung von Lhlorkalzium auch schon günstig berichtet.

Kind ertrunken. Am Donnerslagnachmittag ereig¬
nete sich wiederum ein betrüblicher Ungliickssall. Das zwe>-
cinhalbjährigc Töchtcrchcn Herta des Arbeiters Heinrich
Bohlen siel in einen mit Wasser gefüllten Bottich und er¬
trank. Die Eltern — der Bater war aus der Arbeitsstelle
und die Mutter mit Gartenarbeiten beschäftigt — hatten die
Kleine mit den größeren Kindern beim Haufe zurückgclaffen.
In einem unbewachten Augenblick muß die kleine Herta dann
an den noch mit warmem Waschwasser gefüllten Bottich ge
gangen sein, um mit dem Wasser zu spielen. Tas Kind wird
sich sodann zuweit über den Rand des Gesäßes gelehnt haben
und ist vornüber hineingesallcn und ertrunken . Der ältere
.zehnjährige Bruder fand es wenige Augenblicke später , riß
cs heraus und alarmierte die Nachbarschaft und die in
einiger Entfernung vom Hause urbcitcnde Mutter . Leider
aber zu spät. Wiederbelebungsversuche , die von Personen der
hiesigen Rot -Kreuz-Einheit wirkungsvoll unterstützt wurden,
blieben ohne jeglichen Erfolg.

Hiddigwardermoor.
Beim Häckselschnriden knm die Tochter des

Bauern H . Timmermann der Iransmissionswelle zu nahe;
die Kleider des Mädchens verwickelten sich darin , und das
bedauernswerle Kind wurde mehrmals in die Runde ge¬
schleudert. Mit dem Kopse schlug es mehrrc Male hart aus.
Obgleich ärztlich« Hilfe in kurzer Zeit zur Stelle war , liegt
das arme Mädchen noch ohne Besinnung.

« c r n « .
Die BerdunkeluugSllbung im Luftschutz » « Berne und Um¬

gegend . Trotz des schlechten Wetters wurde die groß« Verdunke-
lungsUbung für den Lustschntzort Bern« und Umgegend abge-
halten. Kur, vor ,49 Ubr teilt« der Bürgermeister der Zen¬
trale den Beginn der Luftscbußüvung mit. Von der Zentrale
au« regelt« sich nun die ganz« Alarmierung , di« in ivenigcn
Minuien erfolgt« und logar bis weit in di« ländlichen Qrle
hinein führt«. SS war erstaunlich, wie rasch und sicher der
Alarmrus bis in das kleinste Tors getragen wurde. Das kann
nur aus die gut« Organisation , besonders der Alarmierung,
zurückzufahren sein.

Brak «.
vom Sportftfcher-Verein. Mit der Uebernabme der Ge-

Wässer der Broker Sielacht erwachsen dem Braler Sportstscher-
Verein neu« Aufgaben. In einer Vorbesprechung, bt« vor
einigen Tagen ftattfand, wurde «in« Gewäfferordnung und «in«
Befischungsordnung ausgestellt, dt« noch der Anerkennung durch
den Gau benötigen. Aus einer Zusammenkunft mit Inter¬
essenten der Retz- und Sorbfischeret am Sonnabend in der Gast¬
wirtschaft » Zur Mühl« ' von Hippen, werden dt« Richttinten
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Hochwasser in Delfshausenfür eine Befischung ver Sielaeivässer b« lannigc>zeben . Aucb
werk »« » dort di« »Beitrag« vekanntgegeben. Es wird nochmal»
daraus hingewiesen, daß es jedem vervoien ist, in den Gewäs-
lern der Braker Sielacht z » angeln oder auch mit Neve » oder
Körben »u fischen , Der 2porMfther - V«rein Hai di« Gewässer
rn »Pacht und »Bewirticdaftung genommen uird bringt daher un-
crlanbies Fischen oder Angeln unnachstchtlich , ur Anzeige. Wer
(lni« resse dar für di« « «Wässer der Broker Sielacht oder auch
des Braker Häsens, kann Näheres in der Versammlung am
Sonnabend erfahren . Ter Lportsischer-Verein hat von der
»Staatlichen Teichwirtschaft in »Ahlhorn « inen Zentner zivei-
sömmcriger Spiegelkarpfen gekauft. Von dort wurde gestern
mitgeteilt, daß die starpsen am Sonnlagmittag hier eintressen.
Ta die Karpfen sofort von der »Bahn abgedolt und « ingesevt
Iverde » müssen , lverden stch mehrere »Mitglieder zu» , Sintresfen
des Zuges vereithalten. Ti« Aussehung erfolgt an verschie¬
denen seichtere » Stellen des Hajens. Barel.

Zur Aufführung de « BolkSoraloriumS in der Kirche zu
Barel . »Bei der am Sonntag in der evangelischen Kirche zu
Barel stalisindcnden Aussührung des BolkSoraloriumS „DaS
LebcnSbuch Goller " von Joses Haas , München, bei dem eine
Reihe nainhaster auswärtiger Solisten Mitwirken, wird auch
der GcigcnkünstierOtto 2 ü » woldt, Langendamm b . Varel,
miiwirkcn. Otto Sünwoldi , Sohn der Witwe Johanne Jün-
holdt, ist ein ehemaliger Schüler der OdcrrcalschulcBarel . Nach
bcendelem Vorstudium bei Udo »Mein ecke , Oldenburg, wurde
er Stüde » , der Staatlichen Hochschule sür »Musik in Weimar,
und bereits während seiner Weimarer Studienzeit konnte er
verschiedentlich ganz beachtenswerte Erfolge erzielen. TaS be¬
deutende Talent O »o Sünwoldis wurde wiederholt in aus¬
wärtigen Zeitungen gewürdigt. Tie weitere Würdigung seines
hervorragenden musikalischen Könnens fand nunmehr zunächst
in der »Berufung als kMzcttnieisrer nach Bad Licbcnstein bei
Eisenach während der Kursaison ihren Ausdruck.

Jever.
Preisverteilungen beim Jevrrländifchen Herdvuchverci» .

Für die am 2!». »April im Zuchtgeviel des Jevcrländischen Herd-
vuchvereins ( Friesische Milchviebzüchtervereinigung Zevcrland
e . V . ) beginnenden Haupt- und Angeldspreisverteilungen sind
zahlreich « »Annieldungen erfolgt. In der Klasse A ( Hauptpreis-
vciverb sür Bullen , die vor dem 1 . Oktober 19:i3 geboren sind)
wurden im Hauptbezirk Ieverland 7, im Hauptbezirk Friesische
Wehde 4 und im Hauptbezirk »Ammerland Iv Bullen angemel-
dei . »An dem Hanptpreisbeiverb der Klasse »B für Bullen , die
l » der Zeit von , l . Oktober 1933 bis zuin :tO. September 4931
aevoren sind, nehmen im Hauptbezirk Ieverland 12, im Haupt-
vczirk Friesische Wevde 5 und im Hauptbezirk Ammcrland 19
»Bullen teil. Tie stärkste »Beteiligung weist wieder di« Klasse E
aus (Angeldsprelsvcwerv sür »Bullen, die »ach dem 3t). Sep¬
tember 1934 geboren sind) . Hierfür sind zusammen 45 »Bullen
gemeldet worden, und ztvar 24 im Hauptbezirk Ieverland , 7 im
Hauptbezirk .Friesische »Wehde und 14 im Hauptbezirk »Ammer»
land.

Bielftedt bei Hude.
vorbildliche Bücherei des Heimatvereins „HaSbrok" . »Was

auf dem Gebiet« der »Büchereien auch aus dem Land« geleistet
werden kan » , wenn ein Sachkenner die »Auswahl in die Hand
nimmt und mit »Begeisterung an die Verbreitung volksbildender
Lesestoff « geht, dafür legt di« reichhaltige Bücherei unseres Hei-
matvereins »Hasvrok" ein beredtes Zeugnis ab . So finden wir
hier z. B . vertreten : Löns , »Beumelburg , Griese, Twinger,
Brehm , Grimm , Wehner, Lteguweit , Sobnrev , Vesper, Wink¬
ler. Schröcr. Tte Gesellschaft sür Volksbildung, die Gesellschaft
für Länderkunde u . a . m . haben dem Verein den Aufbau der
»Bücherei sehr erleichtert. Tas Fntercsse für guten Lesestoff ist
auf dem Lande gemeinhin viel größer als allgemein angenom¬
men wird.

Simmershausen - Dötlingen.
Wildschweine. Das urwüchsigste Wlld , das ln unseren

Wäldern »och Unterschlupf findet, sind die Wildschweine, von
denen in den letzten Monaten und Wochen wieder verschiedene
gesichtet sind . Selten sind dte Tiere geworden. In dem ur
wüchsigen sumpfigen Rlesensorft Debms« an der oberen Delme
bätt sich noch etwa ein Tutzend auf . »Auch ln den groszc»
»Laldgebletcn um Harpstedt trifft der Jäger auf einem Pürsch-
gange noch ab und an einige. Im Hotel „ Waldfrlcden- in
Dünsen sieht man noch ein ausgestopftes Tier . Datz in Haltens
Wäldern noch ab und an ein Stück Schwarzwild gesichtet wird,
ist bekannt. Ter bekannte Bauer und Forscher Erdmann ln
Schmede hat verschiedentlich darüber geschrieben . 189i wurde
da« letzte Sstick Schwarzwild aus der Delmcnhorster Geest
erlegt.

Cloppenburg.
Die Herstellung eines neuen Kreuzweges soll auf dem kato.

Friedhof erfolgen. Ter jetzige Kreuzweg steht schon fast sechzig
Jahr « , allen Witterungscinflüssen ausgesevt, di« den einzelnen
Stationsbildern ein unwürdiges »Aussehen gegeben haben. Für
einig« der Stationsbilder , deren Herstellung in kupserplatten
erfolgen soll , sind die notwendigen Geldmittel bereits gestiftet
oder durch freiwillig« Gaben gesichert.

Die gestern nachmittag cinsctzenden und im Laufe des
Nachmittags und der Nacht in verstärktem Maste zunehmen¬
de» Niederschläge — um Mitternacht setzte ein überaus hef¬
tiger Sturm und wolkenbruchartiger Regen ein — brachten
gewaltige Waffermengen in das Niedrrungs - und seit Jahr¬
zehnten bekannte Ueberschwemmungsgebiet Delfshausen . DaS
Wasser ist seit gestern mittag um etwa 6V Zentimeter ge¬
stiegen und steigt von Stunde zu Stunde . Wiesen und Wei¬
den sind überschwemmt ; auch ein Teil der Ackerländereien.
Stellenweise stand da« Bich bis zum Knie im Wasser. Heute
morgen hatte man nichts Eiligeres zu tun , als da» Bieh aus-

Bad Zwischenahn , 18 . April.
In der Abteilung Ammerländer Edelschweine fanden in

der Zeit vom 7 . bis 14 . April die diesjährigen Frühjahrs-
Eberkörungen auf den verschiedenen Äörplätzen statt.

Südoldenburg am 7. April
Es wurden angekört in Dinklage: Eber Drake 3489,

Dhnast 3490, Dreifuß 3491 und Tito 3492 ; Züchter und »Be¬
sitzer Többe Schwegmann , Schivcge ; in Stein seid: Eber
Debit 3493, Züchter und »Besitzer H . Gottke-Haskamp , Holt¬
husen , und Eber Diwan 3494. Züchter und Besitzer Gücking,
Harpendorf ; in Holldors: Diskret 3495 (Gutsverwaltung
Ihorst ) , Degen 3496 (B . Sasse . Schwege ) , Diskus 3497,
Däumling 3498, Drillich 3499, Doktor 3500, Dalberg 3501,
von den letzten fünf Ebern war Joh . Nietfeld aus Lang¬
wege Züchter und »Besitzer; in Neuenkirchen: Eber
Depot 3502 (Grole -Berling , Nellinghof ) und Dativ 3503
(Hermesch, Wahlde ) sür die »Allgemeinheit und drei weitere
Eber für Len Eigengebrauch.

Amt Friesland am 8 . April
Hier wurden nur in Jever zwei Eber vorgesührt und

angekört , und zwar : die Eber Dichter 3504 ( Minfsen , Krull-
warsen ) und Dentist 3505 (Leiner , Hohenkirchen) .

Amt Ammcrland am 14 . April
Ten »Abschluß bildete die Körung auf dem Brockhosf in

Bad Zwischenahn , die recht gutes Material sah. Di« Durch-
schnitispunktzahl lag demgemäß sehr hoch. Die Veranstal¬
tung , mit der die endgültige »Auswahl der für die 3 . Reichs¬
nährstandsschau in Frankfurt ( 17 . bis 24. »Mai ) vorgemerk
tcn Tiere verbunden war . fand unter den Züchtern des Lan¬
des größtes Interesse . So waren aus allen Teilen des Ol¬
denburger Landes hier bekannte Züchtcrpersönlichkeiten er¬
schienen; man sah u . a . den Landessachwart Wichmann,
Hiddigwarden , 1)r. Feuersänger und Or. Hill« aus Olden¬
burg . Von »Amt Amerland war Amtshauptmann Theilen,
Westerstede, vertreten.

Für die Körung waren 13 Eber «»gemeldet ; 12 Eber
wurden angekört , außerdem ein Eber für den Eigen¬
gebrauch. Von den angemeldeten 13 Ebern stammten allein
sieben von dem »Prämieneber Wilhelm 3090 ab ; es war
nicht uninteressant , bei den Söhnen deutlich die Vor « und
»Nachteil« des Prämiencbers vererbt zu sehen. Es wurden
angekört:

1 . Tornkaat 3487 (83 »Punkte) , Besitzer und Züchter: Frau M.
Wittjen , Querenstede:

»2. Domherr .3506 (79 P .). Bes. und Z . : dieselbe;
3. Dachs 3486 <81 P ) ,

»Bes. und Z . : G. Neumann , Osterscheps;
4. Diemen 3507 (74 »P .)> Bes. und Z . : derselbe:
5. Denar 3508 (79 P . ) . B . : Karl Bölts , Osterscheps . Z . : Gerh.

Neumann , daselbst;
6. Tankmar 3509 (79 P .) , B . und Z . : Karl »Bölts und Gerh.

Neumann . Osterscheps:
7 . Dornprin ; 3510 (78 P .), B . : Gerb . Kuck, Halsbek, Z . : Gust.

Neins , Langebrügge;

zuftallen . Weiter ist man seit den frühen Morgenstunden da¬
mit beschäftigt, die bereits im Wasser lagernden « üben und
Kartoffeln ins Haus zu tragen . An verschiedenen Stellen
richteten der Sturm und der Schlagregen bedeutende Schäden
an den Wohnungen an . Die Gefahr wächst , da mit dem An-
drang weiterer Waffermengen von der Geest her zu rechnen
ist, und die Teiche, insbesondere die Vertäte , ihren Zweck
nicht voll erfüllen . Erschwerend fällt ins Gewicht, datz in¬
folge des Nord - bzw . Nordweftsturmes die Gieltüren ver¬
schlossen bleiben und das Wasser nicht seinem Bestimmung- ,
ort zugesührt werden kann.

8 . Dingo 3511 (74 P .) , B . : Joh . Willers , Aschhausen . Z . : Hans
Henken . Halsbek;

9. Tonat 3512 (72 P .) , B . und Z . : H . Mennenga, Godensholt;
10. Drailing 3513 (78 P .), B -: Joh . Liters , Gießelhorst, Z . : I,

Brumund . Ekern:
11. Disput 8514 (81 P .), B . und Z . : Gust. Neins . Langebrllgg« ;
12. Dessin 3515 (72 P .) ,

»B. : G. Oetjcngerdes. Burgsorde, Z.:
Johann Brumund , Ekern.
Nach der Körung fand die Auswahl der Reichsnährstands-

schau -Tiere statt. Sie machen einen ausgezeichneten Eindruck.
Es wurden endgültig sür Frankfurt 13 Tiere (6 Eber . 7 Sauen)
ausgcwählt , und zwar:

Eber:
Theodor 2971 , Klaffe 1 , Bes. : Frau Wittjen , Querenstede, Züch-

ter : Joh Krüger , Ekern:
Wolf 3H93, Klaffe 2, B . : Frau zu Jührden , klosiergut Jührden,

Z . : Fr . Fillje , Hollwege:
Alsons 3154. Klaffe 3 . B . : Joh . Noordendorp , Steinhaufen , Z .:

Fr . Krüger , Burgselde;
Silo 2047 , Klasse 3 , B . : Abt. Ammerländer Edelschweine, Z.:

Herrschaft Zahmen , Schlesien;
Bertram 3336 , Klaffe 4. B . : Joh . Lüttmann . Meyerhause» . Z. :

Fr . Fittje , Hollwege:
Dornkaai 3487 , Klaff« 5 . B . : Frau M . Wittjen, Querenstede,

Z . : dieselbe.
Der vorgcmerkte „Dachs 3486 " des Herrn Gerh . Neun-ann,
Osterscheps, wurde anläßlich der Körung an Rittergutsbesitzer
Ballerstedt, »Rittergut Birkholz i . Sa ., verlaust.

Sauen:
Antje 6535 , Klaffe 6. Besitzer : Fr . Fittje . Hollwege. Zücher:

derselbe;
Spika 6974, Klasse 7 . B . : Gust. Neins , Langebrügge, Z . : ders .:
Waise 7260 , Klaffe 7 . B . : H . Mennenga . Godensholt , Z . : ders .;
Türkin 7069 , Klaffe 8 , B . : I . Brumund , Ekern. Z . : derselbe;
Waldmeise 7342 , Kl. 9 . B . : Fr . Fittje , Hollwege. Z . : derselbe;
Waldmärchcn 7343 , Kl . 9, B . : W . Ulken . Halsbek. Z . : derselbe;
Wienerin 7357 . Kl. 1 (1. B . : Frau zu Jührden , KlosiergutJühr-

den, Z . : dieselbe.
Einzelzüchiersammlungen und -Familien werden nicht ans¬
gestellt, obwohl , falls solche auf der diesjährigen Reichsnähr¬
standsschau zugelaffen würden , die Antje - Familie (Antje —
Wolf — Bertram — Waldmeise ) bestimmt große Aussichten
aus den la -Preis gehabt hätte.

Im allgemeinen kann gesagt werden , daß die aus¬
gewählten Tiere ein abgerundetes , ausgeglichenes Bild
boten , so daß die Ammerländer Schweinezüchter mit ihren
Edelschweinen zuversichtlichnach Frankfurt fahren können.

Svortaml ..Kraft durch Freude"
H e u t e , S o n n o b e n d :
Schwimmen für Männer und Frauen von 20.00 bis 21 .30 Uhr

in der Lefsenilichen Badeanstalt , Humestraßc.

Feühjahrüeberkörung und Auswahl der Tiere
sür die Feanksartee ReichSuSdeftandSicha«

in der Abteilung Ammeelündee Edelschweine

Luftiges aus der Filmmenageeie
Tiere vor der Kamera

Sockel nril Starlauue — Die geftdnwggelteu Aasen reiben aus —
Erkennen sie ftch selbst!

Nicht nur Mensche» , sondern auch Tiere können Film¬
stars werden . Letztere haben sogar vielfach größere Erfolge
als ihre zweibeinigen „Kollegen"

, da sic natürlicher sino
und nur sich selbst zu spielen pflegen. Tiere kennen auch vor
der Kamera keine Verstellung weder künstlich « Tränen , noch
falsche Scham, unechte Freud « oder unbegründeten Schmerz.

Natürlich sind Gastspiele von Raubtieren vor Lei Ka¬
mera stets mit Gefahr verbunden , und oft genug nimmt der
Tod als ungebetener Gast dem Regisseur di« Spielleitung
aus der Hand.

»Wenn der Hahn nicht kräht . . .
Weniger gefährlich, doch dafür mindestens ebenso ner¬

venaufreibend und zeitraubend wie mit Raubtieren und
Großwild sind Filmaufnahmen mir Haus - und anderen
zahmen Tieren . Oft müssen Regisseur, Operateure und die
übrigen Darsteller lagelang warten , bis es dem „Filmstar"
aus dem Tierreich endlich gefällt , den gewünschten Laut von
sich zu geben oder sich sonslwie in der erforderlichen Art der
Handlung anzupassen. So sollte einmal in „Auferstehung"
ein Gutstios gefilmt werden . Ein stolzer Hahn thronte auf
dem Misthaufen und krähte so laut in jede Szene hinein,
daß tLe Licbesworte von Frederic March und Anna Sren
säst nicht mehr zu vernehmen waren . Bald darauf wollt«
man eine Großaufnahme von dem krähenden Filmhelden
machen. Doch diesmal war der Herr de« Hühnerhoses um
keinen Preis der Welt dazu zu bewegen , das ersehnte
„Kikeriki! " ertönen zu kaffen . In Heller Verzweiflung ließ
schließlich der Regisseur einen Tierftimmen -Jmitator holen,
der mit seiner Kunst dir Originalstimmc des HahnS ersetzen
sollte. Doch kaum hatte dieser seine Stimme zum ersten,
weithin erschallenden „Kikeriki! " erhoben , als auch der Hahn,
e ' nen unerwünschten Nebenbuhler um die Gunst der Hühner¬
damen vermutend , in « in ummfhIAiche ». triumphierendes
Idikerikigeschreiausdrach.

Filme für die Katz
Zu einer ähnlichen Tiergroteske , deren Handlung nicht

im Drehbuch verzeichnet stand , gestalteten sich »Aufnahmen zu
dem Film „ Zwei in einem Auto " an der französischen Ri¬
viera . Man benötigte hierzu mehrere Hasen , die, vom Licht
des »Autoscheinwcrfers ausgeschreckt , über die nächtliche
Landstraße huschen sollten . Da jedoch lebende Hasen in der
genzen Gegend nicht auszutreihen waren , mußte man erst
»Meister Lampe in mehreren »Prachtexemplaren aus Italien
cmschmuggeln. Bei Nacht und Nebel wurden die Hasen in
einem Tack heimlich über die Grenze gebracht, da eine Aus¬
fuhr dieser Tiere aus Italien streng verboten ist . Als man
dann die Hasen unter Beobachtung aller erdenklichen Vor¬
sichtsmaßregeln und größter Spannung des gesamten Dar-
stellcrensembles zur nächtlichen Stunde in der vorgesehenen
Weise über die Landstraße „starten " ließ , versagte plötzlich
der Aufnahmeapparat . Und vergebens war alle Liebesmüh,
denn die Hasen verschwanden natürlich im Walde.

Schon an diesen Kleinigkeiten vermag selbst der Lai« zu
ermessen, mit lvelchcn ausnahinctechntschen Schwierigkeiten
di« bekannten amerikanischen TiergroteSken , in denen oft
gleich ein Dutzend dressierter Filmhunde oder Assen unter
völliger Ausschaltung jeder unlauteren menschlichen „Kon¬
kurrenz" zugleich auszutreten pflegen , verbunden sein mö¬
gen. Eine Filmgesellschaft in Hollhwood hat sogar kürzlich
mit dem Besitzer einer preisgekrönten Katze einen Vertrag
aus drei Jahr « abgeschlossen, wonach dieser seine Katze in
Filmen .Auftreten " lassen muß und hierfür wöchentlich
50 Dollar erhält . Die Autoren müssen somit von nun an
noch mehr Filme schreiben, als dies bisher der Fall war,
die buchstäblich für die Katz sind.

Tiere vor der Leinwand
Natürlich haben auch tierische Filmstar - das Recht, Ur¬

i

aufführungen ihrer Stücke persönlich betzuwohnen . Der
verstorbene berühmte Schäferhund Rintintin erhielt daher
bei jeder Premiere einen Platz in der Ehrenloge und setzte
sich dort mit viel »Anstand aus di« Hinterpsotcn , um die Er¬
eignisse aus der Leinwand aufmerksam zu versolgen . Und
er scheint auch den Sinn der Handlung verstanden zu haben,
denn jedesmal , wenn seinem »Abbild auf der Leinwand Ge¬
fahr drohte , bellte er ihm aus dem Zuschauerraum war¬
nend zu.

In South Shields in England hat man kürzlich sogar
das gewagte Experiment unternommen , eine Privatauffüh¬
rung für ein — Rennpferd zu veranstalten , wozu außer
einigen Pferdeliebhabern eine große Anzahl Tierpsvchologcn,
zwei Rennrelter und drei Jockeis eingeladen wurden . Das
wissenschaftliche Versuchsobjekt wurde von seinem Stall-
burschen über die roten Teppiche der Prunktreppen zum
Zuschauerraum des Kinos hinaufgesührt und dort zwischen
den Stuhlreihen aufgestellt. Zunächst widmete „Kitty "

, wie
das »Pferd hieß , der ihr Vorgesetzten, mit Hafer gefüllten
Futterkrippe entschieden größeres Interesse als der span¬
nenden Wochenschau. Als dann aber ein Pferderennen aus
der Leinwand zu sehen war , setzte „Kittv "

, ihre Wärter
hinter sich herzerrcnd , unter Freudengewieher über die
Stuhlreihen hinweg , wobei zahlreiche Sitz« in Trümmer
gingen und mehrere Zuschauer niedergetrampelt wurden.
DaS ganze Kinopersonal mußte aufgeboten werden , um
einen gewaltigen Hürdensprung über das Orchester hinweg
aus die Leinwand zu verhüten , womit das interessante tter-
pshchologische Experiment wohl als gelungen bezeichnet
werden kann.

Streitfragen
Ein Chirurg , ein Architekt und « in Parlamentarier stritten

stch, wer von ihnen den ältesten Berus bade.
Der Cdtrurg sagt« : . Eva wurde au« Adam« Rivv « gemach«.

DaS war «ln chirurgischer Singriss . Mein Berus ist also der
älteste." .

. I wo"
, sagte der Architekt , . devor « dam üdcrbaupt a»l

der Welt war , wurde au- dem Chaos die Ordnung gezimmert.
Da- war Architektur!" ^

. Zugegeben"
, sagte leichthin der Parlamentarier , . aber wer

hatte denn da- LhaoS geschaffen ?"
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Uebergabe der Krehenbrüüer Kasernen
am Geburtstag des Führers

« m Sonniag werden die jetzt bis auf einen Kompanie-
bereich sertiggestclllen Kasernen in Kreyenbrück der AU-
grmeinhcit zur Besichtigung srrigegebrn , und zwar , wir schon
milgeteilt wurde , von 15 .00 bis 18 .00 Uhr.

Am Montag hält der Standortältcste , Oberst v . Schau-
roth, anläßlich des Geburtstage « des Führer » und
Obersten BesehlShabcrs der Wehrmacht um 11 .00 Uhr eine
Parade über di« Truppenteile des Standorts ab . Zum
ersten Male werden auch Truppenteile der Luftwaffe in
Oldenburg in Parade stehen.

Im Anschluß an dir Parade rücken das II . und
III . IR 16 , sowie 11/16 mit klingendem Spiel unter Füh¬
rung des Regiinrniskonimandcurs durch die Hciligengcist-
strotze , Lange Straße , Markt , Kasinoplatz, Am Lchloßplatz,
Tamm , Bremer Straße , Eloppenburger Straße

zur Jnsanterie - Sasernr Kreyenbrück.
Hier wird die Truppe im Beisein von Ehrengästen und einer
Abordnung der Gefolgschaft der Neubauten durch dl« Bau¬
leitung der Infanterie - Kaserne Kreyenbrück empfangen.
Baurat Schänder, der Vorstand des Herresbauamts
Bremen, überreicht dem Regiments -Kommandeur mit einer
kurzen Ansprache einen goldenen Schlüssel. Der Regiments-
Kommandeur wird entsprechend antworten. Ein Rundgang
der Ehrengäste durch die Kasernen schließt sich an.

«
Pekol richtet Sonntag , ab 14 .30 Uhr , einen Pendelver-

kehr vom Marktplatz nach den Kasernen in Kreyenbrück ein,
so daß auch Rucksahrgelegenheit, vorhanden ist.

Appell der Marine-KameradschaftOldenburg
Vor nunmehr 42 Jahren wurde in Oldenburg durch den

freiwilligen Zusammenschluß von ehemaligen Marineange¬
hörigen der Marine -Verein Oldenburg und Umgebung ge¬
gründet . Tie Gründer , von denen heute noch acht Mann
der Kameradschaft angehören , waren dabei von dem Be¬
streben geleitet worden , die während der Dienstzeit bei den
verschiedenstenMarine - Formationen erlebte und geübte Ka¬
meradschaft auch im zivilen Leben weiter zu fördern , die
Erinnerung an die stolze , an mannigfachen Erlebnissen in
heimatlichen und fremden Gewässern so reiche aktive Dienst¬
zeit wachznhaltcn und gemeinsam teilzunehmen an dem
Wachsen und Erstarken der jungen deutschen Flotte . Tie
Pflege der Tradition stand im Vordergrund des Vereins¬
lebens und nur selten drang die Werbung für die deutsche
Seegeltung planmäßig über den Kreis der Organisation
hinaus , wie auch meist nur dort der Jugend der Blick zum
Meer gerichtet wurde , wo eben die Aelteren eine mehr oder
weniger enge Verbindung zur Flotte hatten.

Tie Nachkriegszeit brachte nun insofern eine Vertiefung
der Bedeutung der Marine -Vereine als das , was bislang
allgemein als Traditionspflcge aufgesaßt und geübt wor¬
den war , nun die Gestalt einer wirklichen Aufgabe erhielt:
Aufrechterhaltung des in so vielen ruhmreichen Kriegs - und
Kapersahrten glänzend bewährten Kampsgeistes deutscher
Seeleute , die , aller Ucbermacht der Gegner trotzend, aus
allen Meeren der Welt die unbesiegte deutsche Flagge zu
zeigen vermochten. Planmäßig wurden die Kräfte gesam¬
melt , mobilisiert und der Wunsch wachgehalten und ge¬
nährt , daß bald doch wieder eine deutsche Flotte , beseelt vom
gleichen Geist der Einsatzbereitschaft und des Lpsersinnes

wie jene, die bei Scapa Flow mit wehender Flagge aus den
Grund des Meeres ging , wie jene Männer , die aus Minen-
und Vorpostenbooten , aus Torpedobooten , Kreuzern und
Lchlachrschiffenund aus den vom Gegner so verhaßten U-
Booten der Ehr « und Freiheit des Vaterlandes dienten , ent¬
stehen möge.

T-em so lange und so heiß ersehnten Wunsche wurde Er¬
füllung gegeben mit der Neuwerdung des deutschen Volkes
durch Adolf Hitler , Wehrmach« und Marine wurden durcheine stolze , kühne Tat befreit von den entehrenden Fesselneiner schmachvollen Zeit , ein Weg wurde sreigemacht, ausdem sich die gewaltigen Kräfte des deutschen Volkes unter
dem Einsatz der Kraft und der Fähigkeiten edcjs einzelnen
unseres Volkes zu entwickeln und nutzbar zu machen ver¬
mochten. Und damit wurde auch den Marine -Kamerad¬
schaften eine Ausgabe gegeben und ein ganz hohes Ziel ge¬
setzt : den Blick der Jugend insonderheit aus das Meer zu
richten, den kolonialen Gedanken mit allen Mitteln zu pfle¬
gen und zu fördern , und dem deutschen Volke die Bedeu¬
tung einer schlagfertigen und bis ins letzte zuverlässigen
Kriegsmarine aufzuschließen, damit jeder einzelne nach Kraft
und Vermögen Helfer werde am Ausbau einer stolzen , ewig
freien deutschen Zukunft . Daß diese Aufgaben von den ehe¬
maligen Marineangehörigcn mit herzlicher Begeisterung aus¬
genommen wurden und zur Durchführung gelangen weredn,
davon gab der gestrig« Appell in der . Union ' einen aller¬
besten Beweis.

Kameradschaftssübrer Johann Schröder erösfnete den
Appell und begrüßte im besonderen die anwesenden Mit¬
begründer der Kameradschaft, die Kameraden Hunger und

Deichmeyer, sowie den Führer der Kameradschaft ehem.
Kolonialkrieg«! . K . Rögen er, der dem vor kurzem er¬
folgten korporativen Zusammenschluß des N2 -Marinebundes
und des Kolonialkriegerbundes erstmalig an dem Appell teil¬
nahm . Er gab sodann einen kurzen Rückblick über das
frühere Wesen der Marinevereine und stellte diesem die neuen
und großen Aufgaben gegenüber. In enger Verbundenheit
mit der Kriegsmarine , so schloß er sein« Ausführungen,
werde die Marinekameradschast nach dem Willen des Führers
gemeinsam mit den ehemaligen Kolonialkriegern immer und
allerorts eintreten für deutsche Seegeltung und die Pflege
des kolonialen Gedankens , um damit dem Führer zu danken
und Volk und Vaterland nach besten Kräften zu dienen.

Es erfolgte sodann die Bekanntgabe des Abkommens
zwischen dem NS -Teulschen Marinebund und dem Kolonial-
Krtegerbund , und der Anordnungen , die bezüglich der Zu¬
sammenarbeit zwischen NS - Teulschem Marinebund , Reichs¬
treubund und Soldatenbund erlassen worden sind. Tie ein¬
zelnen Abkommen umreißen klar und deutlich die speziellen
Ausgaben der beteiligten Organisationen und enthalten da¬
neben den gemeinsamen Arbeitsplan aller . Sie stellen einen
bedeutsamen Abschnitt dar in der Bildung einer einheitlich
geführten , dem Volksganzen dienenden Aufbaufront.

Die in diesem Zusammenhang im besonderen der Ma¬
rine - Kameradschaft zusallenden Ausgaben wurden an¬
schließend von Korv . -Kapt. Schneider sehr eingehend be¬
handelt . Die ebenso ausschluß- wie lehrreichen Ausführungen
zeigten jedem einzelnen den Weg, wie er zu seinem Teil
Helfer werden und sein kann an dem großen We das der
Führer dem Volke zum Ausbau übertragen hat . Tie Auf¬
merksamkeit und der Beifall , die dem Redner gezollt wurden,
zeigten, daß die alten Mariner kraft ihres ewig-jungen Her¬
zens zupacken und ihre Pflicht in allem erfüllen werden.

Nach einer Reihe weiterer dienstlicher Bekanntmachun¬
gen, u . a . die Dundestracht und das Marine -Ehrenmal aus
Laboe betressend, wurde der ofsizielle Teil mit einem Treuc-
gelöbnis zum Führer geschlossen.

Der allgemein unterhaltende Teil des Kameradschasts-
abends stand im Zeichen der Feier des 42 . Gründungs¬
jahres . Das Sängerquartetl des Landestheaters , die Herren
Rarisch , Reinecke , Dietrich und Hiller, die sich
zuvor schon durch ihre ernsten Vorträge — sie sangen ein¬
leitend „DaS treue deutsche Herz' und „Abend auf der Heide' ,
die Bewunderung und herzlichste Anerkennung der Hörer er¬
rungen hatten , erwarb sich mit neuen , lustigen Liedern , die
eine einmütig -begeisterte Aufnahme fanden , neuen Ruhm
und viele neue Freunde.

Die vorzügliche Stimmung , die die wackere Künstler¬
schar — von Gerd Otto am Flügel trefflich begleitet — um

Oäklmsnns KsKes , >. « s..»»,--»
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Er erriet , was sie wollte. „Darf ich vielleicht auch Ihnen
die übrigen Räume der Wohnung zeigen? '

„Nein —, bleiben Sie ! Ich will allein - '
„Bitte sehr : Ich bleibe ! ' sagte er ruhig.
Langsam ging Nenne hinaus . Eine bleierne Schwere war

in ihren Gliedern . War es die Folge des zu hastig getruicke-
nen Alkohols , oder war es nur ihre maßlose Erregung ? Sie
wußte es nicht. Es war ja auch unwichtig , ganz und gar un¬
wichtig. Es war jetzt nur noch wichtig, ob sie sich in Gerd
getäuscht hatte , ob alles , was er ihr in den letzten Tagen
gesagt halte , Lüge war . . .

Durch viele kleine und große Zimmer eilte Aenne. Ihr
Schritt war aus den überall ausgebreiteten Teppichen unhör¬
bar . Tie Einrichtung der Wohnung kannte sie : O, sie würde
keines der Zimmer übersehen ! Heute waren sie alle sestlich
geschmückt , und überall herrschte jenes angenehme Halb¬
dunkel, das Verliebte immer anzog . Hier und dort gewahrte
Aenne einzelne Paare , die es vorzogen, ihren Likör abseits
vom allgemeinen Lärm und Trubel zu trinken. Aber weder
Gerd , noch Hilde Otten waren darunter . Wo waren sie ? Jetzt
konnte sie noch im nächsten — im letzten — Zimmer sein.
Waren sie auch dort nicht, dann blieb nur die Dunkelkammer
übrig . Die Dunkelkammer —!

Aber noch bevor Aenne das letzte Zimmer betreten
hatte , hörte sie Gerds Stimme . Sie blieb stehen. Etwas un-
gemein Beruhigendes ging von dieser Stimme aus . Noch
konnte sie die Worte , die er sprach , nicht verstehen, aber schon
spürte sie , daß so nicht ein Mann redete, der einer Frau
Dinge sagt« , die niemand hören durste.

Sekundenlang kämpfte sie mit dem Gedanken, umzu¬
kehren . aber da stand vor ihrem inneren Auge wieder das
erregte Gesicht Gerds , und sie sah seinen unruhigen Blick , der
ihr auswich . . . Schritt sür Schritt , völlig lautlos , kam sie
näher . Jetzt war sie an der Türschwelle. Vorsichtig spähte sie
ins Zimmer , aber sie konnte die beiden nicht sehen, und noch
näher zu kommen, wagte sie nicht. Wie, wenn Gerd sie sähe?
Was würde er von ihr denken ? Plötzlich schämte sie sich.

„Sie lieben sic sehr? ' hörte sie Hilde Otten fragen.
« Sehr '

, antwortete er kurz.
„Erlauben Sie noch eine Frage ! ' bat Hilde . „ Ich frage

nicht aus Neugier . Sie müssen eS mir glauben , obwohl ich
Ihnen das jetzt nicht erklären kann. Sie haben Ihre Frau
immer sehr geliebt ? '

Für eine Weil « war es still — , so still , daß Aenne den
eigenen Herzschlag zu hören glaubte . Sie wollte Weggehen,
schnell weglausen , so sehr schämt « sie sich; aber da war etwa- ,
das sie an ihren Platz bannte.

„Sehen Sie , Fräulein Otten '
, hörte sie seine Stimme,

„diese Frage ist aus bestimmten Gründen nicht so leicht zu
beantworten . Sie müssen nicht denken , daß ich sie nicht be¬
antworten WM . Nein —, es liegen jedoch Gründe vor - '

Langsam wich Aenne einen Schritt und noch einen zu¬
rück . Sie hörte ihn sprechen —, sie Hörle Worte , Worte,
« orte . . . Aber den Sinn dieser « orte begriff st« nicht. Die

Stimme — ! Nur dieser Stimme lauschte sie , die sie seit Gerds
Rückkehr zum ersten Male hörte , ohne ihn selbst zu sehen. War
denn das Gerds Stimme ? Ein heftiges Zittern übersiel sie
plötzlich. Ihre Hände faßten nach einem Halt und klammer¬
ten sich an einer Stuhllehne sest. Es war eine fremde
Stimme!

Das ist Wahnsinn ! , dachte sie. Es kann doch nur Gerds
Stimme sein? Sie wußte doch genau , und Grotzseld hatte es
ja auch gesagt, daß Gerd mit Hilde weggegangen war . . .
Und wieder hörte sie es — ; diese Aehnlichkeit, und doch —
und doch — ?

Also war sie betrunken ! Wie ein Versinkender klammerte
sie sich an diesen rettenden Gedanken. Sie fühlte es — : das
Gespenst, das im Hintergrund ihres Bewußtseins lauerte,
dieses Unmögliche, Widersinnige , das sie vernichten würde,
wenn es Gewalt über sie bekäme. Nein , nein , nein ! Sie war
betrunken . . . I

Plötzlich drehte Aenne sich um und lief wie gejagt durch
die Zimmer , an erschrocken auffahrenden Gästen vorbei . Ein
halb ersticktes Schluchzen würgte sie. Sie lies, lies . . . Ach , da
kam Großfeld ! Er war ihr nachgegangen. Grobfeld —!

„Was ist mit Ihnen ? ' ries er entsetzt. „Wie sehen Sie
denn aus ? '

Sie stand vor ihm , kaum fähig , sich aus den Füße » zu
halten , und in ihren weit ausgerissenen Augen war eine sinn¬
los« Angst. „Ich glaube — : Ich bin verrückt! ' stammelte sie.

Er sah sie wanken und griff schnell zu. „Ach so —? ' sagte
er gedehnt . „Ja , das glaube ich von mir auch.

'
Sie hörte seine Worte nicht mehr . Sie war bewußtlos.
. . . Im Taxi fuhren Werner und Aenne nach Hause. Es

wäre eine sehr schweigsame Fahrt geworden , wenn sie nicht
Gotthelf bei sich gehabt hätten . Er sprach unverdrossen in
schwärmerischen Ausdrücken von dem Fest, und die einsil¬
bigen Antworten seiner Zuhörer schienen ihm gar nicht auf-
zusallen. „Und wie habe ich gespielt, Gerd ? ' fragte er plötz¬
lich . „Hat dir mein Walzer gefallen? '

„ Ja — , er war ganz wunderbar ! ' antwortete Werner,
bemüht , durch den Ton mehr Teilnahme zu verraten , als er
jetzt eben für den alten Gotthelf übrig batte.

Mit geschlossenen Augen lauschte Aenne seiner Stimme.
Gab es noch einen Zweifel ? Nein ! Sie wußte : Es war ein
fremder Mann , der neben ihr saß , « in fremder Mann , der
sich sür Gerd ausgegeben hatte . . . Bis zum letzten Augen¬
blick hatte sie sich gegen diese Erkenntnis gesträubt , hatten
den bloßen Gedanken an die tolle Möglichkeit schon im Anf-
keimen erstickt und nach jeder noch so fadenscheinigen Erklä¬
rung gegriffen . Sie wollte eS nicht wissen —, sie wollte nicht!
Hätte sie gewollt , dann wäre das Rätsel längst für sie gelöst
gewesen. Jetzt begriff sie alles . Sie begriff die Unruhe , die sie
in Gegenwart dieses ManneS stets befiel , jene eigentümliche
Aufgeregtheit , die sie Gerd gegenüber nur vor Jahren , noch
vor ihrer Ehe , empfunden hatte . Und sie begriff jetzt auch das
scheinbare Wunder von Gerds völliger Wandlung , und sie
begriff das Unbegreiflichste: die Zurückhaltung dieses Mannes
ihr gegenüber . Eins nur begriff sie nicht: sich selbst —, und

wie sie , trotzalledem, es bis jetzt vermocht halte , die sich ihr
stets aufs neue ausdrängende Erkenntnis zu ersticken . Sie
hatte nicht wissen wollen — ; das war der Grund ! Und dann
hatte sie sich mit ihren Gedanken ja immer wieder an die eine
Tatsache anklammern können: Der Mann , den sie sah, war
Gerd , mußte Gerd sein ! Es war sein Gesicht , es war seine
Gestalt . . . Die Stimme — : die war anders , ja . . . Aber so¬
bald sie den Mann ansah , konnte sie den Unterschied der
Stimmen nicht mehr erkennen. Nur , wenn sie die Augen
schloß , wenn sie ihn hörte , ohne ihn dabei zu sehen — , nur
dann vernahm sie das Fremde in dieser Stimme.

„Wie fühlst du dich jetzt , Aenne ? ' fragte Gotthelf.
„Tanke : viel besser ! '
„Wirklich besser ? ' fragte auch Weruer besorgt, und seine

Hand berührte im Dunkeln die ihre.
„Ja , ja —, viel besser ! ' sagte sie ungeduldig und entzog

ihm unsanft ihre Hand . „Fragt doch nicht soviel! Es war
nichts von Bedeutung ! '

„Vielleicht hätten wir doch einen Arzt holen sollen? '
meinte Werner . „Aber du wolltest nicht ."

„Nein —, ich wollte nicht! ' unterbrach sie ihn gereizt.
„ Und ich will auch nicht, daß ihr soviel Wesens davon macht ! '

„Aenne — ! ' beschwichtigteWerner leise.
Dieser Ton , der stille Vorwurf , der soviel bekümmerte

Liebe verriet , traf sie ins Innerste . Sie verbarg ihr Gesicht
im Mantelkragen . Sie wollte ihn nicht merken lassen, daß sic
weinte . Was würde er von ihr denken? Vielleicht lächelte er
im stillen über die einfältige , gutgläubige Frau , die seinen
Betrug nicht durchschaut halte , die ihn als ihren Mann
empfangen und um seine Liebe förmlich gebettelt batte . . .
Sie fühlte , daß ihr das Blut ins Gesicht stieg bei der Er¬
innerung daran , wie sic zu diesem fremden Mann gewesen
war . Und plötzlich erkannte sie, daß sie noch lange nicht alles
begriffen hatte . Was war denn Zweck und Sinn dieses Be¬
truges ? Was wollte er denn von ihr ? Geld ? Tie batte keines.
Und den Prozeß , die vielleicht letzte Möglichkeit sür sie und
dadurch auch sür ihn , zu Geld zu kommen, hatte ja er selbst
niedergeschlagen. Also nicht Geld ! Was dann?

Gotthelf war schon wieder im Erzählen , aber sie hörte
ihm nicht zu.

Stunde um Stunde ihres Beisammenseins mit jenem
Mann ries sie sich ins Gedächtnis zurück , wiederholte sich jedes
seiner Worte , dessen sie sich noch entsann . Nein , da war nichts,
das irgendwie häßliche Absichten verriet . Und wieder mußte
sie daran denken , daß er ihren Glauben , in ihm ihren Mann
zu sehen, nie mißbraucht hatte . War er ihr nicht in auffälliger
Weise ausgewichen ? Und hatte trotzdem von Liebe ge¬
sprochen . . . Und nicht nur gesprochen —, er hatte ihr immer
wieder gezeigt, daß er sie liebe ! Wie anders als Gerd!

Wo mochte Gerd jetzt sein? Warum war er nicht ge¬kommen? Wie konnte es geschehen , daß statt seiner ein ande¬
rer kam? Der Herr fiel ihr « in . der diesen Fremden im
KafseehauS angesprochen hatte . „Binger ' hatte er ihn ge¬
nannt . Nachher aber war ein anderer Mann in der Wohnung
gewesen, der sich „Werner Binger " nannte . . . Das war er —,das war Gerd ! Aber warum nannte er sich mit dem Namen
des anderen ? Warum kam er nicht und sagte einfach, dieser
hier sei ein Betrüger ? Warum jagte er ihn nicht davon?
Es gab nur ein« Möglichkeit, das zu erklären : Gerd wußte
von allem . ,.

(Fortsetzung folgtz

i
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sich verbreitet hatte , fand eine im wahrsten Zinne de - Wor¬
te- „nahrhafte " Vertiefung durch ein ebenso schmackhafter
wie umfangreiches Labskausessen, dessen Inszenator
„Mare " gewesen sein könnte, fl)

StaatSmliiisrcrium , Für das Gebiet des Landes Oldenburg
ist der Vertrieb von Losen der Kötiicr Tombäu -Oteld-
loiterle zuMiistcii des Kölner Domes und anderer deutscher
Baudenkmäier genehmigt.

Amt Oldenburg . Das Genossenverzetchnis zum
Gcn 0 l>cnschaitswcg 3 im Bezirk Varrel 2 der Gcme .nd« Has-
bergen ist neu aufgcücllz und liegt auf 44 Tag « ,- vom Tag « der
Beranniinachung in den Amtlichen Nachrichten ab gerechnet , auf
dem Amt Oldenburg , Zimmer 16, - ssentlich «« S»— » >n» en.
düngen sind in der genannten Zeit vorzubringen und zu be¬
gründen.

Amt Cloppenburg . Ter Wirt und Händler Otto Witte
und der Haus,ob » Josef Witte, beide wohnhaft in Bever¬
bruch, sind als Wäger bzw . Hilsswäger für die Ssfcntliche
Viebwaag « beim Hause des erstgenannten Witte bestellt und
verpslichlct worden.

Entschuldungsamt Ltdenburg . Das Entschuldungsverfahren
für den Landwirt Heinr . griedr . Rüge, Wardenburg , ist nach
Bestätigung des Entlchuldungsplanes durch Beschluß vom 1. 4.
1936 ausgehoben worden . — Lw . E . 709 <a) K.

Sntschuldungsamt Ltdenburg . Das Enlschuldungsverfahren

Daß zwischendurch das SchifferNavier ausklang , und
daß manch' scherzhaftes Wort und kerniger Humor vom
Stapel gelassen wurde , da- ist selbstverständlich in der Ma-
rinekameradschast.

für den Landwitt August Menke in Etzhorn 3 ist nach Be¬
stätigung des Entschuldungsplan . s durch Beschluß vom 1. April
1936 aufgehoben worden . LirE 659 <a)

Entschuldungsamt Ltdenburg . Das Entschuldungsverfahren
für die Evesrau Anna Harms geb . Suhrkamp in Lsternourg
ist nach Bestätigung des Entschuldung - planes durch Beschluß

>v»m 1 . April 1936 ausgcl oben worden . LWE 99 ( a) K
Entschuldungsamt Barel . Das Enlschuldungsverfahren für

den Bauer » Bernhard Jrrl» ln Jaderbollcnhagen — Aklcn-
zeichen des Amtsgerichts Barel Lw . E . 363 — a — wird nach
erfolgter Bestätigung des von der Entschuldungsstelle — Staat¬
liche Kreditanstalt Oldenburg ( Staatsbank ) in Oldenburg —
vorgelegien Entschuldungsplanes ausgehoben . — LwE 465 . —

En .schuldungsamt Barel . In dem Enijchuldungsversahrendes Bauern Georg Heinrich Schipper in Oldenburg wird
der Siaallichen Kreditanstalt Oldenburg , Cn .'schuldungsstelie,in Oldenburg i . O„ di« Ermächtigung zum Abschluß eines
Zwangsvergleichs erteilt und sie beauftragt , «inen Vergleichs-
Vorschlag vorzulegen . — Lw . E . 71.

Entschuldungsamt Varel . Das Entschuldungsverfahren für
den Landwirt Diedrich Wilhelm Niemcver in Rallen-

büschcn — Aktenzeichen d« S Am <Saeri <hts Barel Lw . S . 2l7 (a).wird nach erfolgter Bestätigung de» von der Entschuldung «,
stell« — Staat ». Kreditanstalt Oldenburg ( Staatsbank ) in Ol-
denburg — vorgelegten Entschuldung - Plane « aufgehoben . —
Lw . S . 418.

Entschuldungsamt Varel . Das Entschuldungsverfahren für
den Pächter Wilhelm Reimer« »n Neuenweg « bel « ar«l
wird eingestellt , nachdem der vetriebstnbaber den Sntschul-
dungSantrag zurückgenoinrwen hat LwE 380 P

Entschuldungsamt Varel . Da - Sntschuldungsversabren für
den Landwirt und Arbeiter Johann Karl grtedrtch Mein,
tohann « tn Neuenburg wird nach ersotgter Bestätigung des
vom Entschuldungsamt Varel vorgelegten EnttchuldungSplane«
ausgeboben . LwE 94 K

Amtsgericht Oldenburg . In unser HandelsregtfterV
ist unter Nr . 267 dl« GmbH unter der Firma Oldenburger
Lacksabrlk GmbH mit dem St « tn Oldenvurg » tngetragcn
worden . Der Geseüschastsvettrag tsr am 8. Dez . 1931 sestgesieüt
mit Aenderungcn vom 6. und 28. April IL3L 8. Jult und 16.
Aug . 1933 und 18. Mär , 1936. Gegenstand des Unternebmen«
sind die Fabrikation und der Vertrieb von Lacken und per«
wandten Atttkeln der Farben - und Lackbranche. Das Stamm,
kapital beträgt 21000 RM . Gcschästsführer ist der Kautman»
Georg Hardick. Oldenburg . Ferner wird bekanntgemachi : TI«
Bekanntmachungen der Gesellschasr erfolgen im Deutfchen Reich»,
anzelger.

Amtsgericht Oldenburg . In das hiesig » Güterrechts.
re gl ster ist unter der neuen Nr . 667 folgendes eingetragen
worden : Ehegatten : Janßen, Otto Johann Hermann , Reichs,
bahninspcklor t. R . und Clara Sophie Auguste geb . Saaemöhl
in Oldenburg . Rechtsverhältnis : Durch notariellen Vertrag
vom 4 . April 1936 ist die Verwaltung und Nutznießung des
Mannes am gegenwärtigen und zukünftigen grauenvermbgei,
ausge,chlossen.

« mtsgertch « Oldenburg . In das hiesig« Handelsregi-
st er B Ist folgendes eingetragen : Unter Nr . 6 zur Firma
Oldenburglfche LandeSbank ( Spar - und Lctbdanl)
AG , Oldenburg : Bankdtrektor Karl Arnold ist au - dem Vor¬
stand ausgelchicden . — Unter Nr . 82 zur Firma Staat « - »
moorgescllschast AG , Oldenburg : Dt « Firma ist er.
loschen.

Amtsgericht Barel . Am 1b. Mal 1936 , vorm . 9 .30 Uhr . soll
dar Grundstück der Sdesrau des Schlossers Heinrich Wester,
tetcher, Bernhardine geb . Duden tn Varel , e .ngctragcn tm
Grundbuch « der Stadtgemeind « Barel unter Art . 1683, durch
das Gericht — Im Amtsgertchtsgebäude , Zimmer 13 — zwang «,
verste .gcrt werden . Ta « Grundstück liegt tn Varel . K 14) 35

Amtsgericht Rüftringcn . In das GüterrechtSregi-
sler de- AmisgettcyiS ist eingetragen : Ehegatten : Ehiduck,
Emil , Elektnler , und Ella gev . Brückner , Rüstungen . Rechts¬
verhältnis : Durch Vertrag vom 18. März 1936 ist di« Verwal¬
tung und Nutznießung des Mannes am vermögen der Frau
ausgeschlossen und Güterlrcnnung vereinbatt.

Amtsgericht Delmenhorst . JndaS Handelsregt st erB
ist unter Nr . 35 zur Firma Gebr . LesserS AG tn Telmcn-
borst folgendes eingetragen worden : Ltguidator Ist der bis¬
herig « Vorstand He .nricd LesserS . Dle Gesellschaft lst durch
Beschluß der Generalversammlung vom 18. März 1936 aus-
gelöst worden.

Amtsgerlcht Wildeshaus «» . In dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Kaufmanns Hermann
Lemm « , WildeShausen , ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Eimvendungen gegen da»
SchlußverzeickmiS auf den 7. Mai 1936 , vormittags 9 Uhr , vor
dem viel . Amtsgericht — Zimmer Nr . 10 — bestimmt.

Amtsgericht Löningen . In das H a n de t s r « g t ster 4
ist bei der umer Nr . 114 eingetragenen Firma » Flerlage ä, Rüw«— ossene Handelsgesellschaft — in Lön igen " folgendes « in-
gelrage » worden : Ti « Gesellschaft ist au,gelöst , di« Firma ist
erloschen . — HRA 114.

AmtSkaffe Delmenhorst . Ter fällig gewesen « Brandkassen-
beitrag sür 1936 ist nunmehr spätestens bi« zum 20. April 1936
bei der Amlskass « einzuzahlen , widrigenfalls di« Beitreibung
(Pfändung ) «rsolgt.

Briefkasten
G . Um di« fragliche Zeit haben hier verschieden « däni-

sche Truppenteil« in den Garnisonen Oldenburg , Al .cn
und Delmenhorst — vorübergehend auch auf dem Ellen, «»
damm — gestanden . Sie rekrutierten sich sämtlich aus an-
geworbenen Söldnern aus aller Herren Länder . Daneben gab
«S dar sog. dän . Nationalregiment , welches nur aus oldenb.
Landeslindern gebildet wurde . Mannschaftslisten dieses Trup-
penverbandes werden im dies . Landesarchiv aufbewahrt.

Gesetz betressend - te kirchliche Besteuerung
m der evangeiisch -incherischen Landeskirche

Das Gesetz betreffend die kirchliche Besteuerung in der
evangelisch- lutherischen Landeskirche siebt mit Wir . ung ab
1 . April 1936 di« Berücksichtigungdes Familienstandes vor.
Tie besondere Maßstabssteuer nach dem Einkommen wird
sür Sicuervslichtige mit mehr als drei minderjährigen Kin¬
dern und Witwen mit mehr als zwei minderjährigen Kin¬
dern nur bei einem Einkommen von mehr als 3060 RM in
Ansatz gebracht Die besondere Maßstabssteuer sür Inhaber
landwirtschaftlicher Betriebe ermäßigt sich, falls die Maß-
stabssteuer weniger als 70 RM beträgt , für Steuerpflichtige
mit der obenerwähnten Kinderzahl um die Hälfte . Für die
besondere Maßstadssleuer nach dem Vermögen wird das

Vermögen im Sinne des DermögenSsteuergesetzes vom IS.
Oktober 1934 zugrunde gelegt. Rach diesem Reichsgesetz
bleiben nicht nur einmalig 10 00V RM , wir bisher , sondern
je 10 000 NM für den Steuerpflichtigen , für seine Ehefrau
und jede- minderjährige Kind in seinem Haushalt ver¬
mögen- steuerfrei, und sind für die Rentner unter bestimm¬
ten Voraussetzungen weiter « 10 000 RM steuerfrei . Aus der
anderen Seile ist nach dem Vorgang der Kirchensteuerbeord-
nung des SaargcbietS bei den Kirchensteuerpflichtigen, die
der Einkommensteuer für Ledige unterliegen , in Zukunft von
der Einkommensteuer als Maßstab ein Abschlag von 20V. H.
zu machen.

Abschluss des WSW in Elsfleth
Da « « interbillswerk des deullchen Volke« ist beende«, unter « Sk« .

Ileivci Vottsgc » o >sen baven durch Qvserberetlschasl und Sevetreudtg-
keii diele» große Htlsswcrk ermöglichen bellen, grob« Arbeitsleistungen
wurden an die ebrenamtlichen Heiser und Helferinnen gestellt, immer
wieder traten die Btocksrauen. die Lachbcardctteitnnen sür Levcns-
mtllcl - und Brennslossvcrso.' gung in den Dienst de - großen LtebeS-
werke» . Ziel » waren die Mitglieder der NL -Fraue » schali der«» , die
regelmäßige» Vlundlammiungc » durchzusühren, und mit grobem Etser
deleittglen tich alle an der groben Konscrvenattto » des ietzlcn Som¬
mers . Immer wieder slcllien sich zu den Nctchsgetd- und Straßen-
iammluiwen die Gliedeiungen der Partei . LA . SS . RSKK . NSKOV,
HI , BTM . TAF . die Handwcrler und der Nctchsbund sür Lctdes-
übunge» in den Dienst der Lache.

Durch das WHW wurden tn Elssleth im Monatsdurchschnitt NO
Familien und damit tnsgesamt etwa 888 deutiche Volksgenossen delreut.

Stanz bedeuicnd sind gegenüber dem Vorjahre die Geldspenden
gesttege» . Es kanien ein aus den Laon - und GedallSavzlige » 541 .95
NM . aus den Einiopssammlungen 1874 .88 NM . aus der NetchSgcld-
sammtung LOI.lli NM , aus der Netchsstraßensammlung I4t»9.23 NM.
und an soulügen Geid .penden 814 .83 NM , sowie aus Veranstaltungen
tn Etstlc :b l >5.32 8!M . Lurch die » cranslalielen Psundiammlungen
wutd - n tnsgesamt .38 .16 Psund . LcdcnSmlllel gesammelt. — Dle tm
Februar durwgcsübric Feüsammlung erbrachte 312 Psund . Die Samm-
lung des NcichSnadrstandes Iteserte an Noggcn 1380 Psund . Haler >825.
Weizen 1575 , Gerste 158 , » arwsseln 32 588 . Steckrüben 8788, Hohl
59 58« . Wurzel» 188 , Erbsen t88. Bohnen 485 . Lb » 125 und außer
einem baren Geldbeträge von 3l7 NM noch verschiedene Netncre Men¬
gen an Lcbrn- miüeln . An Sachspenden sind außerdem von den hiesi¬
gen Geichailsiculcn , Weilen und aus der Landwtrltchasi zur Vertilgung
gestellt worden I Kalb, l >-, Schweine, 188 Psund Nets , 12 Faß Heringe,
Mllch, Wurst, Lebertran , 188 Psund Butter , 388 Psund Nogaenmebl,
Brote , 388 Psund Haierllocken. Grauven und Tetawarcn , Schuhe, neun
Hasen und 18 Warengulichemc tm Werte von 36 RM , die das WHW

betreuenden Anzeigen und Hinweis« - ul Veranstaltungen aller Art
wurden unentgeltlich verössenilicht und vom hiesige» Lichtspieltheater
wurden 58 Freikarten gelüstet.

Fm Nahmen »es WHW kamen zur Verteilung : 15 Waggon Tors
tm Werte von etwa 1888 RM , 688 Zentner Kariosseln, 358 Sas -Sxt-
Icheine tm Werte von le 1 RM . 529 Gutscheine üder se I Zentner
BraunlohtcnvrikeltS und Lletnlohle . Zuni 38 . Januar außerdem 384
Sutschctne über te l Zentner Brikett « und Lletnlohle und 775 Lebens-
miltetgutlchcine über je t NM.

Von der Krctsamlslettung wurden der hiesigen Orrrgruvo « über¬
wiesen: 25« Dolen Fletschkonserven. 98 Pakete Flammeri , 85 Pakete
Puddtgvutver . 42 Dolen Milch, 58 Pakete Weihnachlskerzen. 58 Dan-
uendaume zum Wethnachlssesl, 288 Psund Weizenmehl, 188 Psund
Zucker , 68 Psund Butter , 88 Tosen Fletsch zu se I Psund , 58 Riegel
Leise und 48 Psund Margarine.

Das Zcntratklcidertagcr überwies Kleidungsstücke und Stolle
Schilde im Wert , von etwa 588 NM . vom Seessschmarkt Wcsermünde
wurden nach hier gelüstet und » r Verteilung gebracht 2888 Psund
Stichstlet.

Bet der großen Gcmlllckonlervcnaküon der NL -Frauenlchast wur¬
den eingekocht UK2 Tosen se l Kg . und 826 te 2 Kg. wovon in Elssleth
verbraucht wurden 578 Dolen t« l Kg. und 482 Dolen te 2 Kg ., wozu
noch von dem Kreis Weiermarsch nach hier überwiclen wurden 183
Dosen. — Ter Plakctlenvcrkaus zeigt sotgende Ergebnisse : November
tSchisschcn) 182,88 RM . Dczemder (Edelstein) 236,33 S!M . DezembersR-tterl -tnl 237,48 RM , Januar (Friedrich der Große ) 194,28 RM,
Frvruar iTreue -Nune ) >77,64 RM . Mürz ,Narzißen » 289,25 NM und
die Gausondersammlung (glldrervlakcilc ) 171,53 NM.

Diese überwältigenden Leistungen des WinlerdUIswerks in unic-
rem Wclcrftüdlchcn zeigt, daß das deutiche Volk die nationale und
loztaltftiiche Haltung gesunde» bat , und nun marschieren wir zuversicht¬
lich und testen Schrittes tn die Lommerardett der naüonalloztattsüschen
Bolkswohllahrl , zu Helsen und Nor zu lindern , wo Mangel ist.

Kirchliche Nachrichten
Sonntng Luasimodogcniti , den 19 . April 1936:

Lomdcrüürchc . 18 Uor Gottesdienst : Pastor Töpken. Kirchenchor: l.
Grslanden ist der bctl ge Christ ((irytrüas ) : 2. Herr , ich glaube,
Vi» e mir Schwachen (Bach) . 11 .28 Uhr Ktndergoltesdtenst : LandeS-
»ugendvsarrer Mayler . 3 Uhr Tandstummengottesdienst : Pastor
Haake-Varel.
Die Lamberttkirche wird während des Lommerhalblähres an allen
Wochentagen nachm , von 3—7 Uhr ostengedallen.

« userftedungslirchc. 9 . XI Uhr Gottesdienst : Pastor Klovvenburg-
Rüstrtngen . Kirchenchor: 1. Cvre sei dem Vater und dem Sohn:
2 . Fürst des Levens, Jesu Christ . 11 Uhr ütndergotiesdtcnft:
Pastor - tnrtchs.

Garnisonkirche. 9 .38 Uhr Gottesdienst : Pastor Wöbcken.
Svirchilunde » der Gemeindepiairer : Vormittags oon 18 dt« 11 Uhr.Die Vermattung de , » rrchengemeind« vesindel sich >m Haute Pcltrftr . 25.
Gkichällsllunbc» oormillags von 8 dis I Udr . - Sprechstunde» der
Gemetndedttsertnnen Fri Kelle,» oss und Frl . Ihorade : Dienstags und
Freitags vorm . 9 - l > Uhi , tm Gemcindchaule Peleritr . 27.
Bücherei >>» Gemeindeyause Pcicisir 27 Bücheiausgave : Montag «,nachm von 6 .38 - 7.38 Udr : Mittwochs , nachm, von 6 —7 Udr
» aidoltiche « irchr. Prirrnr 6.38 U » , Fruomeiie : 8 U» , H > Metze MN

Predigt : 9 Uoi Hl Metze mit Pied 'gl iür Kinder : 18^ 8 Udr Hoch¬
amt Mit Predigt : » Uhl Andacht

Bavüftentirche , Stctnweg 21 . 9 .38 Uhr Predigt : II Uhr Sonntags-
Ichule : 16 Udr Predigt und Adendmadl : 28 Udr Jugendveriamm-
lung . — Mittwoch, 28 .38 Udr : Brtltund «. Prediger Wupper.

Frtrdenskirche . Sonntag . 9 .38 Uhr Gottesdienst . 11 Udr Sonntag « -
ianüe . I » Uhr Vortrag : . Da« 5. Sendschreiben der Lstrnbarung ."
28 . 15 Udr Jugendstunde . — Mittwoch. 28 . 15 Udr Blbelstunde . —
Prcd Müller . — Achte rnmccr: Sonntag , 16 Uhr, Gottesdienst
de, C. Dieder . Prediger Brand.

Dretlalüglrttslirche rLIteinvurger Kirche » 18 Udr SotiesdienN : Suver-
tnlendeni i . R . Linnrmann . 11 .28 Uhr Ktndergollesdtenft : Pastor
vr Lchülle. 12 .38 Udr Dausen In der Kirche.

Katholische Kirche Odern » »«« . 7 Udr Heilig« Netze : 9 Udr Hochamt
mit seterlicher Annahme d«r Kinder zur ersten hl. Kommunion:
18 Udr Andacht.

Kirche in Cvcrden . Sonnlagvorm . 18 Uhr Gottesdienst : 11 .15 Uhr
Ktndergoüesdtcnsl : 12 .15 Udr Dausen. Pastor Frcrlch« .

Ktrch« in Ose», l « Udr Gottesdienst , vorder Kindertedr « «Kalcch.).
danach Beichte und Abendmahl . Plärrer Brinkmann.

Kirche tn Rastede. 18 Udr Gorirsdienft , aniLl . Beichte und Adendmadl.
Pastor Folter » . 2.38 Uhr KtndergotleSdtenst.

Ktrch« in Odmdede. 9 .36 Udr Gottetdtenst : Htlssvredtger Nterau . 18 .45
Udr Ktndergoltesdtenst : Pastor Brun « .

Edewecht. Sonntag . 9 .38 Udr » tnderledr « : 18 Udr « ottetdtenft.
Edewechterdamm. 3 .38 Uhr Gottesdienst mit Adendmadl.
wteselstede. St . Jobannesktüde . 9 Udr Ktnderledrr der Mädchen de«

6. dt« 8. Schuliadre » und Ueden von Cdorälen : 9-38 Udr Gotte«,
» tensl, «nicht. Feier des »eil. Adendmadl« . Pastor vr Schmidt.

Kirche zu Wardenburg . 9 .15 Uhr Alubergoüesdtenft (Knoden»: 10 Uhr
Voliesdtensl.

Ktrch« z» Holle. >8 Uhr Gottesdienst Pastor Kalbe.
G«. FokodMrche »« Aliendnnior « lu Udr Gottesdienst Ptarrer Kteke ».BordenNeld . 9 .36 Udr Gottesdienst . Vakanzviedtger Dannemann.
Bordewtsch. 9 .38 Udr Gollesdtenft izum Beginn des Schulsadre«), an-

Ichlteßend Kindeilehre und Kindergotterdtenst . Pastor Hoher.

Großenmeer . 1« Uhr Gottesdienst : Pastor Börner . 16 Uhr tn der
Kirche Vortrag von Pastor HtnrtchS-Otdentmrg üder : . Dt« Bidet
tm SlaubenSkamps unserer Tage " . — Mittwoch, 22 . April , 28 u » r:
Stngegrupve im Psarrhause.

Kirche zu Hunliosen . Sonntag , 9 .38 Uhr Beichte: 18 Udr Gottesdienst.
Valanzprediger Koopmann . Im Anschluß an den Gottesdienst Aeterdes heiligen Adendmadl« : Pastor Dannen,ann -Ktrchhallen.

Kirche in Hude. 9 Uhr « eichte ; 9.30 Uhr Gottesdienst , anschl. Aus¬
teilung des hl . Abcndmabls . 11 .15 Uhr Dausen ln der Kirche.
2 Uhr Ktndergoltesdtenst , Psltchttetlnahme der Kalechumenen.

Schule zu Moordausen . 3 .38 Udr Gottesdienst , anschl. Beicht« und Aus-
letlung des hl . Abendmabls . Lausen.

Kirche zu « ad Zwischen- » !, . 18 Uhr Gottesdienst . Htlssvred . Appetsttel.
Ktndcrlehre sür die Knaben . 2 Uhr KtndergctteSdtcnft.

Kirche tn Westerstede. Sonntag . 18 Uhr : Soltesdtcnlt:
In Ihausen . 18 Udr Soitesdienst : 11 .15 U » r » indergollesdtensl.
Strückhausen. Sonntag . 9 .38 Udr Kinderledre (7 . und 8. Sck>ulsa» r) ;

18 Udr Gottesdienst , Beichte und dl. Adendmadl.
Melhodistenlirche Edewecht. Sonnabend , 18 Udr Vierteljadrikonserenz.

Lonniag , 9 .45 Uhr Gottesdienst , Suv . Bräunltch -Hamdurg ; 11 Udr
Lonnlagsschule.

Mrtdodtstenktrche Westerstede. Sonntag , 18 Uhr « otteidtenft ; 11 Udr
Sonnlagsschule : nachm. 5 Uhr Gottesdienst , Sn » . Bräunltch -Ham-
b » rg. tMnükchor Edewecht.) » dends 6 Udr Jugendstunde : Vor¬
trag von Lup . Bräunlich.

»
Christliche Bereinigungen

Jede , 1. und I . Monia » tm Mouat . adend« 7.38 Uhr , « emetndedau«
Peieilir . 27 : Gesellige Zusämmenkunsi von Kentnern und solchen,
die Gemelnicha» suchen . Gemeindedelsertn Fräulein Kellerhoss

Jeden 2. und 4. Montag tm Monat , abends 7.38 Uhr , Gemeindehaus
Peierftr . 27 : Ltchibtlde- Sbend . Eintritt frei . Gemeindedelsertn
Aiäuletn » ellerdoll.

Jeden Dirnotag . adend« s Udr. Bürgerselder Schul, : Blbelstunde.
Pastor HtnrtchS

Jeden 3. Mittwoch tm Monai . adend» 8 . 15 Uhr . Semcindemüileraben»
im Gemeinde» » »». Peiernr . 27. Gemeindedelsertn Frl . Kellerhoss.

Jeden l . Mittwoch tm Monat , adend» 8 Uhr, grauendtenft -Abend tm
« emetudedau«, Peierstraße 27.

Jeden Donnerslag . adend» , Udr. Gemeinde» »»». Peierftr 27 : Oestenr»
ltche Btdrlftunde : Pastor Ltc vr Heger.

Jeden ». Frrtta, t» Monai. adend» 8. 15 U»r. FranenhIIs, de» Mord»
deztrk» >m Semelndehau » . Peierstraße 27.

Edangelts « , Gemeinde,ugen » Oldendur ». Peirrste »7 Osten, Ingen »,
stunden Jeden Dienstag . 28 . 15 Udr : lslädrtge und älter « Jungen,
Jeden Freitag . 1771» Udr : >l — I3ta » rt »e Jungen Sonnooen ». zwer-
mat tm Monat . 28 .38 Udr : Ardellsgemetnscha» sunger Männer.
LLNdellugrndvlairei Madter . — Jedrn Frettag . 28 .15 Udr . 15-
lädrlae und » Iler« Mädchen Jeden Freilach >7.38 Udr : 13- 15-
lädrige Mädchen. Jeden Mittwoch . 17 .38 Udr : >>— I3>ädrtge Mäd¬
chen Jeden Mittwoch. 15 .38 Udr : Ktndertrei » I «Mädchen» Jeden
Donnerstag . 17.3» Udr : Kinderkret» 2 «Mädchen» Jeden Donners¬
tag , 28. 15 Uhr : » rdctisgemeinichast innger Mädchen Hanna Did»-
Md«, Semetndehelserin . — « ldelftnnd, sür Mädchen (« Ldchen-

Btdelkrets ) : Jeden Dlensiag . 19 Uhr : lslährige und älter « Mäd¬
chen . Jeden Freitag . 18.38 Udr . 18— l3iahrtge Mädchen. Fit.
Tunkhaie . — Jeden Mittwoch . 28. 15 Uhr : Zuioinmeiikunki innger
Mädchen üder 18 Johre tSonntog nach Verabredung ». Grüne
Sir . 23 . Schwester Emtlle Bullmann . - Aus Grund des Vci-
irages zwischen »er Deutschen Evangelischen Kirche und der Reicht-
tugcndsüdrung ist » te Dettnahme an den « ssenea Jugendliunde»
allen Jungen und Mädchen unlerer Gemein»» möglich

Landcsktrchllche Gemetalchast. Am Dienstag , dem 21 . April , abends
8.38 Udr . hält Prev . Funke, Breme » , tm Gemetndedause an der
Peierstraße . hterseldst, «tuen össentltchen Mtsftonsvortrag über
das Thema : , Wte unsere Vorsahren Christen wurden . ' All« Mis-
stontsreunde sind derzltchst etngeladen.

Deutsch Evang . Frauenbund . Btdclstunde am Frettag , 24 . « vrtl, tm
Holvtz, Müdlenstraße , 5 Uhr.

vsterndnrg . Dtenttag , 21 . Avril , 8 Uhr abends , SV. Frauenhtlfe 1 t«
C» . « emetndedau«, Bremer Str . 28 : Pastor vr Schütte . — Mitt¬
woch . 22 . Avrtl . 8 Uhr . Ed . Mütlerabend tm SV . Gemclndedau»,
Bremer Str . 28 : Frau Pastor Ramsauer . — Donnerstag , 23 . April,
8 .15 Udr «dends , Bidelstundc im Ed . Gemeindehaus , Bremer
Str . 28 : Pastor Ramsauer.

Edang « rinriildrlugrnddirnst Osterndurg . (Jugendheim Clovvendurger
Str . 36 . Psarrgehtlsin I . Döllner) Jeden Montag , 2» Udr : Lsse-
»er Jugendadend der Neukonstrmterren : leben Dienstag , 17 .45 Uhr:
Junglchar 1 <18— lbsährige : leden Rttlwoch , 15.3» Uhr : Juns-
schar 2 (6— Ivldhrigtl ; 28.15 Uhr - Jugendadend tAelierer Krels).

Edelsten Moniag « avend» bist, U » i Boiounenchoi m »ei Banoiel.
Jeden erüen Mittwoch im Monai avend» - Ud >. Sv Frauen «» !«
Im » onürmandenioal Dienoiag . nachmittag« 3.38 Uhr Jung-
lchai Modchenichule Freiiag « avend» - Udi Aiauenchoi

Großenmeer . Jeden 2, Milüvoch im Monai Evang . Semctndelrauen-
hllse det Scheelse.

Gustav Adols Franenderel ». Jeden zwetten UN» leßien Dlensiag IM
Monai tm Holdt , zum Grasen Christoph , Mütlrnfti „ Nädnach«
mtllag »on 1— 7 U» r.

Gemeind«,»genddien» Q«ei »»»rst Jugenddeim Cloovendnegm Eli K.
Jeden Moniag 28 15 U» > ollener Jugendadend IS « die wnüiimeri«
weidttche Jugend Jede , Mittwoch 18 Uhr «Nene, gugendnachmtt-
iag IÜI Mädchen unter l « Jahren

odmstrdc . Jeden Frellag , adend« 8 Udr . »n der Pastor «« Bldelkrels
sür sunge Mädchen.

Ölen . Jeden Donneraiag . 8 Udr »den»«. Znsammenluns , »er snngeo
Mädchen in »er Pastorei

Evang . Jugendlchar Westerstede. Im « onsirmandenlaal »o » s— 18 Ud «:
Sonniagtadend : Jungmädchendund.

Eßnstttche Ber >» m « in»ie » vergor, «! «Kestenstonsi Eonniagnochmi»
lag« « 3» Ud, und Freiiaaavend « » * > Usti

Kenn»»»»» ,» « Gemein»«. Olsten »»'«. « iezandekNioste-ttn«, Eck« H»G
«olviniaß » Hinieidon « G«» »» d>enne Eonniagvoimi » «« » , U» > » >
Sonniaanachw « Usti Tonne, » lag »de» »« - U»>

Jnienodnn » <str enttchiestenr« Cstnstenin « Zuiammenluntt leden Frei¬
tag . 28.15 u » r und leden Sonntag um 16 38 Uhr Im Evang . Ge-
metndcdau ». Peierstraße 27

Eßristiiche « «stenschatt «Cdriftian Gktrnce». Gallcsditnst . Mittwoch.
28 Uhr ln Deus -Hoiel.

« tone« Kren». Sdanselltaüons -Pe' lammluni iedrn Donniignachmiila»
4J8 Udr t« E» Ingen »» ,tm . Clovvendurger ei . — BI »eIst » nd4
>«»«» Donnersio «, »dends 8.15 Uhr, l« SV. Gemein»«»«»»-
Dremer Straß « 2L.



Die » iMttgftra national»«.t«t»oaatl»aal»a «a» total»«
Soovt»eola«m» o»o rag »»

Dev tSgllch» Zraktsviltsten-Gpovt
Ach» Grubhenftiiele um dir deMI»e zudhall-Meiftersthaft

Ueberrafchunge « liegen in der Luft - Niedersachfen-Meifter Werder in Gleiwitz - VaS e«1s» eidende Spiel der VezirtSliga:
VfB Oldenburg - Bremer SV

Als einen Tag der Meisterschaften können wir den
19 . April bezeichne » , der ganz im Ze chen der Gruppen-
spiele um die deutsche Fußball - und deutsche Handball-
Meisterschaft steht. Auch für uns in Oldenburg ha, dieser
„Meister,chasls -Sonntag " eine Bedeutung erhallen durch die
Tatsache, daß der VfB Oldenburg in seinem letzten
Spiel gegen den Bremer Sportverein endgültig den Titel
eines Bezirksmeisters der Bezirksliga an sich reißen will.
Doch nehmen wir die Ereignisse nacheinander.

Mit acht Tressen werden die Gruppe » spiele um
die deutsche Fußballmeisterschaft fortgesetzt.
Ein weiterer Höhepunkt im Ringen um die vier Gruppen-
meister. an dem sechzehn Gaumeister beteiligt sind , steht zu
erwarten . Wir haben bereits in unserer Tonnerslag -Aus-
gabe aus diese Spiele hingewiesen und kommen heute hier¬
aus nur kur, zurück . — In der Gruppe I sollte sich aus
Grund der beständigeren Form und der größeren Erfahrung
der P2B Chemnitz gegen den Berliner SV auch in der
Ncichshanptstadt die Punkte holen . In Königsberg tritt
Schalke 04 gegen Hindenburg Allenstein als Favorit an . —
Nach den schwachen Leistungen des Nordmark - Meisters TVB
Eimsbüttel ist der Niedersachsenmeister Werder Bremen
Favorit aus den Endsieg in der Gruppe II . — Die Ent¬
scheidung ist aber erst im Spiel Eimsbüttel -Werder am 25.
April in Hamburg zu erwarten . Vorausgesetzt muß aber
werden, daß Werder in Gleiwitz den Schlestcnmeistcr Vorw.
Ras.Gleiwiy besiegt. — In Stolp schätzen wir die Gefähr¬
lichkeit des Meisters des Gaues Pommern , Viktoria Stolp,
höher ein . Eimsbüttel wird sich deshalb vorsehen müssen, um
keine Ueberraschunqen zu erleben . — In der G r u p p e 111
. tippen" wir auf Siege der Stuttgarter Kickers gegen Wor-
matia Worms und des l . FT Nürnberg gegen 1 . SV Jena
in Jena . — In der Gruppe IV sollte der Zweikampf
Fortuna Düsseldorf—SV Waldbos kaum vorzeitig entschie¬
den werden , denn beide Mannschaften sind ihren Gegnern
CsR Köln und FC Hanau 93 überlegen.

Wir erwarten also PSV Chemnitz, Schalke, Werder,
Eimsbüttel , Kickers Stuttgart , FC Nürnberg , Waldhof und
Fortuna Düsseldorf als Sieger . Tie übrigen Mann 'chasren
erscheinen in erster Linie für Ueberraschungserfolge fähig,
die am Sonntag durchaus möglich sind.

1 . Hauptkunde um den Fufiball -Bercinsprkal
Für den 19 . April ist die erste Hauptkunde um

den deutschen Fußball -Vereinspokal angesctzt, an der nun
auch die Gauliga - Mannschasten tcilnehmen . Nur die Gau¬
mei,cer machen hiervon eine Ausnahme , die erst nach Ab¬
schluß der Gruppenspicle in die Pokalspiele cingreisen . —
Von den Mannschaften unseres engeren Bezirkes haben sich
nur zwei Mannschaften biS zur 1 . Hauptkunde durchgespiekt.
Das Los hat beide Mann ' chastcn für morgen zusammen-
geführt: VfL Rüstringen — Sportfreunde Bremen . Der Aus¬
gang des Spiels ist durchaus offen. Tie übrigen Spiele
bringen einige interessante Paarungen , und es ist gar nicht
ausgeschlossen , daß der eine oder andere Vertreter der Gau¬
klaffe gegen den . kleinen Bruder " aus der Bezirksliga ein¬
geht. Die wichtigsten Spiele in Niedersachsen haben wir in
»n 'erer Uebersicht . Die Spiele am Sonntag" anf-
gesührt.

Fällt die Entscheidung?
Seit Wochen hält das Ringen um die Meisterschaft in

der Bezirksliga. Staffel Bremen - Nord, zwischen
den führenden Mannschaften VfB Oldenburg und Bremer
SV an . Einmal war der Bremer SV soweit vorne , daß
man glaubte , dem VfB Oldenburg keine Chance mehr geben
zu können. Aber di« Bremer leisteten sich einige „Fehltritte " ,
während der VfB Oldenburg aus zwei schweren auswärti¬
gen Spielen sin Delmenhorst 1 : 1 , in Leer 2 : 01 drei wichtige
Punkte mit nach Hause nahm , die ihm noch einmal die Mög¬
lichkeit geben, entscheidend in die Ereignisse einzugreifen.

Dre gegenwärtige Lage in der Spitzengruppe ist sehr
interessant und verzwickt. Tatsächlich besteht die
Spitzengruppe aus drei Mannschaften , die noch SS Punk,«
erreichen können. Es sind dies der Tabellenführer VfB
O l d e n b u r g , der Bremer SV und der an dritter
Stelle liegende SpV Sparta Bremerhaven. Ter
VfB Oldenburg weist bei 23 Spielen 33 Punkte , der BSV
bei 21 Spielen 31 und Sparta Bremerhaven bei erst 18 Spie¬
len 23 Punkte aus. Das beste Torverhältnis hat der Vf«
Oldenburg mit einem Durchschnitt von 1,73 gegenüber dem
BSV mit 1,61 und Sparta mit 1 ^ 6.

Von diesen drei Mannschaften hat , relativ betrachtet, der
VfB Oldenburg die besten Aussichten, Bezirks-
meistcr zu werden und damit die Staffel Bremen -Nord in
den Ausstiegsspiclen zur Gauliga zu vertreten . Tie Olden¬
burger werden deshalb morgen alles daransctzen. das letzte
Spiel , zu dem sie gegen den Bremer SV antreten müssen,
zu gewinnen . In diesem Fall erreichen sie mit 35 Punkren
die absolute Führung und verbessern weiter das
Torverhältnis , das bei der Endrcchnung von entscheidender
Bedeutung sein wird . Tenn Tatsache ist . daß der Bremer
SV trotz einer Niederlage gegen den VfB Oldenburg noch
auf 35 Punkte kommen kann. Unwahrscheinlich ist
jedoch , daß die Bremer dann in den letzten zwei Spielen
( davon ein Spiel gegen die Bremer Sportfreunde ) das
bessere Torverhältnis des VfB Oldenburg noch auszugleichen
bzw . zu verbessern vermögen.

Das Spiel VfB Oldenburg — Bremer SV hat für den
Stasselsieg entscheidende Bedeutung.

Gewinnt der VfB Oldenburg diesen Kampf, dann be¬
deutet das für ihn zu 99 Prozent die Sicherstellung der
Meisterschaft.

Ter dritte Anwärter für den Stasselsieg ist der SPV
Sparta Bremerhaven. Tie „Spartanör " können, so¬
fern sie die restlichen noch ausstehenden sechs Spiele ge¬
winnen . aus 35 Punkte kommen. Tie Tatsache besteht also
theoretisch, wenn wir auch prakti ' ch nicht an ihre Verwirk¬
lichung glauben Immerhin darf und kann man diese Tat¬
sache nicht umgehen.

Tie übrigen Punktspiele
In Woltmershausen nimmt der FV Woltmershausen

alle Kräfte zusammen , um gegen Blau -Weiß Gröpelingen
weitere Punkte zu holen, zumal die Bremer Neustädler noch
keineswegs in Sicherheit sind. — Brema Bremen steht aus¬
sichtslos an letzter Stelle in der Rangliste . Tie „ Spartaner"
aus Bremerhaven müssen sich trotzdem a»rf scharfen Wider-

Vie Spiele am Sonntag
Gruppenspicle um die Fußball -Meisterschaft

Gruppe I:
in Berlin : Berliner SV — Polizei Chemnitz
in Königsberg : Hindenburg Allcnftcin— Schalke 04

Gruppe II:
in Gleiwitz : Vorw . Ras —Werder Bremen
in Stolp : Viktoria — Eimsbüttel

Gruppe III:
in Stuttgart : KiilerS—Wormatia Worms
in Jena : SV Jena — FC Nürnberg

Gruppe IV:
in Hanau : FC Hanau —SV Waldhos
in Köln : CsR Köln—Fortuna Düsseldorf

Um den Vereinspvkal
Die wichtigsten Spiele in Rirderfachsen
VfL Rüstrtngen —Sportfreunde Bremen
Fortuna Oberg—Arminia Hannover
1911 Algermissen—SV Göttingen
Germania Walsrode —Hannover 96
Eintracht Braunschweig —Germania Osterode
Harburger TuB —VfB Peine
Komet Bremen —Leu Braunschweig

Bczirksliga , Staffel Bremen Nord
VfB Oldenburg —Bremer SV
FV Woltmershausen —Blauwciß Gröpelingen
Brema Bremen —Sparta Bremerhaven
Germania Leer—Stern Emden
VfB Lehe—Militär SV Bremen.

Freundschaftsspiel Oldenburger Mannschaften:
VfL 94—Sportfreunde Oldenburg

stand gefaßt machen. Der Papiersorm nach ist Sparta Fa¬
vorit — In Leer tritt der VfB Stern Emden an . Tie Ger¬
manen haben in diesem Spiel die besseren Aussichten. Nicht
mehr zu retten vom Tabellenende ist auch der VfB Lehe, der
gegen den SB Militär Bremen nur geringe Aussichten hat.
— Während zwei Mannschaften , und zwar Brema Bremen
und VfB Lehe als Abstiegskandidaten bereits festftehen, ist
di« Frage nach dem dritten „Bundesgenossen " noch immer
ungeklärt . Nach Lage der Dinge dürste Stern Emden di«
gesährdetste Elf hierfür sein. dm.

Schafft -er VfB Oldenburg es?
In 23 schweren und schwersten Kämpfen hat sich der

VsB Oldenburg die Führung in der Tabelle gesichert,
vor seinem größten und hartnäctigsten Rivalen , dem Bre¬
mer SV . Morgen tret« n unsere „Blau -Weißen " zu ihrem
letzten Pflichtspiel an , das ihnen nach wochenlangem Ringen
den verdienten Lobn bringen soll : die BezirkSmeister-
schüft. Kein geringerer als der Bremer SV ist der Geg¬
ner , der ebenfalls noch berechtigte Ansprüche auf den Staffel¬
sieg geltend macht. Wer wird diesen Kamps gewinnen r

Tie Bremer werden , wie wir auf eine telephonische An¬
frage erfahren , in ihrer stärksten Besetzung hier antreten . Die
Mannschaft ist sick durchaus im klaren, was für sie in diesem
Kamps aus dem Spiel steht . Wie ernst die Bremer diese Be¬
gegnung nehmen , gebt allein schon daraus hervor , daß eine
stattliche Zahl Schlachtenbummler die Mannschaft begleiten
wollen.

Taß auch der VfB zu diesem Kamps seine derzeit
stärkste Elf stellt , ist selbstverständlich. Die Mannschaft , die

Vor dem letzten Deutschen Turntag
Besprach mit Carl Stedtng / Wir

Am Sonntag wird in der Berliner Deutschlandballe di«
rste groß « Kundgebung des Deutschen Reichs-

Bundes für Leibesübungen staltfinden, zu der 1t alte
kportverbänd« ihr Eigenleben ausgeben werden.. Ten ersten
schritt zu diefer lang« «rsehnten Einheit der deutschen Leibss-
ibungen tat di« Deutsche Turnerschasi ausgangs des vergang«-
«n Jahres . Der damalig« Beschluß der Führerschaft der DT,
estlos tm DRL auszugeben, war der Anlaß , den stellvertreien-
«n Führer der DT vor den Stunden der Deutschen Einheils,
undgebung zu sprechen . Carl Stedtng entsprach gern die-
er Bitte und entwarf in großen Zügen unierm Berliner
IL - Mitarbeiter « in Bild des Weges zur Einheit.

Carl Stedtng: . Ehe ich Ihnen Einzelheiten erzähl« ,
wß ich vorauSsMicken , daß der Führer der Deutschen Turner-
Hast der Führer des Reichsbundes, Reichs,porlsührer von
Uchammer und Osten, ist. Ich wurde 1934 zum stell-
«rtretenden .Führer der DT berufen und slidre seither dl« Gc-
chäste, lieber unseren Entschluß, alle eigenen Interessen zu¬
ll«»,» stellen und geschloffen in den Reichsbund «tnzuzieben. »st
igeittlich wenlg ,u lagen. Di« neuen Satzungen der Reichs-
und« - entsprechen den Satzungen der Deutschen Turnerschasi
nd damit ist unser« besonder« Ausgabe, sür die körperliche Sr-
itchtigung und Gesundung unseres Volkes zu wirten , erfüllt,
lnter der Gewißheit, daß der Reichsbund das Erb« unserer
'urnerschast tveitersllbN. und in dem Bewußtsein, daß das
Gedankengut Jahns « in« neu« , größer« Pslegestätt« gesunde»
at . beschlossen wir . unser« ganz« « rast und Erlabrung dem
roßen neuen Bund « zu widmen." „ ^

Frag « : . Wenn man sich nach der Bestandserhebuna des
ieichsbund«, einmal dt« Zahlen anliebt, mit denen das Fa » -
mt Turnen rechnen darf , lo kann man Nch des starken Ein.
ruck» der hoben Ziffern nicht entzieben. Könnten Sie mir
twas über di« lnn«r« n Srllnd « dieser «inzigarttg« n Sntwick-
ling sagenf*

Carl St « dtng: . Uns « r« Größe ist bedingt durch den
»rnerischen « eist , der uns miteinander verbindet. Da« beut-
che Turne « ist auf deutschem Boden gewachsen und veretnt
«enscden aüsr Berufe und Altersklassen. Ein Benutz
aög« Ihnen da- am besten zeigen: Beim Turnfest in Stuttgart

marschieren in den ReichSbund
1933 ging der Reichssportführer beim Turnen der Gau« über
das »»eit« Feld und erkundigt« sich bei den Vorturnern der ein¬
zelnen Riegen nach Berus und Alter . Da stand der Bauern¬
bursche aus entlegenem Waldtal neben dem Hochschulprofessor,
der Kausmann neben dem Techniker und der Student neben
dem Arbeiter . All « aber vereint« das brüderliche Du. Wir
kannten kein« landsmanschaftlichen Gegensatz « , sondern waren
all« nur Turner . Damit findet das Streben des Führers nach
der Volksgemeinschaftschon in unserer Arbeit besonderen Aus¬
druck . Wer bei uns war in unserer Gemeinschaft, blieb bei uns.
DaS ist das Geheimnis unserer Millionen !"

Frag « : . Sie führen am 18 . April in der Kroll- Oper
den lebten Turntag durch . Können Li« mir noch etwas über
di« Turnlag « sagen ? "

Earl Sreding: . Ter 23 . und letzt « Turnlag
findet an der Stätte statt, an der di« ReichstagSsitzungcndes
Dritten Reiches abgchalten werden und an der vor kurzem der
Führer lettre große Friedensred « hielt. Turnerjungen werden
mit ihren Fahnen den Zugang umsäumcn und damit Erinne¬
rungen wecken an die schönen Tage von Coburg , wo der 22.
Turnlag stattsand. Kurz vor Beginn werden annäbern» 100
Fahnen « inmarschieren und Berliner Turneriänger letten die
Feier ei» und beschließen sie auch . Ter Inhalt der Tagesord¬
nung ist savungsgemäß sestgelegt und umsaßt di« Entgeaen-
nahm« der Berichte und di« Entlastung des Führers . Der letzt«
Punkt ist di« Beschlußsaffungüber di« Auflösung der DT
mit Wirkung zum 30 . Deptrmder 1936 . Di« über-
ragend« Bedeutung der Turntag « geht darans hervor, daß sie
nicht nur die Bericht« «ntgegennahmea und Vorstand sowie
Turnwart « der DT wählten, sondern auch di« groß«» grund-
l«g« nd« n und wegw« ts«nden Beschlüsse faßten. Da der ganz«
Gedankenkreis des turnerischen Lebens hier feinen Niederschlag
sand. sind viel« Turntage über ihr« satzungsmäßig« Verpflich¬
tung hinaus zu Kundgebungen des turnerischen Geister gewor¬
den So wird es auch diesmal sein . Der Deutsch « Turntag
am Sonnabend wird sich auswesten zur Kundgebung des
Deutschen Reich « dunde» ln der Dentschlandhall« am
19 . April , bet der wir uns all « . Turner « nd
Sportler , zu diesem Bund « » « kennen ."

in Leer die Voraussetzung für dieses entscheidende Spiel
schuf, wird voraussichtlich noch durch Ristedt und Hoch -
Heide verstärkt.

Wägen wir nun die Chancen der beiden Gegner ab , so
kommen wir zu der Feststellung, daß unsere „Blau -Weißen"
diesen letzten Gang gewinnen müssen. Die Angriffs¬
rechen dürften sich kaum nachstehen, doch geben wir dem VsB,
was die Ausnutzung d«r Torgelegenheiten anbetrifft , ein ge¬
ringes . aber nicht zu unterschätzendes Plus . Während di«
Bremer Vorteile in der Gesamtleistung der Läuferreihe auf-
>»« isen werden , hat der VfB zweifellos die bessere Hinter-
tnannschgft. Die Verteidigung ist die „Achillesferse" der
Bremer , die verwundbarste Stelle dieser Elf.

Beide Mannschaften werden mit höchster Einsatzbereit¬
schaft und letzter Kraft sich sür einen Sieg in diesem schweren
Kamps einsetzen. Hoffen wir , daß unsere VsBer es schaffen.
Der Kampf wird hart werden , aber , so hoffen wir weiter,
uns alle unschönen Begleiterscheinungen ersparen . Das Spiel
beginnt um >44 Uhr aus dem VfBPlatz an der Donner-
schweer Straße.

VW 84—Sportfremide Oldenbur»
Ein aufschlußreiche» Freundschaftsspiel

Lus dem Friesenplatz tressen sich um 2 Uhr dies« beiden
Mannschaften zu einem Freundschaftsspiel . Das Spiel ver¬
spricht guten Sport und dürft « darüber Ausschluß geben, wie
der neugebackene Bezirksligist VfL sich in diese Klasse „ein-
sühlt "

. Einen besonderen Reiz verspricht das Tressen da¬
durch, daß sich zwei Lokalmannschastcn gegenüberstehen. In
beiden Lagern hofft man aus einen Sieg . Der VfL tritt
ohne Warnke an ; Sportfreunde meldet dagegen seine
beste Mannschaft.

»
Grohn Begcsaik— TuS 76 fällt aus

TuS 76 sollt « morgen einer Einladung der Vegeiacker , die
in diesem Jabr Kreismeilter der 2. KreiSNaff « geworden lind,
folgen Ten Vegelackrrn wurde aber sür morgen « in « ufstiea-
spiel angesevt. so daß das Gastspiel der Oldenburger verschoben
werde» mußte.

g» »e« mrleren KreUNafien
steht da» Programm drei rückständig « Punktspiele vor, ist also
recht mager. Dagegen lft der Jreundscbaflssptklbctrieb ein
äußerst umfangrctwer , da der Bremer Sportverein anläßlich
de« wtcvttgen Tressen« seiner Llga-Els mit der des VfB lems
Mannfcoaften in Oldenburg spielen läßt , um am Nachmittage
auf dem VsB-Platzc eine Rückenstärkung zu haben.

Die Punktspiele
Viktoria 2—Sportfreunde 2

« ringen di« Soldaten lbre stärkst« Elf ln« Treffen, gelten
st« als Favoriten : leicht dürsten ihnen allerdlngs die Blaurote»
das Stegen nicht machen.

Tweelbäke 1 —VfL 94 S
I « Tweelbäke werden dl « Alten Herren von VfL sich

strecken müssen wenn sie das bessere Ende und damit die
Meisterschaftfür sich behalten wollen.
" VfL »4 S—TuS 76 3

Dies« Held« » Mannschaften dürsten stcki kaum viel nach
stehen und einen wechselvollen Kampf liefern, dessen « »««an«
ungewiß ist.



Die Freundschaftssstiek«
Reichsbahn 1— Ohmstede 1

Zwri gute Bekannte melken aus dem SA -Sportplatz« an der
Stedinger Straße die Kräst« . In den Punktspielen getvann
jede Pari «! einmal, und »war 2 : 1, ein Zeichen , daß im Kräfte¬
verhältnis kein grober Unterschied vorhanden ist. Letter ist
Ehrhardt (Tu 2 7V) .

Glück aus 1—TuS Btohrrselde 1
Am Willersweg« stnd dt « Turner aus Grund de» Platz¬

vorteil» in Front »u erwarten , wenn auch die Bloherselder sich
eisern zur Wehr sehen werden. Leiter ist » Ungenberg (TuS . 6) .

Vf« S- BS « 2
Hierbei ist er interessant, festzustellen , ob di« Bremer oder

die hiesige 2. Klasse dt « stärker « ist.
BsB Jungliga - WSB Jungm.

Beide Jungformationen sind recht spielstark ; wer dt« besser«
Ut, ist schtver voraurzusagen.

Weiter« Spiel « sieh« unter der Rudrtk . Oldenburger ved«
rtne melden".

Stiftungsfest des Sportvereins Awtschenahn
Jnteresianten Sport dürste e« am Sonntag aus dem Sport¬

plätze beim . Schützenhos " in Bad Zwischen«» » geben anläßlich
de» dieSsährigen Stiftungsfestes . Die Ammerländer haben sich
spielstarke Partner verpsltchlet, und »war Germania Leer
Reserve, Viktoria 1. Jugend , 1 . Schüler und 1 . Knaben.

Soüev 'vorschari
VfB .» Mannschasien in Wilhelmshaven

Nach langer Spielpause treten di« VfB .«r am Sonntag
endlich einmal wieder zu einem Wettspiel an . Gegner ist der
WSE Frisia . Während di« VIB Herren einen « inwandsreien
Sieg mit nach Haus« bringen dürsten, obwohl grisia » Mann-
schast in der letzten Zeit wesentlich an Spielstärke gewonnen
bat , wird den VsB-Damen da » Siegen sehr schwer gemacht , da
dt« Mannschaft aus mehreren Posten Ersatz «instellen mutz : an¬
dererseits ist aber auch die Spielstark« der Wilhelmshavenertn-
nen als lehr stark »» bezeichnen . Di« Mannschaft versteht zu
kämpfen . Abfahrt 8 Uhr Pserdemarkt.

Sie Spiele der Handballer
Erster Start zur San- ball -Metfterfchast

Nach den Fußball -Gaumcistern beginnen am Sonntag
auch die Handball -Gaumeister mit den Endspielen . Von
ollen Spielen dürfte uns in erster Linie da » Abschneiden des
Niedersachsenineisters Post SV Hannover gegen den Nord-
markmeistcr Lveralstcr Hamburg in Hamburg interessieren.
Es bleibt abzuwarlen , wie sich die Hannoveraner aus der
Affäre ziehen. Von den Mannschaften , die seit Jahren bei
den Gaugruppcnspiclen nicht fehlen, spielt nur SV Waldhof
Mannheim gegen Rasensport Mülheim zu Hause . Hinden-
burg Minden , Mil . TSA Magdeburg , die Tpvg Fürth und
der Berliner SV S2 weilen auswärts . Mir kleinen Ueber-
staschungen wird man wohl rechnen dürfen.

»
Entscheidungsspiel der Bezirtsttasse , Gruppe West

Morgen stehen sich in Bremen die Mannschaft des BV
Delmenhorst und des TuS Arsten im Entschei¬
dungsspiel um die Meisterschaft in der Gruppe West der
Bezirksklasse gegenüber. Ter Sieger aus dem Spiel hat die
Berechtigung , an den Ansstiegsspielen zur Gauklasse teilzu¬
nehmen . Beide Mannschasien verfügen über eine beachtliche
Spielstarke . Tie größeren SicgesauSsichlen muß man aller-
dings den Arstenern einräumen.

Roland Telmcnhorft — Sportfreunde Oldenburg
In dieser Gruppe findet weiter ein Pflichtspiel zwischen

diesen beiden Biannsckafien statt. Unsere Soldaten sollten
in diesem Treffen klar und eindeutig Sieger bleiben . Das
Spiel findet in Telmenhorst statt.

1 . Kreisklaffe: BTB - TuS 78
Tas für morgen angeseyie Pslichtsptel wurde heute vor¬

mittag vom BTB abgesagt , da der Platz in Bürgerfelde un-
bespielbar ist . — Auch das Spiel der zweiten Mannschaften
fällt aus.

TV Haarcntor — Lhmstcder SpuTB
Haarentors Erste will sich den letzten Schliff für den

am 26. d . M . stattsindcnden »ireisspieltag gegen die spiel¬
starke Ohmfteder 1 . Kreisklaffe holen . Der Ausgang des
Spieles kann als offen bezeichnet werden . Das Spiel findet
um lS Uhr auf dem Haarenesch statt.

Weitere Freundschaftsspiele
Um 14 Uhr treffen sich auf dem Haarenesch Haarentor

Knaben und TV Nadorst Knaben , zur gleichen Zeit , eben¬
falls auf dem Haarenesch, die 1 . Jugendmannschast des TV
Haarentor und die 1 . Männermannschaft des TV Nadorst.
»— Auch die Frauen melden ein Spiel . Die Handballspiele¬
rinnen des VfL treten um 2 Uhr aus dem Platz an der

Jahnturnhalle gegen die Frauenmannschaft deS Bremer
SV an . — Weitere Spiele wurden uns nicht gemeldet.

Außer diesen Spielen sinder um IN Uhr aus dem Jahn-
Platz ein rückständiges Pflicht - Spiel der 2 . Äreisklasse
zwischen Sporisreunde 2 und VsL 2 statt.

*
Welche Turner bilden die Seriömamifchaft?

AuSwnhiturnen zur Aufstellung der Kreismannschaft
i »i Gerätturnen

Zur Ermittlung » nd Ausstellung seiner Kreismannschast
für den Gerätewetllamps des Gaues Niedersacbsen hat Kreis-
fachamrsleiier A . Brockinann di« besten Gerätturner Olden¬
burg-Ostfrieslands für Sonntag , 19.45 Uhr, zur OTB -Hall«
« inberusen. Einen großen Kampf dürsten sich Fröhlich,
Wilhelmshaven , » nd die Hiesigen Driebold , Fittj « und
Damm liefern. AVer auch Züchter , Smidt , Frees « ,
Schlömer, Cloppenburg, und HamjedierS. Westerstede,
dürsten ihren Mann stehen , ebenso die übrigen Wilbelmshave-
uer . Wir glauben, die »»erst genannten vier Turner in der
KreiSmannschaftfür Cell « zu finden, di« dann gegen di« Best n
der übrigen acht Kreise des NiedersachsengaueSantreten wer¬
den. Tie Tagessorm dürste entscheiden, wer als fünfter Mann
für die KreiSmaiinscvasl ausgestellt wird . Auf jeden Fall ist
mit einem großen Kunstturnen am Sonntag zu rechnen , das zu
cmer Augeniveid« für den Kenner werden dürft«.

In wenige« geilen
Tie Rennen zu Jever , die alljährlich vom Jeverländi¬

schen Rennverein veranstaltet werden , sollen in diesem
Jahre im Rahmen der Festwoche zur Tausendjahrfeier der
Stadt Jever besonders groß aufgezogen werden . Im Herbst
will dann Jever wieder ein Turnier durchführen.

Die Medcnspicle 1836 beginnen am 16 . und 17 . Mai
mit den ersten Vor - und Zwischenrunden in Stettin . Düssel¬
dorf , Erfurt und Nürnberg . Niedersachsen hat in der ersten
Runde Freilos gezogen und trifft am 17 . Mai in der Zwi¬
schenrunde in Tüjseldors auf den Sieger der Begegnung
Westfalen Rheinland.

Zur Vorbereitung der deutschen Olhmpia -Fußballmann-
schast wurde der englische Ligaverein Everton -Liverpool für
füns Uebungsspiele verpflichtet, die im Monat Mai statt-
sinden sollen. Die genauen Termine und Spielorte stehen
noch nicht fest.

Ter Reichsfportführer teilt mit , daß für die Durch¬
führung nacholvmpischer Veranstaltungen aus jeden Fall die
Genehmigung der Reichsführung der TRL einzuholen ist.

Ter Spielplan für das Olhinpische Fußball - Turnier
liegt jetzt in den Hauptpunklen fest . Die Hauptkunden be¬
ginnen am 3 . August in Berlin , wenn jedoch mehr als
16 Mannschaften teilnehmen , werden vom 26 . Juli bis
1 . August in verschiedenen Städten , mit Ausnahme Berlins,

Ausscheidungsspiel« aus getragen . Für das Tro sUu rnk r
steh «n drei Preis « zur Verfügung . Dir Trostspiel« beginnen
am 31 . Juli in verschiedenen Städten . Da- Trostrunden-
Endspiel soll nach Möglichkeit am 12. August stattfinden.

Im Hau « de « ReichSsportsührer« tu Berlin fanden »m
Freitag verschiedene Sitzungen statt, die den Abschluß der
OrgantsationSarbeiten d« S Deutschen Reichsbund«- für Lei¬
besübungen bildeten . Am Abend schloß sich ein Kamerad-
schastSabend im Haus der Deutschen Press« im Beisein des
Reichssportsührers an.

In Bremen begann am Freitag der erste dreitägig,
L«hrgang für Sportreferenten der SA -Gruppe Nordsee in
der Schule für Leibesübungen . Weitere Lehrgänge werden
vom 8 . bis 1l) . und IS . bi« 17 . Mai stattfinden,

Oldenburger Vereine melde«
VfB 1897 Oldenburg

1 . — Bremer Sporwerein 1530 Uhr VsB -Platz
Jungliga — W2B Jungm . 14.00 Uhr ViB -Pla-
2 . — Bremer Sporwerein 2 10.30 Uhr BsB Platz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — VsL 94 1 . 14.00 Uhr Friesenplatz
2 . — Vikioria 10.30 Uhr Vittoriaplatz

VsL von 1894 Oldenburg
1. — Sporisreunde 1. 14.00 Uhr Fricsenplatz
Jungliga — Bremer Sportverein 3 . U .OO Uhr Kriesenplatz
3. — TuS 76 3 . 9 .30 Uhr Friesenplatz
4. — Bremer Sportverein 4 12.30 Uhr Friesenplatz
3. — Tlveelväk« 1 . 14.00 Udr Tweelbäke
6. — Bremer Sportverein 5. 11 .00 Ubr Haarenesch
Schüler — TuS Bloders Schüler 14.00 Uhr, Bloderseld«
1. Knaben — Glück aus 1. Knaben 15.3t) Uhr, Friesenpla»
2. Knaben — Glück auf 2. Knaben 16.30 Uhr Friesenplatz

TuS von 1876 Oldenburg
3. — VsL 9t 3. 9 .30 Uhr Friefenplatz
Schüler — VsL 94 Schüler 14.00 Uhr TuS -Platz

Biktoria Oldenburg
2. — MSB Sportfreund « 2. 10.30 Ubr Vittoriaplatz
1. Jugend , 1 . Schüler und 1. Knaben ln Lwischenadn

ReichSbahn- Turn - und Sportverein
1 . — Ohmstede 1. 14.00 Ubr Stedinger Straße
2. — Ohmstede 2. 10.30 Uhr Stedinger Straße

Lhmstedrr Sport - und Turnverein
1. — Reichsbahn I 14.00 Uhr Stedinger Straß«
2. — Reichsbahn 2. 10.30 Uhr Stedinger Straße
Jugend — Bremer Sportverein Jgd . 11 .30 Uhr Ohmstede
Knaben — Bremer Sportverein Knab. 10.30 Uhr Ohmstede

TB Glück auf Oldenburg
1. — TuS Bloderseld« 1 . 14.00 Uhr Wlllersweg
2. — TuS Bloherfelde 2. 15.30 Uhr Willersweg
1 . Knaben — VsL 94 1. Knaben 15.30 Ubr Frlcsenplay
2. Knaben — VsL 94 2. Knaben 16.30 Uhr Friesenplatz

TuS Bloherfelde
1. — Glück auf 1 . 14.00 Uhr Willersweg
2. — Glück aus 2. 15.30 Uhr Willersweg
Schüler — VfL 94 Schüler 14.00 Uhr Bloherfelde

Tweelbäker Sportklub
1. — VfL 94 5. 14.00 Uhr Tweelbäke

An- den Vereinen
To Ki -bi Li des TvdH

Heute abend veranstaltet der Turnverein vor dem
Haarentor e . V . in seinem Vereinslokal ( Krückeberg) seinen
Frühjahrsdorfball unter dem Namen Do-Ki -bi -Li (Dorp-
kirmis bi'n Lindenwirt ).

Ein Jahr Gymnaftikadtrilung Ofenerdiek
Di« Gvinnasttkabteilung der Frauen LsenerdiekS . di« dem

Nadorst er Turnverein als selbständig« Abteilung an«
geschloffen ist , begeht beute abend bei Lachmann die Feier ihres
einjährigen Bestehens bei turnerischen Vorführungen und
Tanz. Ti« letzten Wochen sind gut auSgenützt worden, um den
hoffentlich tn großer Anzahl erscheinenden Gästen « inen Ein¬
blick in das Wollen und Wirken der Abteilung zu geben und
dadurch den turnerischen Gedanken immer mehr tn die Siedler¬
gemeinde Ofenerdiek hineinzutragen und zu frohem Tun an«
zuregen.

HVSL » VM « LIIUMWULIINlLU
Meichbieibrn-e Tagerrtnletlim- (werflagS).
Deutschlands, » Ser : S .OO: Glockenspiel , Morgenruf,

Wetter. 7 .00 : Nachrichten . 11 .18 : Seeweiterbrricht. 11 .86 : Wetter.
12.56 : Zeitzeichen . 13.00 : Glückwunsch«. 1S.45 : Nachrichtendienst.
18.00 : Programmhinweis«. Wetter, Börsendirnft. 20.00 : Kern¬
spruch Wetter, Nachrichten . 22.00 : Nachrichtendienst . 22.46:
Seeweiterbericht.

ReichSsenter Hamburg » nd Nedeusender:

6.46 : Bauernfunk. 8.00 : Choral, Morgenspruch Rorgeu-
gymnaftik . 8LL : Wetter. 7 .00 : Wetter, Nachrichten . 8.00 : Wett« .
HauSsrauensunk , Markt Pund Küche. 8.15 : : Kunkftill «. 10.30:
Unser « Glückwünsche. 12.00 : Wetter- und vinnenschrftahrts-
bericht «. 18.00 : Wetter. 13.06 : Umschau am Mittag. 14.00 : Nach¬
richten . 15.00 : BSrsenfuuk . 18.40 : Schiffahrt. 18.46 : Hafendienst.
18- 6 : Wetter 20.00 und 22.00 : Nachrichten.

Reichssender K » ln: 6 .00 : Choral, Leib«»übnag« .
7 .00 : Nachrichten , Choral, Morgenruf. 8 .00 : Kalenderblatt, Zeit,

Zetter , Wafferstanb. 8.10: Frauenturnen. 8.28 : Sendepause,
».00 : Zeit, Nachrichten , Dasserstand. 18.00 : RitlagSmesdungenl.
stitckwiinsche. 14.00 : Mittag»Meldungen II . 16.48: Wirtschaft »,
ienst. 19.46 : Momentaufnahmen. 20.00: und 22.00 : Nach
ichiendiewst.

ZeicheurrNöruug:
SchK.: Schutsunk , KSt. : Kinüerstund«. AK. : JugendsunL^ Elternstunbe. BF . : Bauernfunk. ASt. : Arauenstun« .

1». A-rll.
« eichSseudnuge « : 24.00 : DentschtanS« Au«««» »rdßt

d»n Führer.
Dentschlandsender: 6- 0 : H nmt «r» r Hasenkaugrrt

8cOO BF . : Landtechnisch« Neuerungen fttr den Bauern n. a.
10.00 : Margenseirr der Hitlerjugend. 49.30 : Schallplattenkonzert
11.00 : Gedicht« von W. » lbrecht . 11- 0 : Anntofte , »ns »er « ur-
Aster Orgel. 12.00 : Musik »n« Mittag — zwischendurch 43.00:
Glückwünsche. 13.10 : Schallplatte». 14.00 KSt. : Ein Wasser
trapsen reift durch di« Welt sMärchenspiei ). 14- 0 : Ldapiukau-
zert . 18.00 : Ratschläge zur Sippenforschung . 16-18 : Musikalische»
Zwischenspiel sLchallplatteus . 18.80 BK . : Ein Tag tn einar
Bauernschui « der Bayerischen Ostmark . 10.00 : Mnsik am Nach-
mi- tazu. 17.80 : Listige Geschichten Lieder »»« Tieal. 18.00:
Meiame und Rhythm »». 19 .80 : Deutschland - Eportecho . 20.10:

Geaßer Operette »»«»»« . 22.00 : Wetter, Sport , Nachrichten . 22.30:
Sine Nein « Nacht« » !» . 23.00 : Wir »Mm, MM Tau»

ReichSsenter tz » » t » r,: 0.00 : Hamdnr̂ r Hasen-
kanzert . 8.00 : Wetter, Nachrichten , Hafendienst . 8 .20 : Morg««-
gymnastik . 8.16 : « unstspiegel . 9.00 : Mnsik «« Sonntag« , -^ »
iSchailplatten). 10.30 : Einkehr am Keieriag . 11.00 : Prinz
Eugen , der «dir Ritter (Hörfolge ) . 11- 0 : Bach-Kaniat« : „Late
de» Herren, t«, möchiige» König See Ehren". 12.00 »ut 13.06:
Mustt a» Mittag — zwischendurch 12.56 : Zeit, Wetter. 14- 0
KSt. : Schöne alte Volkslieder. 14.30 : Ru» trage« wir eure
Kahne » , sAeier znr Ueberweisung de» Jungvolk» iu di« Hitier-
sugend . s 18.00 : Salzermelatien iSchallpiaiteus. 16.40 : Der
Lyriker Wnls Bk, . 10.00 : Querschnitt »arch de, » nsikalischea
Spielpla» de« Grenzlanttheatrr« AlenSdnr». 17.0« : Nett»
Sach«, au« Köln . 18.00 : «hprmusik . 18.40 : Sportbericht. W.00:

Deutscher Volk -nf deutscher Erd« : « alk in der Pfalz — Volk
an der Saar . 20- 0 : Dreizehnte» VaikSkan ^ rt. 22.30 : Sea » »«
SauatagaSrnS di« Tanzmusik spielt.

« richssenber « 31 » : 6.00 : Hombnr̂ r Hasenkauzert.
8- 0 : Knnk in » Blau«. 0.15 : Zum Weiße » Sonntag. 10- 0 : Wir
Güte , Sen Frühling. 10.30 : Di« Strrichguartettr « rrthaoen«.
11- 0 : Die Vereinten. iErzähinng von Pan ! Ernst j 11 .18 : Wer
sa^ , »aß Minne Sünde sei. »er fall sich erst dedenken » »hi - - -
sAltdrutsch » « innelieder.j 12.00 »nt 13.18: Mnsik am Mittag.
14 .00 »Dt. : Die « espenstermühie . 14- 0 : Vierte» W»»schk- » ,ert
sllr da» « HW iSchallplattens. 10.00 : Rette Sache » an» « »>»
18.00 : Aunkappell alter Krontsoidaien. 18.30 : Bon der Renn¬
bahn Köln - Merheim: Robert-Seriing-Prei » . 18.40 : Leichte Kam¬
mermusik . 19.00: Lustiger Rätftlsunk. 19.30 : Radfernfahrt rua»
um Dortmund. 20.00 : « raßer « alkSmnstkade »». 22.0L ZM.
« etter, Nachrichten . 22.30 : Unterhaltung «»»»»»«.

IKstKwg , K » 26 . WM.
RrichSs, » » » » , « , : 10.00 : Nicht« arschtrht , meu» »ichl

G« Will « bestehlt (« iederhain», »er HA.^ »» d^ »,ng mch dm»
Weich»Pa rtei»«, 1906s. M.46 : Parat , »er Wehrmacht a»r Sem
»Ehrrr.

Deutschlands « » « « » : «- > : Fröhlich« Mu rgr amuG k.
W18 : Mnsik znm Mittag. 14- 0 : Allerlei — am, zmel dt» drei.
18.18 : Basteln und Bauen. 15.88 : Bücher » nd Mnsik sür Arier
»md Arrt^ it. 16.00 : Mnsik am RachmMa » 18.00: Der Dichter
sttrnht. 18.18 : Mnsik »er Jugend. 18.46 : Sportfnnk. 1S- 0 : llnt
zetzt ist Feieradend sSchallpIatteas. 20.10: Einsühmen , i» dtt

solvent « Sendung. 20.30 lzn» Olebartttag de« AüheeeSs : Der
Atu, MM Niederwald. sDichtu«, für Sali , Char und Orchestaes.
»

GI^
Elae klei», » achtmuffk. 23- 0: Hrtterkeöt « ch FoichllchOM

Welchtseade « Hamhue « : 0« » d r- 6 : Deuötcha»
Marge » 6.45 : Wocheneingangspruch. 13.18 : Maftk m» Mittag
14- 0 : « asikattsche Kurzweil. 18- 0 : Karl Muck dirigiert
Nager sSch-llplatteas. 10- 0 : Allerlei zur llnterhaituu» 17.00:
Bunt« Stunde: Vom Segen de» Landleben ». 17.48 B. : Der
Arbeiter »nd sein« Raschlue . 18.00 : Bernhard gakschtat fingt
Bailate ». 18.18 riufaai « »an Verthaar». N .00 : Wie sllnd

dar »k mit diel lNiederdrntsche » Srdurtstag . »g Sippenftstü
20.10 : Einsühruug zur nachfolgenden Sendung. 20.80 : Der Ki »<
znm Niederwald. 22- 0 : Festliche Serenade. 23.16 : « eiadie » —
deatscher Art, »a, Kamps »ad Freiheit. __

AeichSseader Köln: 6- 0 : ^ ««tich«« Mar««»- . <«» >
«MnrtS lh, unsere » Fllh r rrSJ 1»- »: Musik am Mittag. 11T»
« ei« Musik . 14.46 : « chltuhtaiedmarktberichte . 10.00 : K»?
Sinnt « PiauSem« und Mnsik . 17.28 : Nord, Sild, Ost »nd WA-
iMüdel erMleu .» 18.00 : Znr Unterhalt»»« 10.00: ES s»i«E
bat Knmmrraninieit. 20.10: Westdeutsch« Wochenschau. 21- a:
Unirrhaltnngkanzrrt . 22- 0 : Da» Schatzkistiri » . 26.10: Mriadie»
»au »eutscher Ar«, —n Kamps »nd Frrihrtt.

Ate »« «- , tze> 21 . Ups « .
DrntschlanSsrnder: 6- 0:

10 .00 : Manfred »an Richthofen , drr dentsch« Klirgerhrld. 10.«
KrSHIicher KinSrrgrten . 11 .30 : Wir entrümpeln. ILnftig Pia» ,
terei .s 11 .40 BA . : Landgewinnnngdarbeiterweiden Neudanern
». a 12.00 : Mnsik znm Mittag. 14- 0 : Allerlei — »an zwei dis
drei 16.18 : Nardische « olksmnslk . 18.46 : Handwerklich « Kunst
26- 0 : Musik am Nachmittag ; zwischendurch V . : Pflanzen aus
Mer Welt. 17.60 ; Spor« drr Ju ^ nd . 18- «: « chaUpiattr». 18- 0:
Walitische ZritungSscha ». 18.40 : Zwischenprogramm.

Sippe, und Geschlechter». »0.00 : Zum Todestag de« rote»
Kampfflieger» Ranfttd Arh«. v. Richihose ». 20.46 : » >t« Mörschr
lGch»llpl«tt«»>. 21.30 : Prii », Euge». iHSrszene » au» der arah-
trutschen Geschichte» 22- 0: « ne Nein- Nachtmusik. M- 0:
Tanzmusik.

NrlchSsruder Hamdurß: 6- 0 und 7- 0: Margen-
mnsik. 10.00 : Manfred »an Richthofe ». 10.46 : Mnfik Mi « erk-
pans «. 12.10 VA . : Di « Hangfrau aus de« Bauernhof. 12- 0 und
t3.1t : Musik am Mittag. 14- 0 : Musikalische Kurzmeil. 18- 0:
Lied»» »nd « laplermustk. 1, 00: Mnsik znr «affrest undr. 17.00:
Vllcherstund «. 17.16 : AierabendkUIH». 18.00 . llnterhaitnaM-

30.10 : » ei sn», , »» glücklich «Heiter« KrühilnaSspiel.» 21- M
Gchlud-Tönzche, sSchattpiaLens. » - 0: UnierhaltnnM-

» ê chSlender « II» r 6- 0: Frühk»»««^ 10.00 : Man-
ftad vo» Richthosen , der dentsch- Ali ^ erdeld. 11 .80 :
wricht »er Bauer. 12- 0 nn» 13.16 : Mnsik am Mittag 14-1» .
«onzer, an, »«« « arlister VrG«. 16.00 : Mnsik am RachmUt -s
16- 0: Nene » ammermnsik . — «in deutscher Dichter erzöhil
18- 0: UnttrhaltnngSkpuzert. 12.00 : « bendkonzrrt. 20.10 : Mus»
an« mar , Operette» »nd Tansilme». 21.00 : » «»aNrria rnstie«»«
«Oper am, MaSraonts. 22- » « « lmmtta « chgch NAH M»
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